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XI.

Die Amphipoden Helgoland-s.

Von

Alexander Sokolowsky.

Mit Tafel III.

• ie Gelegenheit zur Bearbeitung der Amphipoden H elgelands verdanke ich dem Entgegen­

W>rir kommen des D irektors der Königl. Biologi. chen An. talt , H errn Professors Dr. H e i n c k e,

welchem ich hierfür meinen verbi ndlichsten Dank sage.

Meine U ntersuchungen beziehen sich in er 'tel' Linie auf das von der Anst alt gesammelte

und konservierte Material, welches mir zur Benrbcitunz überlassen wurde. Mein helgoländer

Aufenthalt fällt in die J ahre l S9ß , 1897 und l S9n, jedoch war es mir leider meiner beschränkten

Urlaubszeit halber 1llU' ermöglich t, jeweilen im August kurze Zeit auf der Insel zu weilen. Im ver­

flosseneu Jahre war \:':; mir vergönnt , ein n vierwö chentlichen ' tmlienaufenthalt auf der Insel zu

nehmen. Während dieser Zeit unt ersuchte ich dns lebende Material, das mir durch die täglich

von der Ansta lt untcrnonuneuen E xeursionen einselietert wurd e. Aussetdem liess ich es mir an­

gelegen 'ein elbst ZI1 sammel11. um mich üher "\ orko mnu-n und L ebensgewohnheiten der Amphi­

poden 7.U informieren.

Al s der erste giebt L e u e k n r t 1) im J ahre' 18-17 einen Berich t über die Am phipodenfauna

H elgelands. D erselbe führt h ierin zehn F ormen als zur Lokal fnuna gehörig auf : Orchestia liitorea
Leach., Gummarus (·IUl1.'1C1lm: 11. ' sp., Guunnurns Sabini Leach., Gamnutrns (/ lIgU[OSlfS Rathke, Me­

lito palmat« (~Ion t.) Leach. , Amphiihoi' !lib!J(/ n. ~p. , PIII10Cel'lf... Leach., L hji« !/I'!lll ulata n. sp.,

Stenosoma lineare (P enn.) Le ich (?), Podalirius t!lpiclt K röyer

Im Jahre 1 n ver öffeutliclite D u l l a T o rr .2) in seiner chrift. .~ie Fauna von

H e l goI a n d" eine Li ste der helgoländer Am phipoden. H ierin werden fünf F amilien mit ein-

') F r c y, H. und L c u c k nr t , R.. Heilni gt' zur Kenntuis wirbelloser Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Fauna
des norddeutschen Meeres. Bmunschweig 1847. p. 136 ; Ycrzcichni,. der zur Fnunn Helgelands gehörenden wirbellosen Seetiere
p. }/; . V. Arthropod«.

') v, D 1\ 11 n T or r c, Prof. Dr. K. w., Die Fauna von Hclgolnnd. J enn 1889, p. 83- lW.
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unddreissig F ormen aufgezählt, Da die Zusammenstellung D a 11 u T 0 l' r e's nicht uuf : eigenen

Üntersuclumgen, sonelern auf denjenigen anderer Forscher basiert, haben seine Aufzählungen nicht

den erforderlichen wissenschuftliehen 'Vl'l't, da ihnen die kritische Nachprüfung der Befund e

Anderer mangelt. I m folgenden finde ich Gelegenheit Huf die Aufcl hluugen D a II H T orr e's bei

Besprechung der einzelnen Arten im speziellen zurück zukoun ncu. D a 11 a To r l' c stü tzt seine

Angaben im wesentlichen auf die YOIl M et a g e r 1) in seinem Pcmmeruuiabericht gegebene Am­

phipoden liste, woraus Cl' eine Anzahl Arten als Zlll' Faun a von Hcl goland gehiirig: uufziihlt.

Der letztere FOl'l"d H'1' fügte l Hn1 der ZIl" a lllllH'11 :< t e111111g I) öl 11 u T (I r r (,':" eine i\ uzahl von

Amphipoden in seineu "Xachtriigt'll ZIII' C' I'U,411l'(' PIl-F'llUl1 <l H elgoluud- und der l Jeutsclu-u Bucht." 2)

bei. E~ handelt sielt hierbei IIIll .c-olchc Arten, welche -eit der im Ponuuemniahcricht g"('g:ebelwn

Zusammens tellung entwede r als neu fiu- d ie Fauna der deu tschon llneht hinzugekounncn sind,

oder aber in grössen-r ;\iihe von Helgelund noch innucr vcrmi...;,.t wvrclou- (:\11' 1z g t' I'). [11 den
einleitend en "~ort l'll ZI1 diesen X ach triigen mucht :\1p t zg (' r auf dil' i\otwcndigkeit 7.lI 1' Bt'gl'ellzullg

des Gebietes der H clgoliiuder Lokalfaun a au fmerksam und reduziert die IJ i,.: dahin au f viel weitere

E ntfern ung: hin zur Fauna \' 0 11 H elgeland gerechneten Fundstelleu auf den l ~ lll k l't 'i :- der Sehweite

von H elaolund. E::, deckt .sich dieses mit de r VOll (11'1' Biolouisehen Anstal t nue r-nonunenen An s-D L .

dehnung des Hel gelä nder L okalgebietes in weiterem Sinne Huf 2(1 Secun-ilcn. H r- i n c k o berichtet

in seinen Vorbemerkungen hierüber.") Xach letzterem Forscher ist die' l.·m~rell Zll lJg des H elge­

länder F auueugebietes im engs ten Sinne gegeben .xlurch die Ausdehnuug ,1e,..; von \V,lf;ser bedeck­

ten felsigen FUi:O f;Pf;, uuf dem 111,,('\ lind Düne «ich erlu-l«-n , r-rwr-itort tll1 rl'h diejenige diesen

Fuss um zir-l u-ncle Z Oll t ' , über die sich von dem Inselge- tein lo.sgerisseuc G erölle verbreiten''. Dieses

nur sehr klr-i nc (h·hil't er.streck t sich nach He i n e k (' kaum hi, · und da weiter als bis B See­

meilen vou 11('1' In sel. Aber uucli für die P raxi s der vorliegenden L' utersuchungen Wil l' es, wie

bei den übrigen fuunistisclren Arbeiten der Biologischen An stalt, nicht angemessen, das Lo ka l­

gebiet dor H olgeländer Amphipodenfauna auf jenen geringen U mkreis von a Seemeilen zu be­

schränke n, obwohl eine A nzahl von Am phipodenarten in nächster Umgd mng der Insel zwischen

den bei Ehhe blosgelegten und von AJgell besetzten St einen, sowie in der UllIgdmug der Düne

gefunden wurcleu.

Al s ein für den Fang seltenerer AI1en besonders gii ll ~tige:-; Gebiet erwies sieh, auch für

Amphipoden und andere T iergruppen. die helgolander Rinne ; ich habe die Überzeugung, dass

bei fortgesetztem Sammel n 1I1l dieser St elle verschiedene fiir H elgeland vorher noch ' nieht nach­

gewiesene AI1en gt"fumlen weJ'den.

' ) :\J et z g e r, Prof, Dr. A., PhysikaLi;;<:he und fnun i,~ti~hc Vlltc/':;uchungen in der Xörd~ während de! rommeJ'll 1871
(Anhang zu dem ßericht über die Expedit ion zur pb)'8ikalh;ch-chelDi,;chpn und hiologillehcn rntcr~ucbll ng der O.~18r.c im BommCT
1871 auf H. M. •,\.-riHodampfer Pommerania). Kiel 1873, p. 278 n, f, ArnphilJOden,

~) M e l zg cr, Prof. Dr. A., Xachtriigc zur Fnuna von Hclgolnml, p. UlJ7ff. ZooIOl,-ischl' ,Jnhrbüchl'r, Abt. für Syslcmatik
V. Bd, 1891,

") Ik.jträge zur Mecregfaunn von Hdb'Oland, hl'rnu8gegeben von der Biologii;chell Anbtalt auf Helgoland , H eincke, Prof.
Dr. F., Vorbemerkungen p. 97. Wi,<;''>en6Chaftliche rtleercsuntenmchungen. Xcuc Folb'C I. Band 1894.
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Da Da 11a T or rein seinen von anderen Autoren untern ommenen Artenaufzählungen den

Umkreis der Fundor te nich t genau b renzt , so bedarf einer kri tischen • ichtung der ge-

nannten Liste,

Meine nun folgenden sys temati:ichen Betrachtungen beziehen. 'ich im wesentlichen auf solche

Amphipoden} welche ich selber zu unt rs uchen Gelegenheit hatte und welche in nächster N ähe

oder nur in geringer Eutfemuug von der Insel erbeutet wurd en, ferner habe ich in mein Ver­

zeichn is diejenigen Fo rmen aufgenom m '11, welche von gewissenhaften Forschern für H elgeland nach­

gewiesen sind , VOll mir aber noch ni ·ht wieder gefunden wurd '11 . Diese Arten habe ich mit

einem * bezeichnet. I n der systematischen Anordnunz der Art ' 11 rich tete ich mich nach der

Reihenfolge, welche G. O.•~ a r : 1Il seinem "\Verk e über die norwegische Amphipod nfaunu ge­

geben hat.' )

Bei der kurzen Zeit, in welcher t ':'i I1lJ1' vergönnt war an Ort und .":tell planmä ig zu

sammeln , i t . mir unmö Flieh ,X'hOIl jetzt -in vollständiz " und erschöpfendes Bild der Amphi­

podenfauna H eleolnnds zu geb -n, ich b halte mir daher \"01' in in 1Il Xachtrnz die vorliegende

systemati tehe Liste zu el-g~inzen und nam entlich die biolozischen Verhältnisse dies r Ti ere in

ntersuchung zu ziehen. • oviel scheint aber aus den bis jetzt ze woune nen R esultaten hervorzu­

gehen, dass es sich um keine 0"1"0:-' n ErO"iinzllllgszah len bei der Aufz ählung der Arten handeln .

wird , da die häufiger vorkommanden Arten wohl alle Berücksichtiguug fand en.

1. H1/pm"la galba 1\1011t.

y u. :

"
"

HY/J/;/·i f! Lutreilli ~I. Edw.
LcrtriyolIlls ec uluus K\'ii."t·I' _ _ .r

lJ/IlJerifl lIledll ,'I II' /l II/ BCll'('k.

F IIn cl 0 I' t : Im Auftrieb nicht :,('!tI'II. ~r:i ll llclten l \reibchcn und .Jungt' wurden zu vcrschie­

denen Z('itC'1I des .lnh ros, im :\I:i l~/' , -Iuni lind .-\ IIl..'1 I;.;I , mit dem Brutnetz g('fang<'n.

V e I' b I' I ' i t 11 n sr: L C' 11 I' k a 1'1, und nach ihm D a LI :l T orr c führen für H elgel and in ihrem
Ver» sichnis 1I:.l'c/·j 1 111.:"":;",.1/1/1 ~J ii ll l'r in :\II'dll:'I'a :; -luuarotzend Hilf. Auch ~l et z er nennt in
einem Pouunern uinbcricht H. niednsuru n, :\J ii l 1C' ~', welche Cl' für identisch mit H, Lntreilli . 1. Edw.

hält. Er erbentote sie von der klein '1\ Fischcrbnnk in :?:'l Ji':Il)C'1I aus Au rellu «urita lind ziebt an,
da ie in tler ~\117.CII XOI'()"; '(', in .-\ \11" -licn, <.'."all('t'lI 11, n. ~J ('Jn:, 11 schmurotzeud, vcrbi itet i.

RI':; trennt H. !laib n ~Ioll t , IIl1d H. 111 <1"S(l1'lI1lI ~lü ll C'\' \ ' 011 eiuandcr. AI.. lump ächlich te Unter ­
eheidun snu -rkmnle f ührt ('I' die bclumrtcn und and ers l!l'fol'mtl'u K iofr-rfusspnnrc der H. medu artnll

nuf, wclclu- bei dC'1' I.'I'5tC'I'<'1I Art ;r': \II~I'n fii \'lIl ig gebildC't sind (T nf. IJI F ig, 1). Sn 1';: füh rt die Art für
erwogen out lau F der ge amten Kii. t au f. Xach ihm werden häufig mehrere Exemplare, eS" , ~ lind

Junge, in I' i n (' l' Aureli« cluunrotzcud .,efangen. .

Da . V orbrcitungsgcbiot der ..\1-1. ist nuf dou Xorden be chräukt i ;:il' findet sieh an de n atlanti­
sche n K üsten Frnukreichs lind Englands, im Knttogat, wie in der Ostsee. Ausscrdcm werden die Küsten
Gr önland s, Spitzbcrge ns, N"ownjn-.... omljns, sowie auch des Kurischen 1\1('('1'(';; als F undorte bezeichnet.

I) S n. r 8, G, 0" An nccount of thc Crustacea of ~ 'orwllY, Vol. 1. Amphipoda. Text & At(I\.-;. Christianin and Copen­
bagen 1895.
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H. meduserum M üller wurde bis jetzt 1\111' bei Grönl nnd und pitzbergen gefunden. Auch an:
der atlantischen Küste Nordamerika ist ie nachg wie en.

Bietnach ist anzunehmen, da ~ es ich bei der für Helgoland nach L e uckart und M e t z g er
aufgeführten H. medusarum ~Iül1er mn H. !lalba Iont, handelt, indem diese beiden Arten von.
den genannten F orscheru noch nicht unterschieden wurde11,

2. Hyperoche K 'l'öye1"i Bovullius,

)" n.: A/etoeclLs medusaruni Kröycr.
Tauvia abyssol"ulIL Boeck.
Hype/"oche L utkeni Bovull,

Fun d 0 r t : :\Iir kam ein einzige» fiinllclll'lI 7011 ;e:;icht. welches am 2fi. Mai 1 92 von der
Flutoberfläche mit dem Brutnetz gcfL.::cht wurde. D i l' . \ r t i t f ür II e I J{ 0 I a n d ne u, sie wurd
weder von L eu c k a r t , von D a ll a T OrJ" l' : noch \"011 :\l (, tz g e r aufgefüh rt.

erbr ei t ung: Für );orw<" !1'11 führt Sn r s die' . \ 11. ZII beiden iciteu der K ü te au f. .l: ach
ihm soll da Tier zeitweise an der Oberf läche, zeitweise in brro eren Tiefen, aber immer frei, nie
para iti 'eh gefunden sein, obwoh l dieser F orscher nunirmut, dass die e Art auch ein parasiti ches ­
Leben in )Iedu~en oder anderen pelag ischen Tieren führt.

Di e V erbreitung dieser Alt ist eine mq!;e prägt a rk t i s c h o, sie wird an den Küsten Grönlands;
Labradors , pitzbergens, im " .eisscn )[('cr, wie im •' ibirische n P olarm eer gefunden. Von den vorher'
genaunten Alten unterscheidet sie sich ausser durch ihre weit geringere Grössc u. a. leicht durch.
die seheerenartige Bildung der K iefcrf üssc (T uf. II I F i<T. 2).

3. Talit,J'us locusta Pul las.

."
"

S)' n.:

"
"
"

Oniscus locusta Pnllus,
Tolitrus locustn Lntreil le.

liti oralis Leaeh.
saltator E dwards,

F LI n d 0 r t: Zahlreich im ,:a IHI der Düne. Ich fand sie im August bei Ebbe unter den ange­
schwemmten Laminarien auf dem . ':lIId der Dün e, Wurd e der T ang aufge hoben, so sprangen sie '
sehr behendc fort lind gruben sich uugeubli ckli ch in den Sand hinein,

V erb l'eitllng: Die Art wurde von D all a T on e nach L e u e k ar t schon für H elgoland
aufgef ührt, j\{ e t zge r giebt im P ommernninbcricht 1I11l~ Xordseeküsten als ihre Verbreitung an ;
Sar: fand dieses Tier zahlreich auf den sandigen Biinkcn von L iste r ; Bo e c k unter ähnlichen
V erh ältnissen an der K üst e von K an n!"

AI: weitere V erbreit ungsorte sind die K üsten D änemark '.' der britischen Inseln , sowie Frank­
reich ' aufzuführen, Ch e v r e u x wies die Art fÜ I' Algiet" Barroi s für die Azoren nach, D el l a.
Va l1e I) giebt das Mittelmeer für zwr-ifclhaft al. rt des Vork ommens an.

4. Orchesti a tnttorea MOllt.

yn.:

".,

"

Cancer ( Gammarus) liüoreus Mont.
T alitrus tripudians K röycr,
Orehestia E uchare F . Iüller.

n gammarellus Boeck.

J) D elI V lIe , Antonio , Gammarin i del Golfo di ... poli, g.493, RlIS FIlUD4 und Flora des Golfes von eapelr­
Berlin 1893.
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Fund o rt : Wird für H elgeland zahlreich am Ufersaum der In sel unter Steinen und zwischen
angeschwemmten Algen gefunden. Zur 7..eit der Geschlechtsreife überschwemmen sie in ungezählten
Scharen den Üfersanm der Insel und gelangen in die K eller der am Ufer gelegenen Geb äude.

V e rb r c i t.u n g : Schon L cu c k a r t führt die Art für Helgeland auf. Nach Metz g er (Pom­
ineraniabericht ] ist das Tier an allen Xordsceküsten gemein. Aueh für Norwegen ist sie laut Sars
eine der hll~me i llstcn Amphipoden ; sie findet sich dort in ungezählten Scharen entlang der gesamten
Süd- und Westkü ste bis zum T rondhjemsfjord. Sars bemerkt, dass T a lisrue locusta auf Sandbänken,
Üreheetia littm"e(l auf steinigem Boden gemein ist ; es entspricht dieses den für H elgoland ange­
führten V erhältn issen.

Die T iere wurden ferne r f ür die Oetsee, Dänemark, Belgisehe K üste. für die britischen Inseln,
Frankreich, für das Mittelmeer. das schwarze Meer, für Algier, Ma deira und die Azoren nachgewiesen.

.0 . Hynle Nil.~S01t·i Rat hke.

S r 11.:

..

..

....

..

J.1mphitllOe NilssOIli Rathkc.
" p Ollt i c(l Edwards.
" Preooetii Rathkc.

H y ule l JOll t i ca Ra thke.
Ol'c!lestia nidrcs iensis Kröye r.

A ll ol'chestes Nilesoni Hatc.

Fu n d o r t : Die Art wurde von mir im August 1899 in einem männlichen Exemplar erbeutet.
Ich fand das Tier im SW. der In sel auf einer K lippe zwischen Balaniden sitzen. Das Gestein der
Klippe ha tte Fucus-besatz.

Im Mai des Jahre s I H!ll wurden einige Exemplare aus dem Kordhafen durch die Dredge
.gefangen.

V e l' b l' C i t u n g : Metzg e r erwähnt der Art f ür Helgeland in 12 Faden Tiefe zwischen
Steine n lind Algen. Nach San; findet sie sich an der ganzen K üste Norwegens, vom Christiania­
fjord bis nach Vatu.ö. Er Reibst fand da" T ier an mehreren Orten der " '"estküste, nach ihm springt
es in ähnlicher Weise, wie sie Talüncs nud Ol'c1lestitl eigen ist. Ihre Verbreitung erstreckt sich auf
folgende F undort e: Bohuelän, Dänomnrk, Britische In seln, K üste von Frankreich, Adriatisches Meer
und A zoron.

6. Orctunneneüa. l'Ülfld.•, Bocck.

Sy n. :

..
Urchmueue pillyl'is Bocck.
Orchomenell ll p illyt' ilJ G. O. Sars .
A Il OIlY X lJillgvis Boeck.

F u nd o r t : D i{' Art wurde von mir aus dem Material der Biolegischen Anstal t vom J uni des
Jahres 1893 uachgcwieecn. Sie wurde mit der Dredge in einem weiblichen Exemplar gefangen. F ür "
H elgo1and ist di e A rt ncu. L c u c k n rt und D a ll a T orr e führen sie nicht auf.

V e r b I' c i t 11n g: l\I c t xge r erwiihllt derselben im Pommeraniebericht von der Ostfriesischen
Küste in 10 bis ~3 Fud eu Tiefe im sllndigcu Schlick. S a r s erhielt einige Exemplare von der
norwegischen Westküste, B o cc k von der Südküste Norwegens. Femel' wurde sie bei den Lofoten
in 200 bis :lQO Faden Tiefe erbeutet, D e I Ja V a 11e führt das Tier für Neapel, S t u x b e r g für

-dea sibirische Polarmeer auf, H o bo r t s 0 n wies es für die britischen In seln nach.
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7. TI lIphOSCt 'JU U U t Kröyer.

y n.: A I/oIIYx I /I I/W, K röyer,

F un d 0 r t: Im J uli l ~'BH wurde im Wld en der I n el ein weibliches Exemplar mit der D redge­
erbeute t. Die A rt ist n o u fü r H e l ~ ol a nd. ' Veder L c u c k a r t noch J\I e"t'z g e r füh ren ie auf.

V e I' b r c i t u 11g : F ür Xorwe TC II i. t sie an der üd- und " restküste nacbgewiosen. Sie findet ,
sieh dort in flachem '"~a 5:"<,I', ll- 20 Faden tief, auf sandize m Boden.

Bohu sliin, Dänemark, Sh ot lands - Jnseln (N °I' m a n ) " Kü ste von Frankreich ( C h e v r e u x ) ,
Adriati sches Meer ( H c 11c I' ) werden als F undorte des Tieres angcgobon. Auch im Mittelmeer ist ,
es heimisch, D c 11 a V a 111' führt da,.: Ti er für X<':'lll'l uuf,

*8. Lepidepecrenni cru -in a t u.n : 'p. Bare.

)' n. :
,.

Allflll.l/ • lOIl!Jicf)J'liis 'p. Bat\' O.
Lep idepecreum i1li/,f,hilp. ) 1,·inCl1

e rb r e i t 11 n g: ) 1 c t 7.g . I' führt das Tier im Pouuneraniabericht für Helgeland nuf. Er fand
es im 'W. \ ' 011 der Insel bei I - I ', F ndcn Ti efe in sandigem blick. V on mir wurde die Art
noch nicht wieder nnfg'<'fllnd<'n. _•ach -. nr s findet sie ich im üdlichen Teil der norwe . chen Küste,
bei Lushnvn am östlichen Horn von Lister, nnd bei :\laerdö in 1!1-30 Faden Tiefe. p. B a te giebt
als Fundort die britischen I nseln, ) 1e i n r t D änemark , a r aus erdem da Mittelmeer bei pezia
an. ' h c v r e 11 x wies ihr Vorkommen für die franz ösische K üste nach.

9. Bath1J1J01'eÜt Robertsouh; ' po Bate,

Y11. : S a r s trennt Brtlh.'IJiOJ·cia l i obertsouii Sp. Bat ' als besond 're Art, VOll B . piloea Lind­
st röm ab. während D (' l l n V a I 1(' beid« F ormen unter B . pilosa Lindström vereinigt.

F U 11 d o r t : Im A u g ll s t d(,s J nhrcs ] ,'U:l fand sich im Dredgcmntcrinl '. W. von der I nsel
ein miinnlich 'S Ex emplar.

V e I" b r i tu 11g: )1 e t z g e I' führt im Pommeruuinbericht 1IllthypO/'eift pilosa Lind tröm für
Helgeland aus 121

/ , bis I ~j1/, Faden T iefe auf feinem w auen . 'amle auf. Da, von mir untersuchte
Exemplar tinuut mit den \ ' 011 . ' n r s uls für B. Hf/uf:!" onii Sp. Bate chnraktoristisch angegebenen
Eigenschaften überein.

Die c F orm wurde für di britischen Inseln "011 ' ll m b r ae, für die hetlands- Inseln von
J e f f r e y für die franzö ~ eh, Kü te von ehe V r e u x nachgewiesen. a r fand 3 männliche
Exemplar bei iorvaer an der W ,tkii te von Finmark in iner Tiefe" von a bis 6 Faden auf
sandigem Boden. Auch bei Lau skullen, ~Io und 'andö. und auf sandigem Boden im Christiania­
fjord wie: . a r s das V orkommen die!er Art nach. \\ ahrschcinlich handelt es sich bei J. Le t z ge r
auch um diese Art.

10. AryislJa typica Boeck.

S y n. :

"

Arqise« l!lpiC ~ t G. O. Sars,
Uhimaeropei» dnnic« Mcinort,
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F u n d 0 r t : Im August dC'H -Iehree 189 .1 im Auftrieb nachts erbeutet. E.~ wurden nur ewei
)lännchen gefu nden. D ie A rt i st n eu fü r H el g ola n d.

V e rb r c i t n llK: Sie findet sieh nach Sa r s an ewci Orten an der Kü ste F tnmerk'e, bei
Mehavn, nahe dem Xordkap, und im Verangerfjord bei Vadw. Hier wird sie auf schlickigem Boden in
20 bis 100 Faden T iefe ange troffen. E ill einziges Exemplar erbeutete S a rs noch bei Egers und
an der S üdk üste Xorwcgensj B 0 e c k fühlt das 'I'icr ausserdem noch für den Christianiafjord an.

Als fern ere Fundstellen sind durch H R n a e n Grünland , durch M e i TI e r t das K attegat und
durch Ii o b c r t !i u n die britischen In seln bekannt. Für das Mittelmeer ist sie nicht nachgewiesen.
Als ein leichter Erkennungs chara kter der Alt lässt sich die besondere Bildung der Augen an­
führen (Taf. 111 F ig. 19).

11. Niplwr(J lls s ubterrau eus Leach.

S yn. : (hmlJlllll"l!A lfubterr fJlU:IU Leach.

n " p"lelJllU. Koch.
n n st99icu. Scbiödte.

"
•Vipharylt. alY!Jilf' Bete.

n n "
\\'<'8 twood.

n , t1IJUiU11 Hocck.

" "
Kochimlll' Hate 11. \\' estwood.

, , !olltiallll. Rate u. Westwood.

Fu n d 0 r t : Des öftcren ans den tiefen Bronnen der Insel geschöpft.

Die mir vorliegenden Exemplare wurd en im April des Jahres 1893 aus dem heiligen Brunnen
erbeutet. D alln 'I'orr e , welcher uns Tier als N ipllarglts pldeallus Koch aufführt, giebt an, dass er
Tiere im September 1877 ans zwei Ihuuucn der Insel schöpfte.

V erb l' ('i t ll n ~ : Bei Snr >! finde ich keine Angabe über die Art, D ell a V a l l e gicbt als
F undort für It nlicu Snsswnsscrbruuncu X('ap(' I ~, :\IodclIllS und Vcncdigs an (Tnf. 1[1 Fig. 7).

12 . Ampetlsc« tenulcorn ts Lilljeborg.

S)' 11. : A IIII'~liM" ['f u iyfll.' 8 )1. Jt ltl'.

Fund o r t : I m .luli lS99 fand ich im Drcdgc metcrial aus WS\\' CUl weibliches Exemplar.
Dasselbe Wllttll' au,; :!I_ :!s Fndc» erbell1(·t. ni e s e A. r t i 11 t neu ( ü r H e l go i a n d.

V c rbre it 11n ~: Xuch den .\ ng:lbt'll von S a r- s ist diese Amphipoden-Art in ihrem Vorkommen
eine der gt'lIwiu,-tell fiil' Xorwl')...'l 'lI. 8 ie findet sich dort in Tiefen von 30-100 F aden entlang der
~"'l'SR lIl t(>l1 S üd- mul " ' t", tk ii " teo b i ll zum Troudhjcmsfjord.

Bp. R a h ' x(' igte ihr Vorkonnn-u für die britischen Inseln, M e i n e r t für dae Kattegat und
H r u e cltus für BohliSliill.

S)· 11. :
der erstere n

Ui(' tiel' von S a rtl von der vorhcrlgou als besondere Alt abgetrennte Amphipode wird mit
als Ampp.liscf1 difl(lema A. Costa von D"ella V all e zusammengefasst.
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Fun d 0 r t : Im Juli des Jahres 18fl9 von mir im Dredgematerial aus der tiefen Rinne auf­
gefunden. F ii l' H el g 0 la n d i st di e s o F 0 l' 111 n eu.

V erbr eitun g: Sa rs fand die Art an vers chieden en Orten der Süd- und Westküste Nor­
wegens in Gemeinschaft mit der A. tenuicornis, Auch ich fand beide Arten an der gemeinsamen
Stelle. Diese Art ist noch aus Bohu slän bekannt ; Robertson wies sie auch fiir die britischen
Inseln nach. .

14. A mp etisca laeriaata. Lilljeborg,

S yn.:

"

Araneops brecicoru is Costa.
T etromntu s bellianus Sp, Batc.

F u n d 0 r t : Im .\ ugu!':t des J ahres 18fHl von mir lJ Meilen im X\\" der Insel durch die Drcdge
erbeut et, Q und ".

V er b r e i tun 0·: 1\1 c t z sr e r führt die Art für Helvoland aus ?i bis (j Faden Tiefe auf schlicki-e L

gem Sand an. Auf sandigem Boden in 20 bis GO F aden Tiefe an der S üd- und "restküsto N 01'-

wegens nach S a r s nicht selten. D a n i e l s s e n sammelte sie bei Gröto und Slaatholmcn (Lofotcn).
B at c wies die Art für die Britischen In seln, G h c Y r o 11 X für die fran zösische Küste, l\I e i n e rt
für das Kattegat, B l' 11 Z o I i u s für Bohuslän, C o ;; t a für das Mittelmeer nach. Für die deutsche
Küste verdankt die " 'i sscnschaft H o c c k den Xachwcis.

l\I e t 7. g e l' führt in seinen ,_.Xacht riigen" A mp elt sca macrocepluila LilI jeborg für den südlichen
Teil der deut schen Bu cht an. Silo fand sich dort nur aus Schellfiscluniigen, im nördlichen dagegen
auf Sch lickgrund. Bis jetzt wurd« das T ier nur zwischen ü-l und 95 Seemeilen von der Insel er­
beutet, für ihre nächst e L mg:ehullg' ist sie bis jetzt nicht nachgewiese n. Sie scheint eine ausschliesslieh
arktische V erbreitung zu haben . Griinland, Labrador, die Ostküste von Nordamerika. I slnnd, Spitz­
bergen, das Karische Mcr-r, die brit ischen Inseln. das K attegar und Bohuslän werden als Verbreitungs­
orte von den Autore n aufgefiihl't.

15. Ampetisca .~l)'ln'i1Jes Boeck.

S v n.: A mp elisc« spiuipes Boeck.

F u n d 0 I' t : Am :}1. .Jul i 1SlH) wurde \ ' 011 mir im Dredgematerial S\\' zu W von der
Insel für H elgoland ein Miinnchcn nachgewiesen. Di e A I' t i st f ü I' H el go I a n d n e u,

V er b r e i t u n g : D a I1a T 0 I' I' C nennt von den Amp eliscldon nur A. laeoiqata für He lgeland.
S a rs fand sie an der Süd- und W ('stk üste Korwegens und nördlich bis zu den Lofoten in Tiefen
von 100 Faden .

Au sserdem ist sie YOIl 1\1 (, i n C J' t für das K attegat, von 8 h e v I' e u x für die französische
Kü ste, von H o c c k fü r die deut sche Kü ste, von Hob C l' t s 0 n für die britischen Inseln und endlich
für Bohnsliin nachgewiesen.

16. B?/bUs G(//i nu u 'llM. Kröyer,

Sr n. : A mpelisca Gaimardii K röyer.

F u n d 0 l' t: Im Mai des Jahres 1893 im SW der Insel durch die Dredge, sowie auch 1896
aufgefunden. Di e A I' t i st n e 11 f ii r H el goi a n d,

Ver b r ei t u ng: Das Tier ist eine ausgesprochen a r k t i s ehe Form, sie findet sich für
Norwegen ent lang der ganzen "restkiiste, wurde aber auch an der Siidküste beim Chri.stianiafjord
angetroffen.



A1II~lillca, Byblis, SfenotflfJi!. .J1Ieform. 151

Grönland, Labrador, Island, Spitabergen, das Karische Meer, das sibirische Eismeer, Kattegat
und Bohuslän werden als H etmatsort der Art angegeben. S a ra bezweifelt ihr Vorkommen für das
Mittelmeer. welche von Co s t a für Neapel, von H e ll c r für das Adria tiscbe Meer behauptet
wurde und MIt diese Anga be für eine Vcrwcchsclung mit einer anderen Art. Sie unte rscheidet sich
leicht von AJIUCrell Alten durch den Pigmenthof ihrer Augen {Taf III F ig. 1i).

17. Stenothoil mart.nsc Sr. Bete.

S y nv : ,l!oll i a!Jlul lIlaJ·i"a. Sp. Bate.

Fun d o r t : Das VOl l mir bestimmte Ex emplar ist cur Weibchen und wurde im November
11192 mit dem Brutnetz am \\.aal erbeutet.

M etz ~ e r führt in seinem "Xaehtra!t' als der Erste diese Alt für H elge land auf. Er fand sie
14 Secmeilen X z\ V VOll Helgeland in 12 bis la F aden Tiefe auf Bucciuum- und FU.'Ius-Gehäusen.

V er b r-e i t \I n g : D iese Spccies ist nach S a 1' 8 an der Süd- lind Westküste Xorwcgens in Tiefen
von 20 bis TJO Faden zwischen Hydro iden nicht selte n. Sie verbreitet sieh nordwärts bis an di e Nord­
landk äste und wird auch im Troudhjcmsfjord gefunden. S a rs fand sie wiederholt im Man tel­
sack von Ascidicn. Ausseidem wiesen sie Sp. H a t c für die briti schen Inseln, Xor m an für die
Shetlandainseln, ehe v r c 11 x für die K iistc Frankreichs und H el I e I' für das Adrlatiscbe Meer nach.

18. Stenothoil mouoculoide.• SI" Bate.

S y n. : Cmlee) ' galll1Jwrlts 1lI01l0Cllloitlt s :\lontngn.
" MOlltn,lflla monoeuloidee Sp. Bate.

Fun d ort : Fiir H el g- o l a nd n e u, no c h nic ht vo rh e r erwä h n t. ImNovember
1892 durch das Brutnetz um \raal. E s wurden d' und )l gesammelt.

V e r b r e i t II n g : Sars bezeichnet das Tier als eine typische Küstenform, welche nur in nächster
Umgebung der K üsten gefuud(' l1 wird . EI' fand es bei niedrigem Wasser in Tümpeln, welche beim
Abzug des Wat'sers stehen blieben und reichlich mit Algen bewachsen waren. Für Norwegen
find et es sich an der Süd- und \\'estkiiste, und nördl ich bis Bcjan, beim Eingang in den Trond­
hjemsfjord .

Für das K attegut wies ('S M ei n crt , für die britischen Inseln M onta gu und B ate , für die
französische K üste C h c v rc u x nach, für Xcapel N e b e ek i .

19. 111.etop a spectablbis G. O. Sare.

Sy n. : Wmdc von G. o. S are im J ahre 1880 neu beschrieben als JM opa spectabilis.

F und o r t : D i e A rt i st für Hul g ol a u d n e u. Im November 1892 wurden ein ~

lind ein 0' mit dem Brutnetz am " ·aal l' l"beutc-t.

V e r b r (' i t 1111,g- : Für Xorwcgeu wurde sie ausschlicsslich IUU' bei Hammerfest gefunden, sie
kam hier in Tiefen von :')0 bis 80 F ad('11 «wischen H ydroiden YOI'.

S nr-s gicbt als nnssehliesslichc Fundorte Station 31 und 343 der norw egischen Nonl-Atlanti­
sehen Expedition nn.

20. "tI etop a rnbrorittatn. G. O. Sars .

Fun d o rt : Mit d('I' KIUTC' im :;\Iai des .Inhrcs 1893 SW der In sel gefangen.

V e rb re i t un g .
Art in seinem Nnchuag

.In nächster Nähe der Insel vorher noch
im Riffgatt 8\ V vom Borkumriff auf .

nicht bekannt. Metzger :führt die
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Da T ier wurde an der westküste orwegeus im Christinniasuud von Sars in . 30 Faden
Tiefe entdeckt. Seitd em ist e. von H o ec k für die deut ehe K ü te, von :M e i n e r t für das
K attcgnt nachg-ewiesen. F er ner fand es R 0 b c r t s 0 n bei den britis chen I nseln, C h e v r e u x
an der K üste F rankre ichs (r af. III F ig-. 1. ).

21. Oressa tlubir: , p. B lIte.

,. n.:

"

CreS$fl dubia ._tebbing,

Dauaia " • p. Hato.
('re. ,(/ Sdlj;Mtei Boeck,

Fu nd 0 r t : Mit der Drcdge aus der Rinne W':\\" von der I n. <,I im Juli des J ahre 1 99
von mir nus 27 bis :?: F aden ~<,fan~('n. F.... fand , ich nur ein weibliches Exemplar. N e u f ü r
H e l g o 111 n d,

y (' I' b r o i tun g : An der '-' üd- und "·(·,~ tkü:-t(· Xon'·('gl·n., wie uuch um Troudhjem fjord in 20
bis ~o Faden T iefe durch S :l I':': naehgc wioson. H o C' (' k erwähnt die Art vom H augesund. All er­
dem sind die britischen I nseln du rch .: p. R a t (' 111. Fundort br-kaunt ; l' h (' v r o u x und B o n ni e r
fanden sie an der frnnzösischeu K üste. H an !" (' n nuu-htr- ihr Yorkonunr-n in der Haffinsbai und für
Grünland boknnnt.

22. p(t'J·((.1J'lpll'ithoc bicueni» Kl'öyel'.

, v n.: A lllphilh /),: bicuspi« K r';.'"('r,

FilII d 0 I' t : Im April dl';; .rahl'<';; 1~!I:l wurde ein E xcmplar \\" "Oll der Insel ~cdregt.

Laut ) [ e t z ge r im Xonlhaf('ll in 2 bis -l Futh-n Ti (·fl' g(.fllnd(·n ("i(·lw M c t 70 g' I.' I' ' :0; "Xachtl'ag'~.

V (' I' b r e i t 11 n g: S n 1' ;; fand nur einige wellig(~ EX('lIlplal'l' an der Küste von Finmark. B 0 ec k
erwähnt dif';;er F orm in lIlii:.::.: igl'1J T iofcn un ter Algl'1I YO II der ,r(' ;; tkü~te Norwegons am Christ ian­
sund,

K I' II Y e I' weist die Art für G riilllnlld G 0 (~ S für f;pitz]Jl'rl!(!II, T h () I'e l fiir Islund, P a c k a r d
für L nbra dor, H ob l' r t i' 0 n für die britischen In seln, 'B r 11 Z I! I i u s fiir Bohusl ün, M e i n C I' t für
das Kattc~rnt, ' h e Y I' (' u x für die frnnxösischo K üste lI:\c·I,

• 23. IjJhhnedÜt obesa Rathkl·.

•' y n. : ilIicl'Oclte[': - urmnl« K ri'yl·I·.

Fun d 0 r t: V on mir wurd e die ~\ 11. nicht all fgl·flllll!c·II. D a 11 a T o r I' C führt sie nach K ö II i ­
k e r L e u c k H I' t und :\1 l' t z ~ I ' I' Huf. D (·I·U·tZtcI · br1f'bt a l:< F IIIIlIIll1. im J>OI11nICI':lII illbericht
LIW " 011 Hclgoland bei HJI/ 2 !':ult'n im ,'andigcn " ·Idick lind X YOII dCI' I n.'cl bci 12 Faden im feinen
grauen ,:;md an.

V e I' b re i t n n g: X 0 r 11I Hn wie.- da.- V orl.:nmlllell dil·.'CI' A11. \"(J11 dCII •'1ll't lands- l n eIn bis
zur Doggerbank nach. .' a rs fand ,'i in Tiefen " 0 11 (i his :;0 F aden an dCI' gmlZl'n •'üd- lind " cstr
1..'ÜJ te Xorwcl!cn, gt·llwin. . ~ i l· filldl·t .:ich bk zn den Lofott 'lI hinauf, alll'h wurde. ,'ie bci Hammcr­
fe t ge funden. '

AI weitere V el'breitullg gebell Bruze liu - BollU liill, 'p. R a te die britischen In In, d c i n ert
das K attegat, e he y l' e u x dic K ü tc \'on Frankreich, Ho c c k die holländirch e K üd e an.
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Sy n.:

"
"
"
"

Dezeamine bispiu osa Sp. Rate.
rt1Il1JhitlwiJ macrocephala 1\1. Sa rs ,
l 'w'al/lphitho;i ele[jolls Bruzel,
A tyll/s bisp inosus Sp. Bute.
H,"i l"f1!1es lJi.~pillosll s Boeck.

F u n d Cl I' t: Im August des -Iuhres ]~n8 von der \\' estse ite zwischen Ga mmarus locusta 'er­
beutet, im Augnst ] 8Hfl von mir zwischen den Brandungskl ippen der Insel aufgefunden. D i e
fr ü h e r e Il ~\ I! t o r o I! <~ I' w ii h n e n d e s T i e l' C s f ü l' H el g o I a n d n i ch t.

Ve !' b I' C i t u 11 g : Xach S a 1' '' findet sich die Sp eeies sehr hiiufig ent lang der ganzen Süd- und
Westküste von Xorwegen iu sehr flachem Wa,:;;;cr unter Alzen. B 0 e c k berichtet über ihr Vor-• 0

konmien nördlich bis nach Tl'OIIIS;'I, S a r s heb t die grosse Beweglichk eit, namentlich der Männchen,
hervor. S P: B a t e fand die Art bei den britischen In seln, BI' u ze I i u s bei Bohusl ün, 1\1 ein e rt im
Kattcgat, eh e v I' (' 11X nn der K üste F rankreichs, im Mittelmeer und bei Algier, S a r s bei Goletta.
(Taf, IIJ Ji'ig. S zeigt die beiden Hii('k<'nstaell<'l n, Fig. !) die Ziihncll1 llg des 3. Epimerialschildes.)

'25 . Aphm'1UU{ ~T'f.1·1Jli:i. 1\1. r a« .
S )'n.:

"
"
"

AllIpl,itlwiJ J uri uii 1'1. E dwnrds,
.AJIlphithoii uoriceqica Rathke.
Puramphithoe nori ceqic« Bruzel.
Üallio p ius liOl'lcegiw s Boeck.

F u 11 d o r t: Es fanden sieh im April des J ahres 1892 zwischen junger Brut von Podocerus
von den Kreidekl ippen mehrere E xemplare. F ii l' Hel g 01 a n d neu.

Y e r b l' c i t \I n g : S a r s traf die Form nur an der Ju ederenküste in flachem Wasser unter
Algen. Ra t h k o sammolte sie im Uhristiansund, B 0 e e k im Haugesund. S p. Bat e wies die Art
für die britischen In seln nach, l\[ o i n c I' t für die deut sche Küste, ehe v r e u x für die französische
Küste und das Mittelmeer.

26. OalliolJius Iiathlcei ZnddnC'h.

S )' n. :

"
"

Am"hith');i I ln thkei Zaddnch.
('alli/lpc gl'll1ltloClIlis '. p. Bnto. 0
t ulliopiu« lueciueculus autorum (part.] .

11' u n (1 0 r t : X (' u f ii I' H (' I g 0 ! :I n d. Fand sich im August 1899 zwischen Steinen und
P flanzen auf deru :':':1 11<1 <1('1' Dün« in unziihligrn Scharen. Xnmcntlieh fanden sie sich an den
Seiten der Buhneu am Zweigwerk derselben oder an Alge n f('stgeldmmneli. Bei Erschütterung des
'Yassers stob die l\Icng<' nuscinandcr,

V er b (' i t u n !!: F ür Xorwrg cn ist die F orm nach S a 1' :; sehr hiiufig an der ganzen Süd- und
'Vcstseite, Xnch diesem Autor ist diu .:\ rt als :llI;.;gepriigte Kü stenform zu bezeichnen, die eine grosse
Beweglichkeit besitzt und oft in lJ,'l'oss('n Scharm vorkommt.

Ho e c k berichtete ihr V nrkommon an <1('1 ' deut schon K üste, :M e i n r rt. im Knttegat, Sp. Ba t e
bei den britischen Inseln, eh e," I' C U x bei der französischen Küste, ebenso ist sie auch bei Bohus­

.län nachgewiesen, Auch an der Ostkü ste' Nordamerikas ist sie bllt Sn r s bekannt.
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27. Oatüoptu« taeeinsctüus Kroyer.

S,. n.: AmpAitOOc '"uiKM'mll' Kri.~·~r.

.. Amphithoe urmticol 'lli, )1. Sn re.

" Pa ralllphitluN luedll~r ll ill Brneel.
" CaUiope la trilt~cma 811.. Bete.

F u nd o r t : Im J uni dee J Ah""" 1%13 von der Westeette der Insel Lebhaft rot wie Flori­
deeu, Im August des J abree l S~~ von mir "on den Klippen beim Xatb urn - Brunnen abgesucht
rwisch('n Seegras,

V er b r e i t u n g: Von:}1 e t z g (' r im Pommeraniabericht für Helgoland in 2--& Faden Tiefe
an Felsen und Ste inen, welche mit .\ lgen besetzt bind, aufgeführt. An der Westküste N'Orwegelll
bei Karmö heimisch. ebenso an der K iiste " 011 Finmark in flachem Wasser von 3~30 Faden. Das
Tier kommt ausserdem in der Ostsce, nach ß R t c All den britischen K üsten, nach K r ~ y e r bei
Grünland, nach G o e s bei Spitebcrgen, nach P RCka r d bei Labrador, sowie im nördlichen Teil des At.­
lantischen Oeeens vor.

28. Prtratyllls Sumrn mertl üntl. )1. F..dw.

»

"
»

A mph ilh'Je S/t' dnlll le,,(lefmi )1. Edw.
" C'J/lll" "U8" Lilljcbo rg.

PaTfllllphithal tYJmprtu" Hruz el,
Atgl w S u:alJUJlu clami 8p. Bete.

F u n d o rt : I m Augu st des J Rhn.'S 189.1. wurde ein Münnchen im Auftrieb nachts erbeutet­

V e r b r e i t u n g : :}I e t 7. g e r erw ähnt des T ieres im Pommenmiabericht unter dem Sm.
.Atyl ll,8 S II:a711mtrdallli .:\1. Ed w. für die Insel im XOrd('1I in 12 F aden Ti efe auf feinem grauen Sand.

S a r s nennt für Xorwcgcn die S üd- und WeRtküste, wie auch die Fi nmark-Küste bis Vadsö als
H eimat des T ieres. Es kommt hier I n Ilecbcm Wu,sscr bei 3 bis 20 Faden T iefe auf reinem Sand­
boden vor. Als sonstige V erbreitungsorte werden von S p. B a t e die britischen Inseln, von Normau
die Sbetlende-Ieseln , von Bj-n ze l iu s Hohn..liin, von Sl et nc r t das Keucgat angegeben. Die deutsche
Kü ste nach H o c c k, die K üste Frankreichs nach e he v r e u x, das :Mit telmecr und dic Küste von
Algier nach demselben Alltnr , XCAp('1 nach S a r S, die Axorcn nach ß a r r 0 i ~ sind gleichfal ls
Heimatsorte des Tieres. (T at. IU r·ig. 10 und 11.)

· P a ratylm vullomttlsi, SI" Batc wurde Inut :\l et 7. g er im Pommcraniabericht zwischen Helgelend
und Spiekeroog in 22 Faden T iefe auf schlickigem Gnmd enfgcfundcn. Da diese Art flir Helgelend
in nächster S iihe der In,,<,1 noch nicht nufgcfuudcu ist, rechne ich sie noch nicht 7.ur belgcländer
LokAlfauna.

29. Prtl"alyllts 1lJWilHltU.Y G. o. Sars.

F u n d o rt : Im A lIgui"t des J ahres 189-1 wurde im Auftricb nacbts ein Weibchen zusammen
mit einem solchen von Pal'fft!JI IIß SItX''''H1l!r,)w,.i erbeutet.

V e r b r e i t tl n g : Die von )1 e t z);e r als At!l' 1U jUWJtw beschriebene Art untcnchcidet sich
laut S a r e, welcher d urch W a Jt e r hierau ] aUfnterlulllm gmxacht wurde, durch den Bcelte von
Rickenstach eln auf den Schildern de-, :}1('tahOm, ' ) Die hOM\'CJ.-iJ;chcn Ex emplare trAgen diesen

I) 8 . r .. G. 0 " Aa .t ocount n; the CrtJA~ 01 Xorw. ,., Vol. I. 1be Am~.. lIime Appmdi:r; p, 697.
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Charakter nicht, S a r F; trennt daher diese letz tere Form als neue Art von Atylus falcatus unter dem
Namen Pan.ttyluB uneinana ab. Da das mir vorli egende Exemplar mit den von S a,r s gegebenen
Charakteren ülx-rcinstirnmt, rechne ich es der von S a r s neu aufgestellte n Art zu. M e tzg e r fand
seinen Atylu8 j ,tlealu8 zwischen H elge land und Spickeroog in 22 Faden Tiefe an Sertularien auf
Schlickgrund (Pommcraniabcri chü, B 0 e c k fand an der deutschen K üste die von M et z g er an­
gegebene Alt , \\' a l k er berichtet von der Colwyn-Bay über das Vo rkommen beider Arten.

Fii r das Tier ist die auf Tat. III Fig. 12 abgebildete K laue als Erkennungszeichen charakteristisch.

30. Dexarnine SpÜUJSlt Mont .

S)" I1. :

"
"
"

nt/lCel ' f!(/l>ll1lfll "US ,~!, illl)SIIS :Montag-u.
Alllpldfllllii lIIf1l 'if)lIis ::\f.' Edw.

" tel/niel/l'uis Ruthkc.
A mp hifholl ot lts mW'ir)/lis Costa.

als V erbreltungsgcblet de r .ärt an­
Er fand sie dort in 0 bis" 4 Faden

Fu n d o r t : l )ic Alt wurde zu versehiedr-non Zeiten des J ahres, im ~Iai, .Inli und August er­
beute t . Sie fand sich im Xordhafeu , auf den Bmudungskl lppon, den K lippen beim Xa thurn-B runnen
zwischen SeeJ!rar,; , an der Kulturboje im Xordhafon.

v C l' b r c i t n 11g: :M c t z g: r- 1' , welcher alle Xordscckü st cn
giebt, führt im Ponunc rauinbcricht dieselbe für Hclgoluud auf.
Tiefe zwischen AI/,.'"Cll und Cnmpauularicn an H ummerkäst en .

Die ganze Süd- und \\.csrk üstc Xonw'gc'lls ist nach S a r s ihre H eimat. Sie findet sich dort
in mässigcn Tiefen vo n ß bis 30 Faden zwischen Alge n. Sie verbreite t sieh nordwä rts zu den Lo­
foten ; nach Ho o c k wurde ein Exemplar in der XiillC von Vad sö, in Ost-F iruuark, gefunden. No r ­
m a n zcigt ihr Vorkommen für die Shot lands-Inseln. S p. ß a t c fü r die britischen In seln, :Me i n e rt
für das Kattcgat, B I' 11Z c I in s f ÜI' Bohuslän, eh e v I' c u x für die französische Küste.

Die Spitzen der xfcta eomsohildcr sind scharf nach hinten gebogen (Taf. m Fig. .1), das K opfschild
zeigt einen in F ig. n abg:ebildeh'lI hakell fiirilligell Fort satz: nus serdein sind die Zacken des Rückens
scharf ausgeprägt (Fig. 6).

·3 1. Dexamlu e m e« BOl'rk.

S}" 11. : Deucuniue telliCQl'uiiS Sp Hnte.

F un d o r t : Im .Inn i des J ahres I$H:I vom ' Vanl 1IU Auftrieb em männliches Exemplar. Ne u
f ü r H o l g oln n d.

V er b I' C i t u n g : ..\.1\ zahlreichen Orten der norwegischen K üste, vom Christianiafjord bis
V adsö in flachem " 'assC'r unter Algen gefuude ll.

N 0 r III anwies ihr Vorkommen für die Shetlands - In seln, U. 0 b e r t s 0 n für die britischen
Inseln, M e i n C' l' t f iir das K attega r und C h c v 1" e u x fiir die Küste Frankreichs nach.

.32. Amaüvüt« 1101I/(/'I"l F ahr,

S y n.: G mI/1II (/J 'IIS !lOlH fI!'i C. Fabr.
" " r/I'CIl1ll"iIt 5 O. Fabr.
" " Sfluill i L oach.
" A w(/fldff " Sp. Bete.

F u n d 0 rt : Im l\ Iiil'Z und Se pte mber der J ahre 189! und 1895 im Auftrieb Nachts erbeutet.
Im Mei des Jnhre e 1892 bei der Düne (Kelbcnan).
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V erbreitun g : L eu ekart und nach ihm D all a T o rr c führen die.Art als Gammarus
S abini Lcech für H elgoland ' auf. Diesel' Gammal'lIs unter scheidet sich von der nächstfolgenden
Alt durch stärkere Stachelbildung des Rückens, sowie durch die 7 glledrigen Nebengeiesel der 1.
Antenne. Die Alt zeigt in der arktischen Region grössere Entwickelung. Sie findet sich entlang
der ganzen Küste VOll Norwegen, vom Christianisfjord bis Vadsö, in flnehom wassere \Veiteres Vor­
kommen ist durch F'ab ri cl u s fiu- Grünland, durch G o e s für Spitabcrgcn, durch C h i m p s o n für
das arkt ische Amerika, durc h S p. Bat c für die br itischen Jnseln, durch ::\1 o i 11 C r t für das Kattegat,
durch e h e \' r e l1 X für die Küste Frankreichs nachgewiesen.

33. Anuttliiilu. a um üos« Rathke.

Sr n. : GaIlIllUO"!IS w lguloSlts Rnthkc.

Fund o rt : Im ,Mai
des Jahres 1894 gedrcdgt.

des J ahres l S9iJ von der \\"estscitc
F ür H el g o l n u d n e u.

eahlreich , aus dem Kordh afen im .Mai

V er b r e i tun g: Sie untersc heidet sich VOll der vorigen .:h t LI. a. ausser durch ihre geringere
Grösso, durch die nur .J- gliedl'ige Gelesel der ersten Antenne [Taf. III Fig. 14), sowie die mehr ei­
fönnige Gestalt der Augen. Xnch der S n rs 'sehen Abbildung und Beschreibung sollen die Zacken
des Rückens bei dieser F orm im Verg leich zur .J . /wllulI :i F abr. weniger ausgesprochen sein. Bei
den helgoländcr Exemplnrou kons ta tie rte ich keinen gt'osl$en Unterschied in dieser Beziehung.

Sie findet sich für Xorwegcu entlang der gaIlZen Süd- und Westküste bis zum 'Irondhjemsfjord.
S a r s fand sie hier nahe der K üste in Gesellschaft mit Calliopius Rathkei, welcher ihr in Gestalt
und Lebensweise sehr ähnelt .

Sie ist ferner von den britischen In seln durch S p. B at e , vom K attegat durch Me I n e r t ;
VOll der f ranzösischen K üste durch e h e v r e \l x bekannt,

3'1. Ga llwuwlls l ocusta L.

S y n :

"
"
"

Oniscus ]Jlllex Q . Fabr.
GIlIIW I W ' llS orctieus Scon-sby.

" bOt·ws Sabini.
" mllt~/tl{$ LiIlj l 'bol'J.~.

Fun d 0 rt : Im April \ '011 der Wostscitc, kopulierend. Im 1\Iai \ '011 der Düne (Kalbertan)..
Im .Iuli und August 1:-l9!1 \"011 mir aus dem alten H afen bei den Schaluppen mit zahlreicher Bru t ge­
drcdgt, dazwischen P O,z,j Cf; /' /IS f ,dcf/tllfl, E in c d c r ecrn ei n s t on A rtcn H cl g ol a nds.

V Cr b I' c i t II n /.! : Schon \"011 L I' 1I C k ar t fiir Helgoland aufgeführt . 1\1 e t z g e r fand das Tier
bei H elgeland in 0 bis 1 F alll'll 'fit,h ,. Letzterer Fors cher gicbt in seinem Pomm crauiabericht als
weitere Verbreitung des 'fit'l'b alll ! X onls(·('kiistell an. Xnch ihm I!eh t es mit dem Brackwasser an
den ostfriesischen K üsten ins Hinnoulnud.

Auch f iir XOIWCgl'lI ist die Art nn dl'l' I!HIl %('/1 Küste W'IlIl'ill. Xaeh Sa r I'! !;t!!i/:,ot s ie bis 50
Faden hinab, findet sich in clnigc u S tel ll'lI in Hoch ~1-l"I;;S(,I'('l' T il'f l! 1l1l 1l ~ 1' abl!l'>:toss('lIcn AI~ell. An
der Finm ark'schen K üste wurd e s i (~ 11 11 11'1' Htt~illl : ll IJiiufig- in flaehP!H \\'a"'''!'I' gefuuden.

Es ist eine a us g ep r üg t urk t i s e ho F m-in. (i riinIHJI(I , J"lall(l, Sp itzhl'l'g'<'II, F 1'llIlZ .Iosopha­
land, das K arische MI'er, das s i biri;;dll ~ Eisllll>I'J', L abrad or WI'I"<lc-lJ al-, II piluat angcgcbcu. Auseerdcm
findet sich die Alt an den atlant ischen Kü sten Europa«, wie im Mittclm!!cl'.
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S y n, : Diese Art wird von S a r s als besondere Alt in seinem Werke über die Amphipoden
Norwegens aufgeführt, von D e I I a Val I e dagegen als zweifelhafte Art bezeichnet.

Fun d 0 r t : Im Au rust des J ahres 1 99 aus dem Ansatz der Kulturboje der Anstalt aus dem
Nordhafen erhalten. K e u f ii r TIe 1goI a n d,

V er b I' e i tun g : •. a r s fand da Ti er in f!1'0- er Anzahl auf einer Au ternbank an der Süd­
küste Norwegens. E ben 0 fand er e im flachen " .asser zwischen Algen im Chri tianiafjord.

Als weitere.- V erbreitun rs rebiet werden nach L e ach die britischen Inseln angegeben, auch im
Kattegat kommt das Tier \'01'.

D ie Art unterscheidet sich von der ersteren namentlich durch die geringere Grö se, die andere
Form des K opfschil dcs, die hantelförrnige Gestalt der Augen und die geringere Zahl der Bedornung
auf dem Abdomen.

M ct.eg c r führt in der Ponuueranialiste noch eine andere Ganuuaride nart, Gannnaru» elongatus L .
für H elgeland auf lind sagt hierbei, dass diese Alt später noch nicht wieder aufgefunden wurde. E r
hält sie vielleicht ffir identi sch mit Moer« IOl/gi mC//lfL Th ompson. Da auch diese Art von keinem
Autor für die I nsel erwiilmt wird, so erscheint ihre Existenz zweifelhaft, sie muss daher von der
helgoländer Li rtc vorläufig ge..trichen werden.

*36. LJf elita pulmuita. Mont,

S yn.: Gammarus Dltgesii xr. Edw.
" "inaef]JlilllUlIllS 'p, Bate.

Fun d 0 I' t: Schon von L e u c kar t für H elgoland aufgeführt, von j\J e t z ge r ebenfalls in seiner
Liste der P ommeraniafahrt verzeichn et. Sach ihm find et sich das Tier sonst in der Kordsee nicht.
:Mir "kam es bis jetzt nicht für H elge land zu Gesicht.

V e r b r e i t 11 n g : B J' uz e I i \I S wies s für den Öre sund nach. Z a d d ach beschrieb das
Tier als Ga mmnru » DlLgesi i für die Ostsec bei Danzig.

S a r s fand ein ~ im F..ingan r des Christianiafjords bei H valöcr. F olgende Fundorte sind ausserdem
bekannt. D ie britischen L I ein durch )1 0 u ta g \1, Bohusl än durch B r u z e li u 5, das Kattegat durch
M e i ne r t, die deutsche K ü te durch H o c k, die K üste F rankreichs durch e he v r e u x, das Mittel-
meer durch ' 0 t a, da- Adrinti ehe Meer durch H el l e I' und die Azoren durch he v r e u x,

*37. ueiua obtu sata J\IOllt.

S)' n. : Grnnmarns podagel' 1'[, Edw.
" .., uuiculaiu s Lil ljeborg,
" Md ita prox ima p. Bate.

Fund ort: Wurde von :i\Ie t zg e r für H elgeland 32 Seemeilen KzW von der Insel in 13
bis 14 Faden nachgewiesen (siehe die Nac ht räge zur Fauna von H elgoland, S p e n g e1'8 Jahrbücher,
Abt. Systematik , Bd. V). l\I e t Z ge r rechnet dieselbe zur Lokalfauna Helgolands, streng ~ommen

gehört sie nicht dahin, da ihr Fundort über 20 eineilen entfernt von der Insel liegt.

Ver b r e i t l\ n g : ach SI I' 5 an der üdkü te Norwegens in mässigen Tiefen, laut B 0 eck
auch an der Westküste im H auge und und in der J; Tiilie von Bergen.

M o n t ag u fand sie bei den britischen Inseln, Br nze Iiu s bei Bohuslän, M ein ert im Kattegat,
H 0 e k an der deutschen K üste; e he v I' e u x an der franz ösischen K üste.

Sll
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38. MiC'l"odeutopus anonuüus Rathke.

S yn. :

"
"

G mnmtll'HS anomalus Rathke.
L embros cambrieusis Sp. Bate,
Antonoii auonuila Bruzeliu s.

F u n d ar t: Im Oktober 18ft? wurde ein weibliches Exemplar bei H elgeland gedregt. Näherer
Fundort unbekannt.

V erbr ei tun g: Wmd e von M etzg e r (Ponun eraniabericlit) bei H clgoland in 12 1/ 2 Faden Tiefe
auf feinem zrauen Sand aufcefu nden. Nach S a r s an der ganzen S üd- und Westküste Norwegens

b e ~

bis zum Troudhjemsfjord hinauf in mäss lgen Tiefen von t3 bis 30 Faden, namentlich dort,
wo der Boden aus Schlick besteht und mit abgest orbenen Algen bedeckt ist. N 0 r ma n wies das
Vorkommen der Art für die Shetlands-Iuseln, 13 I' u z e I in s für Bohusliin, 1\1 ein e I' t für das Katte­
gat, eh e v r e u s :für die Küste F rankreichs, 13 a r r Cl i s Iü r die Az oren nach.

*39. lJfim"orleutopus macuiatue Norm,

F u I1 d 0 r t : Von:M e t z ge r laut seinen "Beiträgen zur Fauna von Helgoland" in unmittel­
barer Kühe der In sel und 3:2 Seemeilen XzW von Helgoland in 1-1 bis 16 Faden Tiefe gefunden.
Von mir bis jetzt nicht wieder gesehen.

•~o. AO'J"(t g'J"(tCiUs Sp. Bate.

Syn. :

"
"

L ouchomere« [jJ'Qcil ls Sp, Bate,
Lalaria [jl'acil is Sp. Bate.
A utoJloii p unctata Bruzelius,

Fun d 0 r t : 1\1 e t z g e r fand die Form laut seinen "Beiträgen zur Fauna von Helgoland" 14
Seemeilen 'V von der Insel in HJ Faden Tiefe, 16 Seemeilen W von der Insel in 20 Faden und
endlich 36 Seemeilen S"'zW von Helgoland in 19' /2 Faden Tiefe. Mir kam sie bis jetzt nicht
zu Gesicht.

Ver b I' e i tun g: Kaeh S a I' s häufig an der Süd- und Westküste Norwegens in mässigen
Tiefen von 3 .Faden.

Sie kommt ferner \'01' bei den britischen Inseln nach Sp. B a t e, bei Bohuslän nach Bruxel ius,
im K attegat nach :\1e i 11e r t, in de r deutschen Bucht nach Ho e e k, bei den Azoren nach demselben
A utor. Auch für das Mittelmeer ist sie durch D eI I a Va 11 e nachgewiesen.

41. Autonoii Webstm"i Sp. Bate.

S y n. : Lembos Webste /'i Sp. Rate.
" Mierod eutopus Webstel' i Sp. Bate.

Fun d 0 r t : Im Juni 1893 wurden 2 0' und 1 ~ ß Seemeilen SSW von der Insel aus
19 Faden Tiefe gedregt. Die Art i st neu für H el g o l a n d.

Ver b I' C i tun g : Findet sich nach S ars an der norwegischen Süd-und Westküste in
flachem Wasser. SP: Bate wies das Tier für die britischen Inseln, ehe v r eu x für die französische
Kü ste nach.



J,tk rode1J. topus• ...tora. AulO7loe, Me!lamphopus. Photis, Podoeeropeis, -Amplu"thoe.

42, Megamphopus CQ1'n u tus Nonn au.

S y n. : pl'otrrmedei'j lOll!Jilllfma Boeck .
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"

43,

Fun d 0 r t : Diese Art fand ich im J uli 1899 WSW von der Insel im Dredgematerial
aus der Rinne. Es wurde je ein 3' und ein ~ erbeutet. X e u f ü l ' H e l go i a n d.

V e r b r c i t u Jl g : Nach S a r s an der Süd- und Westküste Xorwegene in Tiefen von 6 bis
30 Faden nicht selten. Es verbreitet sich auch vom T rondhjemfjord nach B 0 e c k bis zu den
Lofoten.

Die Bhetlandsinseln nach No rm a n, die bri tischen I nseln nach Ro be rt so n und das Kattegat
nach 'M e i n e r t sind weitere Heimatsort e UN' Art.

Photis lonnieruulatr: SI'. Bate,

S J n. : Ei.~cladIlS lQllfjic(Ilulrlt lls Sp. Bete.
PllOtis Lutkeni Bocck.

F u n d 0 I' t : I m August des J ahres 189-1 ein 3' im Auftri eb des Nachts. X e u f ür H e lgo la nd.

V c I' b I' C i tun g : :\1 e t z g C I' erwähnt der Art im Pommeraniabericht ' V von Ha~olm in
groben Kies bei 2 bis :l Faden Tiefe. I n seinen "Beiträgen" führt er sie ans 60 Seemeilen N\V
von der Insel in 2! bis 2i Faden Tiefe auf. S a r s erwähnt nur eines einzigen Exemplares vom
Haugesund aus ao Faden Tiefe. Sonst kennt man das Tier durch S p. B a t e \'00 den britischen
In seln, durch M e i n c r t vom Kattegat und durch C h c Y l' c u x von der K üste F rankreichs.

44, Podoceropsis exenna ta SI" Bate,

S y n. : Naenia {~.A:ca/;(lt(t Sp. Bate.
" " ri711apalmata Sp. Bate 0- .
" Xeuocle« Iküei Bocck.
" Podoceropeie Ba/ei Xlcl ncrt .

F u n d (I l' t : Im Mai des Jahres l Sftl mit der K urre SW von der In sel. wie auch vom Seile­
brunnen. Ebenso XW Hi Secmcilt-u von der In sel gedrcgdt. Ich fand die Art im Juli 1899 in
der Tiefen-Rinne.

Yc r b rc i t uu g : :;\Il'tzgel' filhlt im Pouuuemniaberi cht diese Form als zwei getrennte Arten
unter dem :Kamen lYue llia eJ.TfIl·,!t 'l Sp. Hatc und lYoellia J'illwp almata Bate u. \\'estwood auf ; er
fand sie im " .cstcn vou der I nsel in (:'i bis 20 Faden Tiefe die erstbezeich nete in sandigem Schlick,
die letzte re auf A l c!JUll i ll lll di!Jitalllm. Sn rs traf sie an drei Orten für Norwegeu : bei Maerdö nahe
Arcndal, bei l\[ag:erü südlich \" 0111 Trondhjcmfjord und bei Bcjau a in Eingang zu diesem FjordIn 30
bis 40 Faden T iefe. B 0 o c k fand sie im Chrlstianiafjord und Haugesund.

S p. B a t e berichtet übel' ihr Vorkommen für die britischen Inseln, M e i n c I' t für das Katte­
gat, Ho e c k für die deutsche Bucht nml ehe v r e 11 x für die Küste Frankreichs.

TRi. 111 F ig. 3 zeigt die F orm des Kopfschildes der Art.

45, A'fI/phithoiJ rutn-icata Mout.

S y n.: Callee)' ( Gammarus) rubricatus ~Iontagtl.

" A7IIpldthoe podoceroides Rathkc.
" " litOl'illa Sp. Bate.
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Fun d 0 I' t : Im Mai der Jahre 1892 und 93 von der Strandregion der Westseite zwischen
Asseln. I m August 1899 von mir von den Klippen beim Nathurn-Brunncn zwischen Seegras

gesammelt .

V e I' b l' e i t u n g : Le uc k a rt und M e tz g er führen die .Art als AlIIpllitllflij pcdoceroides Rathkc
für H elgeland auf, auch 1'1 e i n e r t erwähnt ie für dic In sel ; 1e tzg C l' fand ie (Pommerauiaberieht]
im J:"'ordhafen aus 0 bi 4: Faden T iefe auf tein igem Gn mde. ie ist an der ganzen K üste Tor_
wegens hiiufig vom Christiaulafjord bis Vad ü in flachem Wa er unter .Algen. Laut S P: B a te

bereitet sie sich Nester,
p. Bat e wies sie für die britischen I n ein nach, B I' uze I i u s für Bohusl än, Le i II e I' t für

das Kattegat, ehe," I' e n x ffir die K üste Frankreichs, B a r I' 0 i s für die Azoren. Ausserdem
kennt man sie von der atlnut ischen K üste -ord-Amerikas durch ' i d n. m i t h, aus Grönland durch

H a n s e n,

46. Podocerus f'atccäus Mout,

S)' n.: Cancer (G(/lII11WI' IIS) [alcutus :Montagll.
" J USSlt falcatn Leach (:5 jun ].
" :, p elogica Leach ( ';).

Padoceru culcarn tus Rathke :5 .
n , . pelagiclls ._p. Bate (

Fun d 0 I' t : Als Fundorte sind bekan nt : massenhaft zwischen dem Ansatz der Hummerkästen
und der cbaluppen j von den K reideklippen (junge Bru t im Februar und Ap ril). Auch wurde
die Art wiederholt von der W stseite gedredgt . ie finde t ich an genannten teIlen in enormen
Meng n.

V er b I' e i tun g : )1 e t zge l' führt im Pommcraniabericht die Art für H elgoland aus dem Nord­
hafen in 0 bis 4 F aden Ti efe auf steinigem Grunde auf.

Die Tiere bauen sich Xestel' zwischem dem Ansatz der Hummerkästen und der Schaluppen.
Auch für Norwegen an der ganzen Süd- und Westküste in flachem "Wasser bekannt.

M o n t a g u wies die Art für die britischen Inseln, B r u z e I i u s fü r Bohuslän, l\[ein e r t für
das K attegat, H 0 e c k für die deutsche Bucht, ehe v r C U x für die fran zösische Küste, C 0 s ta
für das l Iittelmeer, B a r I' 0 i s für die Azoren nach.

47. Oorop h. ium. B ou elu :\L Edw.

""

COl"OpItiWII Bonelli G. O. . iars.
Bate H. We twood.

"

)' n. :

Fun d 0 r t : Im Juli 1899 \ ' QIl mir vom No rdhafen und aus der tiefen Rinne erbeutet. Ne u
für He l g o i a n d.

V e r b I' e i t u 11g : :i\{ e t z g er fühlt im Pommeraniaber icht Corophium g1'08SipeJI L. in der
Strandzone von 0 bis 5 Faden Tiefe für alle Nord scck ü tcn auf. L eu c kar t nennt Corophium
Ionqicorne F abr., welche nach .' a r s mit C. grosnpes L. iden ti eh ist, als häufig um Cuxhaven, bemerkt
ab er dass die Art für H elgeland zu fehlen scheint, Die. e Art findet sich weni er häufig im 0 tfrie i­
sehen Wattenmeer in 2 bi 7 Faden Tiefe.

a r s berichte t über das Vorkommen von C. Bonelli M. Edw, für Norwegen an der üd- und
W estküste bis zum Trondhjemfjord in rl bio 10 Faden Tiefe. Au. erdern ist ie von den britischen
Jnseln durch S p. Bat e, von der franzö ischen K üste durch 1 i I ne E d w ar d bekann t.
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*48. Corophiwn crassioorne Bruzel.

S y n. : Corophiw'tl spinicorne Bp. Bate ?

F un d n r t : Mir nicht zu Gesicht gekommen. 111 c t z ger fand sie (,,Beiträge zur F auna von
H elgoland''} an der deutschen Bucht und auch weiter ab in der offenen Nordsee. An der ostfrieei­
K üste in 2 bis 7 Faden T iefe, 1-1 Se e me ile n XzW vo n H e l g o l a n d in 121

/ , Faden
Tiefe auf feinem Sand , ebenfalls nahe bei Ostende. der Doggerbank, iri 30 F aden Tiefe.

Ve r b r e i t u n g : Für Norwegen laut S a rs an der gesamten Küste vom Christianiafjord bis
Vads ö in T iefen von 6 bis 20 Faden auf schlickigem Boden, teilweise auch in grosser Tiefe. Ferner
wurde sie nachgewiesen durch S p. B at c für die britischen I nseln, durch B r u 7. e 1i u e für Bobusläe,
durch Me i n c rt fiir das Kattcgat, durch H o e ck für die deut sche Bucht , durch C h e v r e u x für
die Küste Frank reichs, durch S a l'S von J au ::\Iayell.

49. Unei ota plawipes Normau.

Sy n. :

"

Olaucollome

"

Krü!Jel'i Bocck 0- .
Sieenstrüpi: Boeck ?

Fun d o r t : Im
zeichnung ? und 0-.

Mai 1893 von der Südspitze
N eu f ür H e l g ol a nd.

der Insel gedredgt, im Juni ohne nähere Be-

V e r b r e i t u n g : An der ganzen norwegischen Küste vorn Christianiafjord bis Vadsö in
50 bis ilOO F aden Tiefe heimisch,

Die brit ischen Inseln nach X 0 r man, das K attegar nach :Mein e r t, Grönland nach H a n s e n
sind Heimatsorte des Tieres.

.50. Proto nen t.ricosa ) lüll.

Fun d o rt: Im Oktober durch da" Brutnetz aus dem Xordhafeu : fand sich im September
im -Auft ricb. Durch die Dre dge im April S,,"7.,," von der Insel aus 18 F aden Tiefe, im Oktober
auch vom \\'aal erbeutet,

Ve r b r e i t n n g: S p. B at c trennte im J ahre 1857 P l'OtO Go()(lsini von der Proto oemricosa
O. F. Müllel' als liosondcrc Alt ab, indem Cl' für die erstere als Unterscheidungsmittel angab, dass
bei ihr die Fo rm der zweiten Hand an dem P nlmarrande coucav und häufig mit ein oder zwei
häutigen Bücken vorscheu sein soll, B a t c gicbt indcss an, das" dieses Keimzeichen erst nach dem
Tode des T it'I'(''; oiutrcte, indem die im Leben eouvexc Palmnrfhlchc einfiele. S a r s , welcher das
Tier in seinem Amphipodcuwcrko als P ht isic(/ maviu« Slabbcr nuffülu-t , beschreibt und bildet die ge­
genannten hiiuti:ren Siickc für d ie norwegische F Ol'Ul ab. B ei siimtlichc u mir xu Gesicht gekommenen
helgol:inder E xemplaren finde ich den Pnlmarrand (' OI1\'('S gebildet uud konnte von den erwähnten
Säcken nichts bonu-rkcn.

I cb behalte daher für die helgoliiudel' F orm die von )1 ü 11 e r aufgestellte Bezeichnung Prota
cenivicoea bei, indem ich nnncluuc, dass die von S a rs für Norwegen aufgefiihrte FOnD, falls sie
konstant d ie ('I'Wiihnte Bildung der Hand zl'i/,.>1:, nicht mit der bei H elgeland angetroffenen identisch
sein kann.

Bevor hier nicht »oeh nähere Unter-uc buugen fluge~tl'lI t sind. Hisst sich über die Verbreitungs­
orte der bctr. F onnon nichts ;;i{'hel'l'''' angehe n.

!I e t z g er el'wii.hllt im Ponuacrnniabcricht des Tieres bei 0 bis -1 F aden Tiefe auf steinigem
-Grunde für Helgeland. Taf TII Fig. 15 zeigt die charakteristische Klaue eines männlichen Exemplares.
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51. Puriamlncs tYl'iClIS Kröyer.

s~· n.: Podali rill' typic1f' Kröycr.
10 Capnlill typ ica 8p. Bate.

Fun d 0 r t: Schon von L eu e k a e t für Helgoland aufgeführt. Ich fand die An im J uli 1899

WSW " 0 1' der Insel bei :n bis 28 Faden in der Rinne.

Y e r b r ei t n n g : Xach Bar s entI.omg der ~mtn Süd- nnd Westküste Xorwegena, wie
auch im Trondjemsfjord in T iefen von 2 bis 20 Faden aui schlickigem Boden.

Ihr Vorkommen wurde " 0 11 Sp, B e t e fi'lr die britischen Inseln, von Brue e lt u e für Bohualäo,..
von M e i n e r t fiir das Katt t'gRt und von H 0 e (' k für die deutsche Bucht nachgewiesen.

"

Cancer Iiuearis Li.nn~.

Sqllilla ItJbata O. Fr. :\lüll et'.
" qua driloocdrl O. 1'"1'. )Iflller.

Ga mmarII' 2Ktldrilobr,tlJ' O. Fr. ) lüller.
Cap rella lobata Goerin.

:0 pl,asma Rathke.
laticorlli, Boeck.•

"

"
•

52, C"prella Iin earis I~

S y n.:

Fun d 0 r t: I m Juni 18U:J zwi schen I'flauzcu Rn! Halifaxwrak : im August ewischen d em
Ansatz der H ummerkastcn : im Oktobe r von der Sehnstertonne. Die im August 1899 von mir er­
beuteten Exemplare sasscn IUI Phunnlari cn lind Sc rtula ricn, welche den Besetz der H ummerkäste n
bildeten. Als ich die Tiere lebe nd beobachtete , fiel mir der hohe Grad von Anpassung an die von
ihn en als Auf enthal tsort e be nutzten lI.n lmidt'lI!-li"l("kchell auf. P . ) I e ~' c r giebt in seiner "Mono­
graphie der Caprellldcn- I) unter rlem Kapitel ,.:\limicry'· interessante Xorieen über das Verhalten
der Caprelliden wäbreud ihres .Au!cutlmltl; auf 4\. 1~'l'n t Bry·oT.oen ctc. Er deutet darauf bin, wie sehr
die Gliederun g des Cnl'l'(: lIidellkiil'lll'r:; t11'1l '·(·I7.w (' i~' Il1 j!cn der .-\ 1~(· 1t ode r Bryoeoönstöckc gleiche.
In dem von mir beobacht eten Fl'I!I,' handelte c'" sich 11m .\ np.:I.;;"IIIIj! 11 11 die V('r7.Wc4,."I111~ der Polype n­
stöck e. Xamcntlicb fiel d ie .\.hlllichkei t der Kiemen 11,,1' C1tllt'<·llid"n mit den Geschlechtspolypen der
Plumularien auf.

V er b r c i t 11 n K: On,., T ier i-t fiir Hvlgo laud ,.(:1''' 11 I K lIj.~ uadlJ,.'l.,\·i1osen, L c 11 c k a r t und
D 0 b I' n konst atierten sein YOl'knlltlll('l1 ffir dle-c In-cl. ),1 r- t Z j! e r j.<1cht rür die Vcrbrcitung dieser
Art die ganze Xordscc vnn ((('I' Ohc'I1'liidll ' his Z1I1' Tidl ~ \ "011 11:, Fad l'lI an.

F ür Xorwegen fuu.l<:t ..ich die Art Nil der Jr-lßl':f'l 1 Kü-te \"C)1It Chri-tinniafjord bis zum l\orc.lbafen
in flachem Wasser unt er Algen.

S p. ß a t e berichtet über »ic vou U.'· II brit ischen 1n-.(·III. J ~ r 11 :r: e I i 11 ;; von Bohu...'1 I:1n, ;\1 e i n e r t
vom Katt egat, H o e c k von der deut-eben Uucht , (; h c v r c 11 .'i von der Kii"tc F rankreichs, S ars
von Island. P. M e )' c r wd,.,t die ndmlll ltllll~ H 1\ 11e r' 1; . da.""; dit"S<· .\ 11 nuch im :'t t itt ellllccl' vor­
kommt, bestimmt zurück. Die Klaue des :'tliillllch..us T.,·iJ.,r1 d ie iu Tuf lJl Fi~. Ili abgcblldctcn 7.ucken.

' Verfen wir nach A ufzählung der im vorigen für Helgeland nachgewiesenen Amphipoden.

arten einen kurzen kritischen Blick auf die von D a 11 a T o r r e veröffentlichte Amphipoden.
liste. Letzterer zählt 31 Arten für di e Fauna der Insel auf. Als erste Form seiner Liste führt

er Eine Hyperidenart Hypt ria mtdut urulII Müller an. S a r s trennt von dieser lI!lperia gulhu Mont,

'} H e 1 er , DT. P.. Die C.1Jl'dlid~ d" Golf" «In S "'I'" und dl'!' ang:rmztndtn )Ieuu.abdmiue~ l7a tF&I.In& und
Fba dm Oollet "" Xeapd)..
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als eigene Art ab. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird es sich für H elgoland nur um die letztere

handeln, es muss demnach im D all a 'P o rr e 'scheu Verzeichnis der Artenname geändert werden.

Der Autor führt Corophiton lonqicorue Fahr. in seiner Li ste auf, welche aber bis jetzt wohl für

Cuxhaven, nicht aber für H elgeland nachgewiesen wurde , sie muss daher für die helgoländer

Lokalfauna gestrichen werden. Hierf ür tritt dagegen die durch mich nachgewiesene Art Coro­

phium Bonelli M. Ed w. an ihre Stelle. Von den in der Li ste erwähnten Podocerus-Arten sind

Podocerus falcauo Munt . und R. calcaratus Rath ke identisch mit einander, mithin fällt eine Alt

VOll der Liste fort . F'or/l)cerUIi mp illafus Rarhke , welchen D ulla T'o rre nach L eu ck art

aufzählt, ist identisch mit J nnussu cap ilillta Rathke ; dieses T ier aber wurde weder vou den

späteren Aut oren 111)('h von mir in niiclrstcr Xähc der Insel aufgefunden, ich lasse die Art mithin

vorläufig unb erücksichtigt. D ie ab; A JJI}lhiflu);: j!o,]IJcemides Ruthke benannte Form ist identisch

mit .i1mp hitlwe mlm 'wia ..'.lollt. A/IIp/titllO&" (liMo Leuekart fällt als undeutbar fort. In Bathy­

perein pilosct Leucksu-t , welche VOll ::\1 (' t zge r aufgeführt wird , handelt es sich mit grosser

Wahrscheiullchkclt um die VOll mir aufgefundene B. Itobertsoni Sp. Rate. Atylll.'; Swommenlomi
M. Ed. verbleibt <11:0; j JuJ'II tyllls SlfllllWIt'l'dullli ::\1. Edw. , .-J tylus falcatue :Jl etzger, wie Atylus

redlomensie Bate lind Westwood müssen dagegen gestriche n werden, da sie für die ostfriesische

Küste, nicht aber in nächster S iihe H elgelands gefunden wurden. Die als Gammarus Sabini

Leach aufgeführte Amphipode ist identisch mit A IJ/ rd/tilla /toll/m'i Fnbr. meiner Liste. Gammarus

elonguta L each ist unrlcutbnr und fällt fort. S iplwrYlIs jJulecl1llls H oeck. wurde" von mir als

N iplwrgus sulnernmeus Leach aufgeführt. Xuenia ercar«ta Sp. Bate und ..Yaenia 1'ima-palmata

Sp. Bate werden identisch mit Podoceropsi« eccu cuta Sp. Butc, mith in fällt eiue Form bei der

Zählung der Alten fort.

Aus dieser K ritik der D a 11 n T o rr c'schcn Liste ergiebt sieh, dass VOll seinen 31 auf­

geführten Arten G geschieden werden müssen, es verb leiben demnach 25 Arten übrig. Da die

Zahl der in meiner Liste znsnnunengestellteu Arten 32 beträgt, hat sich für die Amphipoden­

fauna von H elgolaud die Ar tenzahl übel' das Doppelte vergrösscrt.

Von diesen für die Lokalfauna unserer Insel neu hin zukouuncnden Arten wurden folgende

VOll M et z g e r uachgcwioscn : Lepidepecreinn carinatmn Sp. Bate, Parcl mphifllOi: Lieuepis Kröyer,

.,velita oötueatu Mont., .·Iom .r;1' (lt'il i.~ Sp. Bate.. Coropli iulJI crussicorne Bruz., Slel/otllOFmarine Sp. Bate,

A mpelisca tenuieorn;« Lilljcborg, JIit'l'odw to}lI/8 nutcnlctne Xonnnn. Folgende Arten kommen

durch mich Heu hinzu : lfyjJvroc/te K rüyeri Bovall., Ürchomenellu pilly6s Boeck, T"yphoSCl nana

K röyer, Bat!lyporf'ia It obertsoni Sp. Rate, d j'!li,-:sl/ typ ic'/l Bceck, A mpelisca «ssimilis Boeck,

AmpeUsca spinipes Boeck, Byblis (}aillum lii Kröyer, Stenothoe monoculoides Sp. Bate, Metopa

spectabilis G. O. Bars, Jletopa rubrovltiutu G. O. Sars, Hyale ~'''lilssoni Rathke, Crezsa dubia

Sp. Bate, Aphernsu bispiuosft Bp. Bate, Apherusa J nrinii 1\1. Edw., Calliopius Rathkei Zaddach,

Pm'atylus unciuatus G. O. Sars , Demmine Tlu:a Boeck, Gammarus cmnpylops Leach. , Autonos
Webeteri Bp. Bntc, Jlegampltopus comutus Norrnan, Pltotis lonyic(1lldatct, Cerophium Bonelli

..M. Edw., Unciola planipes Normen.
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Berücksichtigt man, dass es sich für Helgoland um einen kleinen, beschränkten Faunen­

Verbreitungskreis handelt , dessen Fauna wohl mit einem Teil der reichgegliederten englischen

oder norwegischen Küste in Vergleich gezogen werden kann, so ergiebt sich, dass die für He1go­
land konstatierte Fauna von 52 Amphipodenspeeies eine ziemlich reichhaltige ist , zumal, wie­

ich dieses in der Einleitung schon aussprach, anzunehmen ist, dass bei fortgesetztem Sammeln

noch mehrere Arten aufgefunden werden.

Züri ch, den 22. März 1900.
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Tafelerklärung.

Tafel 111.

Zwcik'r Ki eferfass von H!Jperia !Jalb" Mont.

Zweiter Kiefertll ss von Hippel'OChe K 1'Ö!J l1ri.

K opfschild ':00 Podocel-QP. i, e.xcm:ata Sp. Bate.

Spitze des letzten Metaeomechi kles von Daamine spino,a .Mollt. O.

Kopfschild von Dexamine ' pino,a :\Iont. O.

Rückenzacken von Dexl1J1l i'll1 'pbjlw ! )Iont. d.

Zweiter Ktefcrfuss "011 ...Yil'hm"!JIU Bil bterr a ll eus Leacb.

Rückenzacken von AplllJ/"lIsa bispi'IQ8(l Sp. Bate .

Zähnt'iuug des letzten )!eta;;omschildcs von Aplu1J'usa bi8pino.a Sp. Bate.

T eil llc:" Abdomens von H m ltyl l!1f S lIiammerd ami ),1. Edw. d .

K opfschild desselben nebst Antcunenabsehnitt.

K laue. VOll p (Jratylus ull cin«tus Ü . O. Bars s.
V ordere Antenne von Uneiota pla!lipes Normen 0 ,

Antennengelesel \ ' 0 11 A mcahilla a"!J"Zo,a Rathke ~ .

Kl aue \ ' 0 11 Prol o ceutr icoea .Miiller d,

K laue von Cuprella Linearie Kröycr d .

K opfschild von H!Jblis Gairnard i Kröyer.

Klauenstiel von ßletopa rubrouluata G. Oi Bers,

Auge von Argiua typiM Boeck,
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Aus der Biologisch en Anstalt auf Helgoland.

Zoologische Ergebnisse
einer

Untersuchungsfahrt des deutschen Seefischerei-Vereins

nach der Bäreninsel und Westspitzbergen,
aus gefü h r t

im Sommer 1898 auf S. M. S. "OLGA".

Bearbeitet nach Sammlungen von Dr. Cl. Hartlaub.

Herausgegeben von der Biologischen Anstalt auf Helgoland.

I. Teil.

Vorwort.

I. Einleitung. Von CI. Hartlaub.

II. Die Echinodermen. Von L. Döderlein.

m. Die Bryozoen. Von O. Bldenkap.



Vorwort.

--@' m Sommer 1898 veranstaltete der Deutsche Seefischerei -Verein durch Abordnung einer Korn­

~ mission auf S. 1\1.-8. "O l g a", das eine Übungsfahrt in das nördliche Eismee: zu machen

bestimmt war, eine Untersuchungsfahrt nach der Bäreninsel und " restspitzbcrgen. Hauptziel sollte

die Uurerauchung sein, ob in jenem ::Heere:-:gebiet Fischgrilnde vorhanden "den, die eine lohnende

F ischerei mit Grundnetzen und Angeln gestatteten. Auf Ansuchen des Seefischerei -Vereins und

mit Genehmigung des Herrn Kultusministers beteiligte sich die K önigliche Biologische Anstalt

an der Fahrt , indem sie ihren Fischmeister L 0 r u s e n zur H ülfeleistung bei den praktischen

F ischereiversuchen entsandte und ihren Kustos Hu- Zoologie, DI'. Cl. H u l ' t l a u b , mit dem Sammeln

zoologischer Obj ekte und der Anstellung biologischer Beobachtungen auf der Fahrt betraute. Die

Anstalt stellte uuch die ge-am te Ausrüstung der E xpedition Iür die zoologischen Untersuchungen

und iiberu uhm nach Be{'udiguJlg der Fahrt die weitere Konscrvicrn ug lind Sortierung des

gesammelten .:\Iatl'l'inl,;;, d ie Anwerbung von Benrhciteru fiu- die einzelnen Tiergruppen und die

V erteilung derselben an diese. Auf unseru , r uu::,('h erklärte sieh ferner der Deutsche Seefischerei­

Verein bereitwilligst damit einverstanden I clnse die zoologischen Ergebnisse der Fahrt unter der

Reduktion VOll Dr. H a r t l a u h von der Biologischen Anstalt in ihren Publikat ionen veröffent­

licht würden. ZlIg!eid l überwies er ihr einen .~n8dmlichell Teil des erbeuteten Mat~rials zur Ein­

verleibuug in ihn' Summlungen.

Es gereicht der Anstalt zur besonderen .Befriedigung, dass sie, WIe schon öfter, auch dies­

mal wieder mit dem Deutschen Seefischerei -Vereiu auf dem Gebiete der praktisch - wissenschaft ­

lichen ~leeresforsch l1ng zusammen arbeiten konnte. .

H el g ol a ud , den 1. J uli 1900.

Königliche Biologische Anstalt.

H e i n c k e.



von

C l. Hartlaub.

J.

Einleitung

u\----r~=-- ~===--~-

' '; 3~... ~
~:... - en Bearbeituugcu der von mir an Bord S. M. S.

- - 0 Ig H gemachten zoologischen Sammlungen

möchte ieh em paar einleitende Worte voranschicken. - Die

wissen. ehaftliche Aufgabe d r Expedition war eine Feststellung

der Ausdehnung und E rtra gsfähigkeit der um die Bäreninsel

herum und nö rdlich von ihr gelegenen F ischgründe ; nebenher

sollte Iaterial eesnmmelt werden für -i n von Prof. L e h man n in Iöttingen beabsichtigte nter­

suchung über den Kiihrw('rt des F ischfleisches und schliesslich sollte die bei der Schleppnetz fi cherei

und sonst gemachte zoologische Ausheut ZUIll Xutzen der Wissenschaft konserviert und verwertet

werden. - Das zu diesen Zwecken ausersehene Schiff der Kaiserl, Deutsehen Marine . lir. .
0 1g a ist ein chulschi f von 21 üD P 'gi'4 ertonllen, ün m L änge 13 m Breite und 5,5 In Tief­

gang. Di ese b leutenden Grössenverluilt nisse wnren fiir sein I ise im Gebiete pitzbergens von

E influss, in ofern die östliche, selten eisfreie -'cite der Insel .:0 ziemlich von vorn eherein vom Reise­

ziel ausgeschlossen wur, - Die OIO'll stand 1II1t('r dem K onunaudo des H errn K apitänleutnants vo n

D u s s e l. Die Bcsutzuug; etwa 130 Mann, deren milit ärische Au bildung ihren F ortgang nahm,

war eine reduzierte. - F iir die obigen Bestiuunnngen war ein 'olllitc von fünf H erren an Bord.

Dei' Chef desselben WHl' Kupitün z. .. ec 11 . n. D i t t 1Il e r. Fi schmeister L 0 r n s e u von der Biolo­

gischen Anstalt. in H elgelund lind Fisclnlampfer-K npitfiu d e BI o 0 m hatten die Ausübung der

Fischerei zu leiten ; Architekt Bub en z e r aus H annover hatte den photographischen und karte­

.graphischen T eil übernommen und der Verfasser den zoologischen.
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Die Olga wurde durch den Einbau einer Dampfwinde und eines Laboratoriums ihrer wissenschaft- .

liehen Bestimmung angepas5t . Beide {Huden auf dem :\Iitteltleck des Schiffes ihren P latz. Die Dampf­

winde hatte eine Trommel für 300 111 Leine. Diese T HlI - Liinge erwies sieh sputer, da meistens auf be­

deutenderen T iefen gefischt wurde, als zu ku rz gewühlt. Das Laboratorium, IIlll dessen Einricht ung sich

H err Marlne-Obcr-Asslsteuxo rzt Dr. " r n l d 0 w sehr verdient genweht hat te, entsprach vortrefflich

seiner Bestimmung. E s war ein geriiumiges, luftiges, helles Häuschen mit bequem liegenden A bflusebecken,

mit einer 'Yasserznleitung: lind vielen sonstigen pruktisehen, die Arbeit erleichtc rndeu Vorkelim ugen.

Die Olga verliess Wil helmshavcu um 22. •Juni. Ein sogleich ZII I' Probe gemachter Schlepp­

netzfang fiel günstig aus und erwies die auf dem erhöhten Achterdeck (Campagne) für die Fischerei

getroffenen Vorkehrun gen uls prakti sch. Xuch einem kurzen Aufenthalt auf H elgoluud, wo von

den Kollegen an der Biologischen Anstalt Abschied genollllllen wurde, IIlHl die letzten der Au s­

rüstung noch fehlenden Dinge an Bord ka men, wUl'~le die Reise fortgesetzt und fust ohne Unter­

brechung (2 Plunktcnfiiugc) nach Tromsö gedmuplt. H ier gingell wir HI li 27, Juni kurz vor

Mitternacht auf der Rhcde vor A nker,

Da wir iu Tromsö vier Tage blieben, fand ich schöne Gd ('gl'1l11l'it zu dredgen und vor

allem pelagisch 7.11 fischen. Ich WHr überrascht durch den R eichnun "'0\\"0111 des Planktons als

der Bodenfauna. Heide dürften ihn der starken St ömung des )1ecre:;,ll'llles verdaukeu, der die auf

einer I nsel gelegene Sta dt Trom sü vom Festlande trenn t. - C nter den pelagischen Organis­

men fielen besonders zahlreiche Exem plare der schönen, scheinbar umaculoscn Luodice cJ'll ciota

auf. D ie Dredgefünge enthielt lien-liehe St ücke von ,'3ert ll lar il l avid hltl . .SfJ"o//!/yloctlltrotus dröbochi­

ensis war überall in :'1euge zu finden, nam entlich aber bedeckte er Hili T rOlll f'Ö gegenüb erliegenden

Ufer, in der S iihe einer Ti nnnsieclerei , in dichten )1,,:,;,';l'l1 den Hocleu und die P fahl werke. 'ViI'

sollten mit diesem Echi nid en noch auf der gHIl7.t'1l H(.j.-; t' zu th un huben, an dor gaIlZ('1l westspitz­

bergischeu Küste ist er gemein , und sein Auftreten war "011 den F ischcrviiutcressentr-u ,,"enig gern

gesehen. Statt F ischen enth ielt ja das Schleppnetz oft gellug kaum etwas anderes als diesen

Stachelhä uter in gewaltiger ) I('nge.

Die Olga verlie-s 'fI'OIll i'(j um 22..Juni und steuerte zuniichst 11 11reh den Fuglö-Suud ihrem

nächsten Ziele, der Büreni nscl, zu. I m Bereiche der 111 ;.;(,1 11 Arn ö und Y.md;) wurde einigemals

ohne viel E rfolg die Drcdge ausgeworfen. DeI' einsam gelegeJl('lI W.dfi:·;('Ii ,.; t;ltion Skanroe wurde ein

kurzer Besuch ubgestattct : d ie faulenden Leichen der Xlocresrlcson umgnhcn diesen Platz a uf weite

Entfernung mit einem entsetzlichen Gestank, lind der Geruch in dc'!' mit der Tl unnsicdcrei ver­

bundenen Guauofuhrik war derart ig, dass 1lI1Ser Fischdamp ferkapitän davon seekrank werden

konnte, was viel sagen will. Alle Achtung vor zoologischen H eroen, die solch ein Gestank nicht

gehindert hat , ihren wissenschaftlichen Eifer an den Kadavern der " ' ale ZIl hcthätigen.

Am A bend des 4, Juli war die Bäre ninsel erreicht. 'Vi r befanden UIIS an dem südöst­

lichen Ende derselben. Vor uns lag die hohe südliche Erhebung und ein davon isolierter, steil

aufragender Felsen von höchst malerischer Form. 'Iuusende von Vögeln umkreisten ihn. Dichtes..

Gewölk umzog: die Gipfel und entrückte die schroffen Felsen zeitweilig unseru Blicken. Mit..
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Spannung sahen WI1' dem nächsten T age entgegen, an dem eine L andung ausgeführt werd en ollte.

Aus dem fortwährend en Ab- und Zufliegen der \ ögel liess .·ich aus der F ern e schon schl iessen,

dass wir erwarten durften die ·fel' von Brutkolonien bevölkert zu finden. In der That fanden

wir , als unser Boot im "Olga"-Hafen landete, die ganzen F el. en von nistenden Procellario qlacialis
und Larus tl'idacf.'}/ul:j dicht besetzt. Meine Freude darüber war Ulll :30 grösser, als wir die nor­

wegischen , VOll A. B l' e h 111 :-;0 entzückend beschriebenen Vogelberge schon " erla ssen gefunden

hatten, N un bekamen wir also das int .ressante Schauspiel doch noch zu sehen . Es waren teil­

weise helgoländer Bekannte, die ich hier in ihrer "wahren H eimat bcgriisr-;en konnte, " 01' allem die

Stummelmöve, die jeden W inter unsere ~erdsec besucht und n JII helgolfinrler J ägern zu vielen

T ausenden erlegt wird, um dan n sauher präpnriert in die H ände der P ariser Modewelt zu wandern .

Hier hiiteten . ie ihre Bru t auf klein n V orsprüngen des F els ns, sorglos in bequem erreich barer

H öhe, kaum zu bewegen abzufl iegen, und zute Kumeradschuft hal tend mit den plumperen ' erwand­

ten , den Eis tunuvögeln, Auf kleinen 111 der ~iihe des C fers liegenden In elchen,

etwas höher aus dem W asser emporragenden K lippen, brü tete di Bürgerm eistermöve L urus !f[ClltCllS.

Auf niedrigen, terrassenartiseu Vorsprüngen der H öhlen des Lfers sassen in dichten Gel ell chaften

die komi ehen P apageitaucher A lca «rcüca, ohne Miene ZUl' Flucht zu machen ' "01' den unzewohnten

Eindringlingen, ,rie hätten wir solches V er trauen t äuschen solchen Frieden mit roher Hand

stö ren können ! Möcht en sie bewah rt bleiben diese K olonien " 01' dem Eindri ngen beutesuchender

Tromsö \'011 Silden aus gesehen : nach einer Skizze von CI. H a r tl a u b.

23
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H ändler und der Mordlust von Touristen. Unter dem Schutz VOll Nebel und Stürmen sind sie

sicherer dan n', wie manche Kolonien an Spitzbergens Küste. Es ist nicht zu sagen, wie auf den

kleinen Vogelinseln stiller abgeschiedener , von Gletschern umgebener Buchten dieser Fjorde heute

alljäh rlich VOll der Touristengesellschaft gehaust wird . Zu H underten fand ich da die Leichen

'Von Sterna matTl/ra umlierl iegeu und in den Nestern die toten, ihrer E ltern beraubten Jungen.

Die Bäreninsel bot, abgesehen "Oll dem malerischen Reize ihrer südlichen, stellenweise, wie Graf

Z e pp e 1i 11 richtie s nzt an die In sel H elaolund erinnernden Fclscnwünde 1lI111 der sie so anziehend bele-E:> e' ::-

benden V ogelwelt. wenig Erfreuliches. Ih r H ochplateau wnrmcist schwierig ~11 erk limmen und bot oben

den Anblick einer beklemmenden Einöde. Ein ungeheures, überall gleiches Feld grober Fels­

t rürnmer, äusserst ermüdend uud beschwerlich zu beschreiten ! Versuche. die gemilcht wurden, an

den wenigen sandigen Lnudnngsplätzeu mit der " ~aadl' zu fischen, fielen in jeder H insicht sehr

uubefri ecligend aus. E inige von mir gemacht e Brutnetzfange dagegen waren interessant und machten

mich mit den später oft wieder erhaltenen Vert retern hochnordischen Planktons beka nnt . B on­

gainviUitl IW/JeI'cili((ris, ~· 1 111 1;h icodlill (/ IIIjJh iJdelll 'USeJ, eine herrliche Cydi[ll ll' , die mir leider nie gelingen

wollte zu konservicren , grosse Sagitteu uud die ersten P teropoden fielen besonders auf.

Am S. J ull wieder auf der Fahrt nach Spitzbergen. liessen wir 2.") Meilen nördlich der

Bäreninsel zum erstenmale (las grosse Scheerbrett cructz schleppen, Der Fang fiel wie die meisten weiter

nördlich gemachten F ischereiversuche zur Freude des Zoologen und ZUl' Enttausclnmg der auf

N utzfische hoffenden E xpedit ionsmitglieder aus . - Ich werde nachher auf das zoologische E r­

gebnis aller dieser F änge noch zurückkommen. - Gegen A bend erreichten wir das Südcup

Spitzhergens und setzten IlUIl unsere , nur von zwei Kurrstat ionen unterbrochene Reise

in Sicht der unvergleichlich schönen K üste fort. Am Ot('11 Aheuds lagen wir in der "Alh'enthay" ge­

nannten Bucht des Eisfjords vor Anker. 'Vi I' blieben da his zum 1ßten.

Die Adventlmy WHr zoologisch nicht von grössercm In teresse. DeI' Ankergrund der Olga

war ein zäher, fauni stisch sehr armer Schlick. Auch die pelagische Tierwelt war weniger reich,

als ich sie in andern Fjorden antraf, doch machte sie mich zuerst mit den grossec A ppendicula­

rien und herrlichen Sarsien bekannt, die ich später noch häufiger wieder erhielt. Ich hatte hier

die Freude, mit den Kollegen R ö 1114: I' und Sc h a u d i 1111 gemeinsam zoologisch zu fischen und

gedenke mit Vergnügen der so angen ehm mit ihnen verlebten Stunden. Ihr Laboratorium in

der Tiefe des kleinen Dampfcrs "H dgoland" barg damals schon grösscre Schütze, als ich hoffen

durfte überha upt zu erhalt en. Ich beneidete die H erren um die GClllcinsamkcit ihrer Thätigkeit,

und genoss die wissenschaftliche Aussprache mit ihnen. - Die Anwesenheit des grossen H amburger

Touristendampfers "Auguste Victoria'' und die freundlichste Aufnahme an Bord desselben brachten viel

gesellige Unterhaltung mit sich ; aussenlern vertrieb man sich die Zeit mit Ausflügen an Land, das in rei­

zender Blumenflora prangte. ' ViI' konnten das spitzbergische Rennt ier grasen sehen ; dann und wann

passierte man das Xest einer brütenden Eiderente, lind überall erfreute mich das Treiben des

Schneeammers, auch eines guten Bekannten von Helgoland. Ich brachte das äusserat sorgfältig
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gebaute, warme Nest desselben, jetzt eine Zierde des Nordseemuseums. mit heim. Manches gute

ornithologische Stück an Eiern und Nestjungen brachten mir die beur laub ten Mannschaften, und

viel Spa ss hatten Alle, wenn an Bord die kleinen E iderenten und Strandläufer im Dunenkleid

umherhüpften. Au ch drei Nest junge von L ana glallcu.<':, der Bürgermeisterm öve, die von der

Bäreninsel mitgenommen, sich des besonderen Schutzes des K ommandanten erfreuten, erheiterten

oft die Gemüter. D~H; letzte der drei kam als erwachsener Vogel lebendig nach Wilhelmsbaven,

und die Geschwister nahm en davon fliegend Abschied von uns im H afen von Throndjem.

- Von einer Expedi tion, die hoch in die Berge führ te, brachten Kap itän z. S. Dittm er

und Fi schmeister L 0 r n H e Jl eine schöne Sammlung fossiler Laubholzer an Bord, die dem Geologi­

schen Institut in Berlin zur Bearbeitung übergeben worden ist.

\Vir verliesscu die Adventbav 11m 17. Juli morgens, um zunächst noch eine andere näher

dem Eingange gelegene Bucht des Eisfjords zu besuchen, den G re e u h a r b0 U 1". Am Lande

fanden wir die Reste alte r Ansieclelungen. Die stellen weise steilen Felsufer mit schmalem Vor­

strand waren geologisch bemerkenswert . 1)(. )' Felsen sah aus, als ob hier ein Bombardement sta tt­

gefunden habe, und maueher unsrer Seesoldaten mag dies wirkl ich geg laubt haben. Die schiefe­

rige Form ation enthielt zahllose kugelige Ei nschlösse \"0 11 mehr ab Faustgrösse, und der Vorst rand

war von den herausgewitterten Kugeln übersäet. In der Xlündung des Greenharbours wurde ein

Schleppnetzfang ausgeführt, und dann ging die R eise nach X ordcn weiter, UIlI Pr i n z D h n r le s

F 0 rl a n d herum . E in K urren fang an der Aussenseite dieser langen I nsel lind ein ebensolcher- ,
vor der nördlichen :\Iiilldullg des Forland-Suudes brachten zoologisch reiche Beute, u. a, (J.-Xr. 28)

ein 10 armiges Exemplar der grossen , vou K ii c k e n t lm 1 an der Ostseite Spi tzbergans so viel

gesammelte n Becherqualle L II C"trJI o s (t /l"olfai An tipa. E,,; wr u' rostgelb gefärb t, und die dicken ten­

takeltragenden Enden clcr Annc waren dunkelrotbraun.

Am K ordm nde von P rinz Chnrlcs Forland liegt die K i ll g" b a y , eine stille, von mächtigen

G letschern umgebene Bucht, in der wir ZUlU erstenma le den lien-liehen Anblick treibender E is­

schellen genossen. - Den kurzen Aufenthal t hier benut zte eine jagdlustige Gesellschaft zu einem

kleinen Ausflug an Land, von dem sie mit einer Reihe von erlegten und mehreren lebendigen jungen

Ei sfüchsen zurückkcl n-to. Einige der letzteren lunchten wir lebend mit heim.

Unser nächstes Ziel war die ihrer besonderen Schönheit wegeIl berühmte :\1a g d a le n eu ­

Bu y. ' ViI' erreichten sie spiit um Xacluuittag de::i HL J ull. Leider war der Aufenthalt ein sehr

kurzer. Früh um nücbsren Morgon gil1~ es schon wieder weiter . Zun ächst wurde in der kleinen

K 0 b b e ~ B u c h t der D ä 11 e n i ns e 1 einige Stunden verweilt, die zu zwei Dredgefängen und zu

einem Brutnetzfange nusgeuutzt wurden, und dann die F ahrt zum Endziele der Reise, dem Vi r g 0 ­

h u f e n fortgesetzt. Ehe wir hier Anker warfen, wurde an der K erdspitze der Amsterdam-Insel in

40 m Tiefe der nördlichste unsrer Kurren fänge ausgeführt, der die Misserfolge des F ischfanges

bei Spitzbergen krönte, dem Zoologen dagegen willkouunenes ) IHterial brachte. Diese Dredge­

stationen hatten grobsteinigen Grund und einen un gewöhnlichen Algenbewuchs.



176 Ergt'bni""C der Olp. ü pedirion.

Die wenigen Stuudeu, die wir den 20. J uli 11m nördlichsten unsrer Ankerplätze blieben, wurd en

mit einem Besuch der A n d r e e - S t a t i 0 11 ausgefüllt ; ich überzeugte mich auf dem 'Vege dorthin von

einem guuz herverragenden Reichtum lll\ pelagischer T ierwelt . Leider wnr es mir auf der schnellen Fahrt

des Bootes aber nicht möglich, irgend etwas zu erlangen. ' rie gerne lui tto ich hier Jünger verwei lt:
aber ß clriffskornmando und Fischereikounuission hatten keinen Vorteil YOU einer solchen Vereö­

gerong, und 80 ging es denn schweren H erzens schon -1 PhI' naclnn inugs wieder südwärts und

ohne Ilnterbrechung zur .-\. d ve n t b a ~' zurück.

" ' ir trafen hier die schwedische E xpedition der .•.\ 11 t 11 r c t i (... unn-r P rofessor ?\ n t h 0 r s t.

- Die weiterreise führte- uns, nach zwei N:hlt'pplldz.f:i ngc n im Eisfjord . zum B e 18n n tl t " 0 1

dessen Mündung noch einmal gekurrr wurde. Am ::?3.•Juli :-:p:1t .AI ll'1HI,;: gingen wir in der ..R e ­

e h er c h e b u v'' 0"(,11aI111ten kleinen Bucht des IX'I~ tIIltl(':-: \"0 1' An ker. Die-o Station bildet fiir mich• e

eine der ,:chi'lIl"teu Erinnerungen der ganzen Relee. Hier fu ml ich endlich einmal Gl'l<"l'"""{'llheit mit
Muße den flüchtig auch schon früher wuhrgenouuueuen plunk toui-cheu Reichnun zu studieren.

Die Oberfläche des "'a s-':'t'I'~ in lh·1' rmg~('ll tl dl::' :':'{·hiff{·ii wimmelte YOII den schönsten Ge"Chöpft'n.

Die Geb 'tuse der gI'O;':'~1l _JjJpendiw fl/r iw bildeten eine kom pakte )Ia:-:,ol' um die Olga heru m. Sie

heil zu fangen, uni sich ihres reizenden B:Hll"": zu erf reuen und 11:18 Ei n- und Ausschlüpfen ihrer

Bewohner zu beobachten, gelang bei der unendlich en Zartheit UUI' mit gl'i-.sslel' Vorsieht und um',

wenn ich das schöpfende H afenglas W'-Ol' bis fust 1IU den Rand gefüllt hatt e. A1I8Sl'l' den

AppendiclIlar im bevölkerten )1illiartlell <1('1" cutzückenden jJf)/{j u iw i llia sl/l'(jJ'(:ifiaris die Oberfläche,

Quallen mit leuchtendrotem )'Ingen, d ie nach ,r 111 t o r eins der wichtigs ten Erkenn ungszeichen für

Golfstromwasser abgeben; sie tritt auch uuf H elgolaud nlljiihrlich All.,;gang "~int {·I'~ in nicht ge~

ringer MCllgC auf. Zwei Arten von Titl l'id('JI uud z\\"l·i 8111'8itll, darunt er eint:' mit leuchtend rot em

Magen und Bulben , verschwunden freilich unter der :\lenl!e der anderen Ti ere, müssen ab...r auch

zahlreich genug gewesell sein. P teropoden, dle Schmett erlinge des 2\Iccl't'.". schwununeu, wohin IllHll

blickte, vorwiegend die kleine L i /JI IICi ll fi fll'dicl/, seltener die ....<:!liiut' farbige Clio t.oreolb. VOll

Rippenquallen waren I1Ul' eine B('rot; und 151'0;4';<: Cydippldcn vorhan den : beidc aber nicht in fo!.O

grosser 2\!ellge, wie ich sie un V irg o-Hafcn uugetroffon hurte. E.<; war d u unemlliches Vergnügen

mit dem kleinen Boot unter all' dieser farhi;!cll, an 11('1" Iiussersten Oberfläche schwimmenden

Tierwelt umherzurud ern und hier lind da mit dem B t'l."l lt': It:;"la 8C eine seltenere A l1 hera uszufischen.

- Ob der hier angetroffene Reichtum uu Plankton allgemeine &·hl iii'~e Huf die ~Iellge pelagischer

Organismen an der W est-K üste Spitzhel"'ticns gestat tet, wagc ich nich t zu entscheiden, obwohl ich
mich der A nsicht zuneige, dlHi-" wenigsten..; llie Xühe Ilel" Kii;.: tl' \H ilI ihre Einsdlll ittc l'in '*..'hr

reiches pelagisches Tierleben bffiitzen. Dafür ~chiell mir auch ein Brutnetzfang "on 5 :Minuten
Dauer zu sprechen, den wir im Eingange de; Eisfjords machten; er war zwar arm an For men,

enhielt aber geradezu enorme lIIa8.<;en "on Copepoden (Cli/amlS ftwlIal"ClIicus). Auch bei der Axel.lnl'lt'l

im Belaund, dem letzten spitzbergi!;Chell Aufenthalte der Olga, fand ich die Oberfläche f)ehr belebt.

Zu den schönen Erinncrung~n. die sich für mich an die Rechercheba)' knüpfen, gehören
auch ornithologische : der Besuch der kleinen, im Grunde der Bar gelegenen In sel mit ihrer
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Brutkolonie von Eiderenten und Seeschwalben (Sterna macru1'a) uud last not least eine sch öne

J agdbeute des ersten Offiziers der Olga , Kn p i t ä n l e u t n a n t s von Lls l a r. Er war 80

glücklich, einen an und für sich Hehr selten werdenden lind bei Spitzbergen wohl noch nie früher

beobachteten Vogel zu erlegen, nämlich ein prächtiges Exemplar der groesen Raubmöve Leeiris

catorrhncies, das er mir liebenswürdiger 'Veise für das Museum in Göttingen schenkte.

Einige Stunden Aufenthalt bei der fJuer \"01' dem von Mljens - Fj ord im Belsund gelegenen

Axel-Insel wurden noch %11 einem wieder ergebnislosen Fi schzug mit der Wende benutzt, und dann

die Rückreise auf H ummerfest angetreten. - E inige Schleppnetzfänge. die unterwegs noch bei

Spitzbergen in etwas g: l'ij~serer Entfernung \·011 der K üste gemacht wurden, erwiesen sich als

Fi schereiresultat ent schieden günst iger als die bisherigen und waren auch zoologisch besonders er­

giehig. Hier lagen augenscheinlich die reichsten Blinke von Seelilien (A ntedoll Escltricldi) und

grosscn Schlangensternen ((}fJ r!l0llon:pJwlus eucnemie} , - Ein Vereuch zwischen Bureninsel und Xor­

wegen, auf 530 III Tiefe zu dredgeu, fiel ziemlich mii;;sig :LUi:'. "~ir fingen dabei ein schwer defi­

nierbares, schw ärzliches, wurnuu-t iges Geschöpf das nie zuvor gesehen, allgemeines Interesse und

Hoffnung auf einen wertvollen Fund erweckte. Es hat sich später His Seegurke (Trochosunn«

boreale) erwiesen.

Am 30. Juli lagen wir llu HHfen von Hammerfest. 'Yi r konnten zurückblicken auf eine

von ungewöhnlich scheuem "'Vettel' begünstigte Reise. An der ganzen Käste Spitzbergeas hatten

wir ruhige See, und die Lufttetnperutur war selbst im höchsten Korden zu Zeiten derartig warm,

dass die Fischer ihre Arbeit in Hemdsiinueln verrichteten. Grösscrc Eisberge wurden nicht beob­

achtet ; die ganze Auss enküste WHr eisfrei und nur in den Buchten schwammen kleinere, frisch

von den Gletschern gclöi:'tl' Blöcke.

Da die bisher gewolllJ('uen Fischereiresultate Huf einer zu geringen Zahl YOIl F iingen beruhten,

und insbesondere die wuhrscheinlieh ergiebigsten Gründe, die westlich \ '011 der B äreninsel gelegenen,

noch viel zu ungenügend untersucht waren, so wurde eine z w e i t e R e i ee nach Korden beschlossen,

Ruf welcher diese Gt'gl 'IHl bis zum Südcup von Spitzbergen hiuuuf intensiver abgefischt

werden sollte .

Nach einem melu-tügigeu Au fentha lte in H unnnerfest , wuhrend dessen wir die Freude hatten

mit dem P rä sidenten des Deutschen Secfischerei-Vereins H errn Dr. "r.H e r w i g und den ihn

begleitenden Hern-u znsummenzntreffeu , wurde die zweite Reise um Vormitt ag des 3. Augusts

angetreten. DHS El'gelllli:-: derselben war für Fischerei und Zoologie ein gleich erfreuliches ; die dicht

beieinand er gelegenen Stationen westlich von ocr Bäreninsel erwiesen sich als äusserat fischreich.

Viele Cenmer K abeljau lind gröseere Schellfische wurden erbeutet, und in zoologischer Hinsicht

fand ich hier eine wesentlich andere Tierwelt als bei Spitzbergen. Bryozoen, Hydroiden. Spongien

und enorme Pantopoden (Col!osc1I(li!is jJ1"o!Jos('ideft) waren für diese Gegend charakteristisch.

Gegen Spitzbergen zu, dessen Südcup um 10. August noch einmal dicht vor uns lag, nahm

der Fischreichturn ab , und ein Vorstose von dort nach Osten, bei dem erst auf halbem Wege
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zwi chen pit zbergen und H ope Island und dann üdlieh davon auf der pitzbergen-B ank gekurrt

wurde, fiel gleicherweise ungüustig aus, a nun schlechtes ' Vetter und sehr hohe ee einsetzten,

a erdem die R ollen für die K urrleinen verbraucht waren und infolge davon der ehleppnetzfang

weniger zu t funetionierte , so wurden weitere "\ er uch aufgegeben und die H eimrei e angetreten.

Am 15. August ankerten wir wieder bei Tromsö, und dam it hatte meine zoologi ehe Thätigkeit

an Bord der Olga ihr E nde.

Die Südspitze der Biireninscl \ '011 0 i:1<:1I ge..C'II<:II; nach einer Skizze \"0 11 C I. H nr t In11b.

D ie R Uckreise erfolgte über ] iggermul en lind Throndjem. Im schönen Thr ondjem Fjord

feierten wir die inzwischen erfolgte Beförderung unseres ver ehrten K ommandanten zum K orvett en­

kapitän. - E ine kräftige Briese an:' J... e rden, die sich bald zu einem , ' turm steigerte, vor des! en

hohen ' Vogen die Olga mit vollen . ~ eO' eln dahineilte, brachte uns sehliesslich ru eh wieder in die

H eimat. Am 1. • eptember trafen wir in " ilhelm.'haven ein.

E he ich dieser kurzen •ichilderunz der I ra-I eise noch einen allgemeinen herb lick über

meine zoologischen Erfahrunzen folzen lasse , möchte ich dem Ausdruck geben, was mich beim

Verla en des ehiffs vor allem erfüllte, den Gefühlen des herzlichsten Dankes gegenüber dem

Kommandanten und dem gesamten Offiziercorp. . Iit der grö ten Anerkennung werde ich allezeit

der mir zu T eil gewordenen Gastfreund chaft edenken, und die gemeinsamen E rlebni e, die vielen

fröhlichen tunden in der Offiziersm e werden mir unauslö chlich im Gedächtni. bleiben,
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Die Hauptaufgabe des an Bord befindlichen Comites bestand, wie bereits betont wurde,

in einer Untersuchung über die Ertragsfähigkeit der Gewässer der Bären-Insel und Spitzbergens an

Fi schen. Zu diesem Zweck waren die verschiedensten Fischerei - Geräte an Bord genommen.

In erster Linie ein gl'osses Schcerbretter c Bchleppnetz, ausserdem aber sollten die Waade, Hand­

angeln, Langleiuen und Hiiringsfleete zur Verwendung kommen. Zur Ausübung der Angelfischerei

auf Eishai (Scymlllls microcephalus) wurde in Tromsö ein damit erfahrener No rweger engagiert ,

der die heiden Reisen des Schiffes mitmachte. D ie Ergebnisse aller dieser Fischereiarten waren

mit Ausnahme der Schleppnetzfischerei geringfügig und für den Zoologen relativ belanglos.

H öchstens, dass mit den Langleinen einmal etwas I nteressantes gefangen wurde, wie z. B. grosse

H olothurien, für welche diese Art zu fischen geradezu empfehlenswert sein dürfte. Für die

Zoologie wurde ausscr dem Schleppnetz noch die Dredge verwandt, und für die pelagische F ischerei

ein H elgoländer Brutnetz lind Kutscher. Oberflächlich schwimmende, grossere Tiere wurden mit

dem Hafenglas gochöpft. D ie zoologische Auslese des mit dem Schleppnetz heraufgebrachten

Fanges war, da die Fischerei im Vordergrund des In teresses stand, eine immer nur sehr unvollkommene:

das Obenaufliegencle, in die Augen fallende wurde schnell in die bereit stehenden G läser gepackt

und übrigens nur hier und da ein Stück zwischen den Beinen der zahlreichen Fischer herausgerettet.

Schliesslich halfen aber auch diese Einiges, was nicht F isch war , bei Seite zu werfen. Die

Menge des zu konservierenden Xlnterinls war immerhin noch gro se gellllg und namentlich an Tagen,

wo häufiger gekurrt wurde, kaum zu bewältigen.

Im G ebi e t e S p itz h c rg e n s wurden 1-! B c b l e p p n e t z f äuge und 2 Dredgefäng e

ausgeführt . Von den S c h le p p nctz fäu ge n kommen 6 auf T iefen von 150- 200 m, 6 auf

100-150 m, 2 auf 60- 100 m und 1 auf 40 m. Letzteren würden sich die Dr edg efänge

anreihen, die beldc in weniger nls 50 1ll Tiefe gemacht wurden. Zwölf von den 14 Schleppnetz­

fängen gehören der 'V.-Kiif<te Spitzbergcus an. Einige von ihren Stationen liegen an der Aussen­

k üste, zum Teil in Sicht, ZUlU Teil fast ausser Sicht des Landes.

Die H erren R ö III e r und S c h all d i u n haben in ihrer Einleitung zur "Fauna Arctica"

auf die Einflüsse hingewiesen, welche der "Fjonldmrnkter" der W estseite Bpitzbergeus und der

.B trassenchara kter' des östlichen Spirzbergens auf die Bodenfauna dieses Gebietes ausgeübt hat.

Ost-Spi tebergeu ist dnuach faunistisch reicher und zeigt namentlich eine ganz aussetordentliche

Üppigkeit der festsitzenden Formell, insbesondere der H yd roiden und Bryozoen, infolge der reiches

Nä hrmaterial mitsiclifülu'endcu starken Ström ungen. ,r e s t - S P i t z b e rg e n soll an Arten und

Individuen ärmer sein und vorwiegend die frei beweglicheren Formell florieren lassen. Als Chara kter­

tiere der W estseite werden vor allem die Echinodermen genannt ; Ophiuriden wurden in

fabelhaft reicher Entwicklung gefunden, aber nach Korden zu durch die Asteriden abgelöst.

"Nächst den Echiuodenuen", so schreiben die genannten Autoren, "fiel uns der P antopodenreichtum

dieses Gebietes auf. Die Cölentenuen hingegen sind nur in sehr geringer Arten- und Individuen­

zahl vorhanden. Selbs t die W elt der kleinsten Organismen der Foraminiferen ist hier von einer
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seltenen Armut, ein direkter Beweis für den Mangel an organischem Nährmaterial, insbesondere

für den Dintomeeurnangel".

Ich bin fl icht in der La ge zu beurteilen, ob im Vergleich mit der Fauna der Ostseite die

der Westseite soviel ärmer- ist, habe aber aus den Sehleppuetzfilugen den allgemeinen Eindruck:

gewonnen, dass die Meeresfauna des westlichen Spitzbarg ens an und für sich eine formen- und

vor allem individuenreiche ist und dass auch manche der festsitzenden Gruppen, z. B. die Spon­

gien stellenweise üppig entwickelt sind. Die Ülgn - Ergebnisse werden eine wert volle Ergän zung

zu den von R ö m e r und Sc h n u d i n 11 gewonuenell Resultuteu bilden und das allgemeine Bild

von der Meeresfauna des we s t l ich e n So p i t z b e I' g en i< vielleicht modifizieren lind jedenfalls

r ervollstäudigen.

Die Spon gi en, also gerade von kleinen Ürgnnismeu lebende, festsitzende Tiere, fanden

wir hier an St. -l l , 56, 39 und ~7 zahlreich und ZU III Teil in miichtigen Exemplaren. Die bei­

einander liegenden Stat ionen 4 1, 56 liegen in westlicher Richtung und nicht weit entfernt vorn

Südcap Spitzbergens. In dieser Gegend liegen H I1I1 :-:e1'er Kurrstationen. Alle waren faunis tisch

besonders reich. Die zu den drei cu gehörende Station 17 war auch sehr ergiebig an Hydroiden

(Ser t14laria abietill a) , und alle drei Plä tze waren durch besondere Menge YOIl GOI'!JQI1Qceplw[t4s oder

Antedon (J,.~r. 56) nusgezeiclmet. Ein gro5Sl'I' blnttförmiger, oft trichterartig eingerollter Schwamm

war in herr lichen Exemplaren vertreten.

Von den übrigen Coelenteraten sind allerdings H ydroiden uur sehr mii;;8ig entfaltet ; eine

sehr gewöhnliche, ziemlich überall gefundene Art ist (j ()/f olll !l l'llefl JI !jftl ill ll , Reich un Hydro.

zöen waren Station 17 und 29. Die A c t i 11 i o n und die Aleyeniden sind häufiger, besonders

die letzteren, in Blumenkohl - ühnlicl ien, weiselleben oder violetten A rten (.J.-l\ 1', 10), Unter den

Seerosen waltet die Gattung C!IOJl dJ'(letill ia YOJ', die auch bei der Bareninsel gemein ist.

Die E c h i U 0 d e r m e il spielen überall die grüs.<;te Rolle, A lItel/ o}l lind GOl'yrJ1loceplw lus

sind in ihrer Verbreitung mehr auf den 8iid~1I der Insel beschränk t. ...lutt e/Oll E .<;chl'idtf i erhielten

wir allerdings auch bei (Iree nharbo ur noch in gewaltiger ::Uenge. Das ganze Schleppnetz war zu­

weilen von diesen beiden sch önen Tieren augefüllt. - Eine Zunah me der A s t e ri d e n nach

Korden zu habe ich nicht beobachtet. Die gemeinsten Seesterne sind Pieroster lind Ctenodiscus.
Die kleineren 0 p h i ur i d e n fand ich namentlich an der Xordspitze von P I', Charles Fotland sehr

zahlreich. H o l 0 t h u r i e n waren selten. Y CJH Seeigeln knm nur ,c';lnJl1!Jyl fJcen/l'(J!us d,.iiLachiensis

vor, dieser allerdings oft in gewaltiger Masse und uuch im Xon len der Insel {Station 28, 30)

kolossal zahlreich.

' Vü r m e r waren selten. P la n a ri e n wurden garnicht gesammelt; N e m e r t i n e n sehr

wenige, darunter Cerebmtulus nlrtrgiwJtus bei A msterdarn Eiland. Ch a e t o p o d e n trnten selten

in grösserer Zahl auf; reich daran war Station 28 (nördlicher Eingang des Fotland Sundes) und

Station 30 (bei Amsterdam Eiland), wo viel Telepus cincinnutus gefangen wu rde. G e p h y r e e n

erhielten wir sehr wenige. Bryozoen waren auch spärlich vorhanden , wenigstens was gröeeere, auf­

fallende Formen anlangt.
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in keinem Fall. Besonders

Sie enthielten zahlreiche

den Charaktertieren der

bei der B ä r e n in s e I ist von derjenigen des westlichen Spitz­

haben hnuptsdchlich die westliche Seite der Bäreninsel

und hier UD 12 ziemlich dicht bei einander liegenden

Unter . den C r us tu.ce e n herrschen die D ekapod en vor. C,"alI.gon boreas Phipps.

gehört zu den Chamk tertleren, " "ir fingen von dieser ganz wohlschmeckenden Gereeele

stellenweise einen Eimer voll. Ein 8 i e di e r k r e b s e waren sehr häufig. D ie H r a ­

c h y u r e n waren nur durch l J!f(ls (ll"(llleus vertreten. Am p h l p o d e n und I s o p o d e n wurden

bei Gelegenheit der K urrenfänge nicht erbeutet , mögen aber trot zdem nicht gefehlt haben. Ba i a ­

n i d e n waren gemein, nber nur durch eine Art, den auch in der Xordsee heimischen B. pcrcaius,
repr äsentiert. - V Oll P a Tl t I) P 0 d e n wurden diverse Arten gesnnuuelt: ein besonderer Reichtum

dieser Gruppe ist mir uher nicht aufgefallen.

D ie )( o l l u s k e n fa Il ll u schien mir ziemlich formenarm 7.U sein. Seh r spärlich sind die B i­

v a l ven vertreten. )(ci~tellg wurden nur leere Schalen von Peden isiamlicils heraufgebracht. Die

Gaste ropod en fau nn ist reicher. Prächtige Exemplare von ,•.Yfjltlmea mit Actiu ieu bewachsen, waren

nicht selten. Nacktschnecken kamen nur ganz vereinzel t vor (J .-X I'. 28) , ebenso Ce ph al o p o d en.

An der K. -Spi tze von P rinz Clmrles Fotl and fingen wir Rossia glulICQpis und auch die m

Spongien sitzenden, von einer weissen K alkschale umgebeneu E ier, ans welchen die Jungen in
meinen Beh ältern aussch lilpften ; die Eier hatten die Grösse einer dicken Erbse.

B r n c h i 0 P 0 d e n wurden nicht beobachtet.

T 11 U i k a t e n , sowohl Xlonaecidieu wie Synascidien fehlten wohl

viel grosee M o u e s c i di e n fingen wir um Eingang der Kl ngsbay.

E mbryonen. Von S YIJ a 8 c i d i c n gehört 8!f lloCCIl In tj/ l'!Jeil ,~ zu

W est-Küste.

D ie Fi s c h f l\ U n u ist nu In dividuen nicht reich, besitzt aber eine garnicht geringe Arten­

zahl. Nutzfische, wie (,'mlil s IJ/ fJl 'J'/IIfIl, Gwfus saida, DI'ejll lll ojlsdta pfatessoides, Sebastes, Anar~

rhichue fehlten selten, wurden aber immer nur in kleineren Exemplaren und in geringer Quantität

erbeutet. E iner der häufigsten F ische, der auch als Ch umktert lcr genannt werden darf, ist ein

kleiner Cyclopreride ( f;lt lJli{')'utJ'emwt SJ'illl)Sltit) [Station 1 j" und Station 28 waren besonders reich

damn]. Eine höchst uuffullcnde, in etwn ä Exemplaren erlangte Art ist der gallertige, durchschei­

uende, etwas plump g<>fol'lllte ( f/doYIIsfer grlatilloslis Pnll. EI' scheint mehr in den Fjorden

vorzukommen und schlickigen Grund vorauaieheu. -

Die Bodenfnnnn des )Ie<>rt>s

bergens recht verschieden. " 'ir

in weitem H albkrei s untersucht

Stationen gekurrt

S p 0 n g i e n fundem wir formenreicher und die prächt igsten Exemplare} u. 8 . fischten

wir hier mächtige St öcke einer dem Badeschwamm ähnelnden Art (Btat. 44). H yd 1'0 i d en

wurden ebenfalls zahlreiche und besonders schöne, grosse Exemplare gefangen "Oll Arten, die wir

bei Spitzbergen nicht erhielten, z. B. die Plumulariden, Claclocarpus Holmi und Al1lennularia anten-

••
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ni a, fern r Tulndaria reqalis,

t pClfllllnria v rticillata. D ie

d en pitzbergens überein ab r zwei x mpln

. ( tat, 49 und 55) wurden nur hi r r

Hai cium muricatum, ertularia abi ina und

l c y o n a r i e n timmten im all em in en mi t

1 r mächtisen c eerose Bolaura multicorni

on

\ on den E ehi n o d e r m n ~ h in 11 r näh n ·lll~nd der Bärenin ,or9(nlo-

phali eucnemi un d Antedon R. ehrich i zu f hl n : bei rhielten wir ab rufhalbem ' e

zwisch en äreninsel und r I nee, In der _-ähe d ~

aria fro n losa häufiz. " rOIl!!!/1 C 11/1'0 11 drülm J,i /1 i wurde in geringerer . len III

tri den die nur hi r rb ut wurd n u nn i h Hippasteria pltr!J!liCl1l11. B r)' 0 z 0 - n

wurden b nders viel an ':ra. -1- uu 1 b ba h t uud zwar teilweise wohlb kannt

form n wr Flusira secnrifron A I '!/fl l1 i ,f i ll lll !J latiuo 11m und Gemellariu loricota.

ür die r u s t a c e e n war da .. lt n re Y rkommen \'011 Cr all!l01l borea bem rk b r.

Ega uraneus war zemem, • u ' ta tion n wur 1> lJl gr sse Lithode 11lCljO erbeut t. - Di

tli h gel enen Stationen war n r ich an 0' r o s s e u Pan top 0 den {Collo smt/Ei probo cidea),

iner rt, He bei pitz bergen .. 'lt -n " rzuk nun 11 heint da je dort weder von mir no h von

Öm r und e h a u d i u n gefuud n wurd .

Die M ol l u s k e II unt erscheiden sich " 011 lenen 'pitzbergeu 5 durch viel III hr lebende

Pecten.

D es R eichtums an Ku t z f i s h n wurd bereits oben gedacht. Ein h ülx ehe E rg bn is

hatte eiu F ischzug mit H anduns In w stlich von der Bür ninsel ; neben zwei Eishaien wurden da­

bei noch etwa 15 Xlacrurus gefange n. Di .J.l!(l(.;r ll I' II S hatten ausschliesslich Gannnariden im Mn n.

ie • ishuie batten sich \'011 I 'elJllstes genährt. ] i Tntcl'iillChllng des Mngeninhults von :T lltz-

fische n, die bei ta tion 54 gefang m wurd en I'(TII b Hit, die •'che llfische nu r phiureu, für die

:E ab ljau : Fi ehe , Hyus und I ' ros n,

r gemachten Planktonfämr Lot h I' iu im erzählenden T eile dieser Einleitun Erw ähnung

esch hen. ie traten gegenüb r d '1' .: ·hl 1pnetzfi.. -h "I' ..i hr in den Hintersrund und kennt n

mit enizen Ausnahmen nur an d n nk l'J lfi tzen 1·,' I ( ausaeführt werden. I in J ournal

im Ganzen 1- Pl anktonstation ll' " Oll di '-: n fall n vier auf ~~orw n drei nuf die

m eO' nd der Bäreninsel und 1 auf !' I itzb ' 11. - uan itativ wurde nicht efis ht.

B . der Verteilune der 0' ma -lu n S mmlunz 11 war n wir möalichs b ur b , da

d ben H rreu zur Bearbeitunz zu er b welche I -oll ·ktioncn iir die F auna

nomm n ha ten. hoffen wir di m 1, zu mmen a senden erke na

lieh zu _ein. Allen H e di üte hatten , sich der müh voll

zu un erziehen O'ebührt UDJ; ufri ch i .t er ank.

P ö lieh möch te ich di Z '1 n

und der Direktion der r 1. Biologischeu
. 'hli . n ohne dem D eu

tal m In herzlichsten Da
n

a prochen
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M. S. Olga als Zoologe dienenzu haben für die mir übertragene Aufgabe, der Expedition

zu dürfen.

Den Bilderschmuck dieser einleitenden Seiten verdanken Wll' der Güte der Lübecker

Künstlerin, Fräulein EI i Ba be t h R e u te r.

Nestjuoges von Sterna ma/.'TUra.
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Auszug' aus dem zoologischen Fangjournal.

Nr.
D a t u m

u. Tages­

zeit

Ort

Ti ef e
i n mund

Bod en­
besch affenheit

Salzgeh. Tem per.

in 0.0 Cel siu s
d es

Oberfl.-Wa ssers

G er ät Fang
Be ­

merkungen

1. 25. Juni 45
5 Uhr 20

Nm.

Meilen "Tvon I
Trondhjem

Ob erfläche 3,37 10,5 Brutnetz Sehr arm er Fang; vor­
wiegend Calan us jill1l1 ll1"
chiaus. - K eine Quallen.

E s wurden " ' aale
gesehen.

2.

3.

26. Juni
10,50 Vm.

28. Juni
4,30 Nm.

65° 45' N, 10° 10' 0

Tromsoe-Rhede

Ob erfl äche

Oberfl äche

3,39

3,08

11,3

9,8

Brutnetz

Brutnetz

Ahnlieh wie Kr. I , aber
Radiolarien. - V erschie­

dene Cel'atiH1Il-Arten.

Reicherer Fang, viel Co­
pepoden, namentlich Ca­
lauus jillnlm'chiclts; viel
N aupliuslarven ; kl. pelag.
Chaetopoden. K eine Me­
dusen. Orangerothe E chi­
nodermenlarven in gal­
lertiger Umhüllung. Sagit-

ten ; grosse Bolina.

E s wurden wied er
'Vaale beobachtet; we­
nig Vögel ; erst Abends
an der Südspitze der
Lofoten viel Alken
u. Larus ll'idactyllts.

An dem Tromsoe ge­
genüberliegenden Ufer
bei der Thransiederei
findet man in dichten
Massen Stl'oIl9ylocen­
tratns drtibnchiensis.
Diesel' Seeigel wurde
von uns später bei der
Bäreninsel und na­
mentlich bei Spitzber­
gen gefangen, u. zwar
als einzigste, überhaupt
erhaltene Echiniden­
Sp ccies. Der Strand
von Tromsoe ist zum
Teil reich an Muschel-

dctritus, mit viel
Schalen von Cypraea
islandica, - Konsta­
tierte auch das V0 1'­

kommen von A l ' e-
n ic o l a.

4. 28. Juni
8 Nm.

T romsoe-Rhede Oberfläche 2,90 9,4 Kätscher J unge Aurelien, zahlreiche
Laodice erueiata. Beroe,
gro sse Bolina , eine mir
unbekannte Eucopide 'von

2 cm Durchm.
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Datum Tiefe Sal zg eh. T em pe r.

Ort in mund in ' t, Cetaiu e
Fang

B e -
Nr. u, Tages - Bod en - d.. G erät

merkungen
zeit beschaffenhe it Oberfl.· Wasse r s

5. 30. Juni Tromeoe-Rhede 20 ; steinig 2,95 10,0 Dredge F ang reich an Echino- Sammelte an der.A.nl..
2 Nm. dermen und Hydroiden. gestel lc der Boote vieI

Viel Echinus drtbaehien- Obelien mit entwickel
sis. Viel Sertularien. Viel ten Gonengien.

Gonoth!ll·uea hyalilla.
Drei sehr schöne orange-
rote Act inieu von da.
Grösse einer Tealia crasei-

camis.

6. I. Juli T romeoe-Rh ede 3,12 8,5 Dredge Mehr Ophiuren, weniger
2 Nm. H ydroiden. V iel Ann..

ltdcn .

1. 1. Juli Im Fuglö Sund, 3 55; steinig 2,92 9,0 Grundpro- 1 Brachiopode, compos.
7 Nm. MI.von d. Walfisch- benzange Ascidicn, Polycbaeten ,

station Skaaroe Spongien.

8. 3. Juli 71° 35' N, 20° 54' 0 192 ; heller 3,48 8,9 Dredge Viel Spongien ; einige Mit dem Brutnetz

5,15 Nm. gelber Sand Ophiur en, ein Brachi- wurden grosse Mengen
mit Steinen opod. B olilla gefischt.

9. 4 . Juli 72° 28' 2" X, 20" 460; lehmig 3,31 1,1 Dredge Sehr armer Fang ; eine Nachmittags 41/ , Uhr
4 Vm. 39' 4" 0 mit einzelnen Ascidie, eine Ophiure . die B ärenfusel in Sicht,

Steinen Lufttemperatur 4,°7 '

10. 4. J uli 730 55' N, 200 20' 269 ; th onig 3,52 5,0 Dredge Viel Ophiuren und Bpon- Temp eratur der Tiefe

6 Nm. 2" 0 mit Steinen gien. 2,0, Salz gehalt 3,59 %

11. 4. Juli 730 55' N, 20° 20' Oberfläche Brutnetz Sehr viel Cillanus
6 Nm. 2" 0 finmm·chicus und einige

Sagitten.

12. 5. Juli Bäreninsel j etwa 3 46 3,50 1,5 Angeln Viel CucunJm·iajrondo8fl, An dem felsigen G..
10- 11,30 Meilen quer ab vom (Lenglei- Schöne Hydrciden, stein der B ärenlase1

Vm. Olge-Hafea nen) Bryozoen. dicht besetzte B,uIr

kolonien von La>'U8

tridactylus u, Procella
via glacialis. lndan
Höhlen brütet Al,a
GI'ct1ca. - Der Strand
ist arm an Tieren, die
F elsen sehr algcnreich
aber arm an tierischem

Bewuchs.
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- . ... -

D atu m Tiefe Salzgeh. T empe r.
in mu nd in I!. Ce lsius F a n g

B e -
Nr. u. T ages - Ort

Boden - d"
G erät mer ku n g en

zei t be schaffen he it Obe rfl. ·Wau erll.

13. 5. Juli Bäreninsel j etwa 1 Oberfläche I v tel Copepoden ; Marge-
9 Vm. Meile O. z. S. vom lid en, eine Sarsiaj schöne

Olga Hafen Cydippiden ; grosse Sa-
gietcn, ein ige Limacina.

14. 1. Juli Q uer ab vom Nord- 23-26; 3,47 1,8 Brutaete V iel Copepodeu, ferner
10-2 Nm. hafen der Bären- A mphicodon , Boltgain-

inse l 'eil/ta, Beroe und grosse
Cydippideu.

15. 1. Juli Nordhafen der gelber 3.45 1,9 Waade E rgebnislos.
3 Nm. Bärenin sel Sandstein,

muschelig

16. 8. Juli 75040' N, 17° 30' 0 179 ; 3,43 4,5 Knrre Wenig Nutzfische. Sehr Passierten 8 Uhr
9,30- 10,3 blau er Schlick viel Echinodermen, vor Abends die Südspitze

Vm. mit Muscheln allem S. d röbachiell.is, von Spitzbergen. Sah
keine Hydeoiden, et was weder Waale noch
Bryozoen, einige Dckapo- Robben u. wenig VögeL
den (Crallgol1 bOI'~all).

Schöne Spongien, auch
Muscheln. Zien:lich viel

Poeten.

11. 8. Juli W vom Süd-Cap 70j 3,43 ·1,8 Kurre Keine KlluriH'hc. Vi('1 1Die hier zum ersten mal
1,30 Nm. Spitzbergens steinig und von dem auf der W.- !erscheinenden Gorg o.

76025' N, 16015' 0 grober Sand Seite Spiuhel'gells MI gc- 1ll1cep lut iliB wurden an
meinen kl. C!Jclnpt~' ·lu einigen Stationen d"
( Ellmü:,.otr~J1lIl.f SpillOSlU) Reise in kolossalen, die
Viel S. drölt(l ch i~lI.i. lind ganec füllendcnSleseen
Gorg()1loc~phaI1l8 evcne- KUlTe gefangen.
mi•. Sehr viel Hydroiden

und viel DekapodelI.

18. 9. Juli 77041' N, 12050' L 95j 3,31 3,6 Knrre Geringe r Fang. ca 20 Kurrnetz: zerrissen. -
.1,30-8 ScbJick und CottlU. Ankerten 6 Uhr Nm.

Vm sUillüg in d" Adventbay .
Lufttcmperatur 50 C.

• • • • • • Brutnetz "lässig reicher Fang; eine
Clio bo"twli,.
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e

a

est..

ro.

ge­
lzt

en
Reise

phal pcd

-
D a t um Tiefe S a lzgeh. T emper.

o rt
in m u nd In % Celsius

F a n g
B e -Nr. u. T a ge s -

Bod e n- d.. G e r ä t
me rk unge n

z e it
be~c ha ffenh eit Obe rfl. . Wuse rs

19. 12. J uli Adventbey. Anker- 40 ; 3,21 5,3 Dre<!ge Geringer Fang, l Ophiure,
4: N m. platz der Olga in zäher Schlick 3 Arten Chaetopoden I

der Nähe des H otels mehrere Bivalvcn, 2 kleine
F ische.

20. 13. Juli Eingang der Ad- ca. 200; 3,26 3,7 Brutnetz E inige kl. Beroi , kl. Cy~

11 Vm. ventbay dippiden, 1 Sa reia. Ziem-
lich viel Sagi tten.

21. 14. J uli Eingang der Ad- 30 ; 3,16 3,3 Grosse Appendicularien,
5 Km. ventbay (bei Point viel gros.'lC Sagittcn, viel

Advent) Ccpepodec, eine Sar.ia
mit leuchtend orangerotem

Magen ; B Ol1. gainvilka
8111Jtwcilim·is, grosse

Oj-dippide .

22. 15. Juli Bei Point Advent 4- 5 ; 3,16 - Brotneu Älmlich wie Xo. 2l.
5 Nm.

23. 15. Juli Eisfjord .150; 5,3 Langleinen Balanen mit Bewuchs Cpt Uni. v. Uslar
10- 3 Vm. teil s Schlick, von Hydro iden. Röhren- schoss eine Somau ri

te ils steinig wiirmcr und Bryozoen. .pectabilu

24. 16. Juli Adventbay - 3,07 5,4 Brutnetz Sehr viel Copepoden. Es wurde ein N
10-12 Fang ä.hn.Iich den früh.. von Emberiza " ival ·

Vm. ren in der Adventbey. mit 4 Nestjungen
Eine Tiara. gefunden. {Nest je

im Nordseemuseum
Ruf Helgoland).

25. 17. Juli Gre enbarbour 35; sclilickig 3,34 5,0 Brutaeta Kur etwa 12 gro,o..~

3,30 Nm. Appendicu larien und eine
Sarsia ,

26. 17. Juli Eingang von Green- 140-180; 3,37 5,0 Knrre Wenig Nutzf ische, 2 t 'ydo- A lltedolt Esch,-ic1lti
6 Nm. harbour 780 6' N, sclilickig gasteT gelatirlOSIlS. ZI.viel wurde an manch

140 13' 0 A ld . &chrichti. Sehr viel Stationen der .
Actinien (Cholldractinia) ; in ganz ähnlichen
viel Decapcdcn, etwa ein Massen gelangen wi
Eimervoll C" ul1gon bOr6I1 :1, GOI'g07locephallU s
wenig H ydroiden, viel ll emu und S. d
leere Cerdiuniechaalen, ein bachienn..

Ce 0 e.
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Nr.
D atu m

u, 'I' ages­

zeit

Ort

T ief e
in m u nd

Bod en­
be sch a ff enhei t

S ..lzgeh. Temp er,
i n ", Ce lsi us

d"
Oberfl. - Wl1 u en

G e r ä t F an g
B e­

merkung en

27. 18. Juli
11-11,30

Vm.

78° 44' X. 10° 8' 0 115 ; schlickig
(bei Pr. Cooles

Forland)

3.26 4,5 Kurre IWenig F ische, sehr viel
Seeigel, prachtvolleJ grosso

J.,"!'lbe, blattfi'nllie~

Schwämme von cu. 60 CIlI

Breite.

28. 19. Juli
8,16-9

Vm.

Vor dem Nordein­
lauf des Forland­

Sundes
79' 0' X. 11° 0' 0

36-140 ;
Schlick und
kleine Steine

3,25 K WTe ' " l' lIig F ische : wwwirg<'lld Ankcrt cn Nachmittags
Kuurrhühuc, keine Platt- in d. Magd nlcncnbucht.
fische. -c-Sccigcl ingrosser Es werden .mehrerc
~Icnge_ Eine rit·"ib"C Lu- jllllJ."C Eisfiich~~, lebend
cernarie von rostgelber nn Bord gebracht und
Färbung und duukclbmu- lindre gcschpssen. ­
nenTentakelknüpfen. Yicl Sehr viel Eiderensen
gross<, Ascidien, mehrere und Uria gl'gUt ,
kleine Cephalopoden mit
kalkechaligen Eiern in
Spongien j mehrere ("'011-

drncti11;".

29. · 20. Juli
11 Vm .

Vor der Kobbe 30 j Steine
Bucht {Dänen Insel) u. viel Algen

3,22 3,7 Dredge Schone Hyd roiden auf
rotenAlgen. - Bryoaoön,

Chitonen,

Es wurde ein Eishai
gefangen. - .Mit dem
K ütschcr wurden vom
Fallreep aus mehrere
(,'ll11i7Ia-artige Medusen
gefa ngen, ferner lkroe

30.

32.')

20. Juli
1 Nm.

22. Juli
6 Nm.

Nordkante von
.äm sterdam E iland
79 ' 50' X. 10° 9' 0

Ad vcntba y

40 ; anfä nglich
Schlick, dann
bald steinig In.

viel Algen

200; Schlick

3,22

2,33

3,7

6,0

Kum>

Schwabbe r

Ziemlich viel JJ1" ~ und
Seeigel, viel compos. o-\s­
cidien, viel Rt,!lrenwün llel',
ein Cel'ebmtlllull 'TU" ,,!!i-

lW t U8.

Geringe Ausbeute, vor­
wiegend Secigel .

Sehr vlel Ctenophoren
und Pteropoden.

Lufttemperatur 1,50 C

33. 23. Juli . Sassenbay,
9,40 - 10,30 78° 23' K, 16° 20' 0

Vm.

190; zäher
Schlick

3,20 4,0 Kurre V iel Oplu'osct>lu: yluciali"
ein Gor!Jonoceph al'll ,kein e
E umicl'()t"e1l lllll, einige
grosse J.ipari8 und etwa
3 (,'gf'lny'lstel' [je[" tiIlO8l18 ; '

viel Aetinien, viel kleineI
Seesterne.

') EIne J ,·No. 31 wurde nicht eingetragen ; nriIcheo meiner J .-Nr. 30 und Nr. 32 liegt, wie ich mich dureh nnchtriglichen Vergleich mit dem
Flechmijournal o.beruagte, kein Ktlt'mIfang. Rb.
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Nr.

34.

Datum

u. Tage s ­

zeit

23. Juli
8 Nm .

Ort

Eingang
des Bellsunds

~f Ti efe

in mund

Bod en -

Ibes ch af tenb el t

115-143 ;
Schlick

8al zgeh . Temper,

i n % Cehitul

d"
Ob erfl. - Wau en

2,8

G erä t

Kurre

Fang

Sehr geringer Fang.

B e ­
m erkungen

35.

36.

37.

23. Juli
2 Nm .

24j25.Juli
Nm.

25. Juli
2 Nm .

Eingang
des Eisfjords

Recherche Bay

Insel in der
Recherche Bay

Schlick

3,20

2,83

4,0

4,6

Brutnetz

Kätschcr

Enorme .:\Iengen von Ua­
l(Um s fimn urcldcus.

Grosec .Mengen Appen­
dicularia, 2 verschiedene
T iariden, sehr viel B oug.
mpercil iavie , diverse Sar­
sien, B evoe und Cydippi­
den, einzelne grosse Sa­
gitten, viel Pteropoden.

Es wurden Nestjunge und
Eier von Stel"na 11l11CI'UJ'U

gesammelt.

Quantitati v übertraf
dieser Fang alle über
haupt von mir gemach
ten, tro tzdem das Netz
nur 5 )Iinllten fischte

Luft temperatur 7° C
Die Appendienlario
Gehäuse umgaben das
Schiff in dicht eusam
meugcdr ängter Masse
Der Reichtum an pe
lagiechcn, die Ober
fläche bovölkemden

. Tieren war ein unge­
ihellerer, Appendicula
1 rien und Bongainvil

licn herrschten vor

Die hüglige kleine Inso
IDl Grunde der Re­
cherche Ba)' dient als
Brutkolonie von Stel'll'

maernrn und Eider
cnten. Die Insel war
bedeckt mit den Lei
eben zahlreicher See­
schwalben, die offen
bar den P assagieren

eines Touristen­
dampfers zum Opfer
fielen. - Cpt-Ltnt.
v, U s l a r erlegte eine
Lestris casarraaes
wohl das erste Ex em
plar dieser selten wer­
denden Art, das nach
weislich bei Spiteber
gen erbeutet wurde

25
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Nr.

D a tu m
u. T ages­

ze it

O rt

T ief e
i n IU u nd

Bo den ­
b esch affen hei t

I
S a lrb"ch. Te wl'cr. ·

in .:. Celsi us

d..

Ob erf l.-Wassers

G e r ät Fan g B e­
me r k u ngen

38. 26. Juli Vor der Axel Insel 40 ; steinig
und van Mijen Bey

im Bel-Sund

:::,12 3,0 Kateeber I Ycrschierlene Tiariden,
sehr viel Appeudlcular len,

Pteropoden.

39_ 27_ Juli 76° 5S' K, 13020' 0 115 j Schlick
5,15- 5,45

Vm.

3,54 4,5 Kurre Ziemlich viel Xutzfische, Luft temperatur 5 ,-l~ C
11. a, ein Hipp091088118 ,
sehr viel All tedoll, viel
Seestern e, viel P ectell,

sehr schöne Spongien.

40.

41.

27. J uli
9-lOVm.

21. Juli
2,30-3

Nm.

76°43' 1\, 13°40' 0 160; Schlick

760 23' X. 15' 7' 0 145 j Schlick
mit Sand

3,4 7

3,33

4,6

5,0

K urre

Kurre

Ziemlich viel kleine
Kabeljau, Y. A llflr/"Ju·cha. ,
sehr viel A ,detloll n. viel
Seesterne, einige Gm'va-

f1oCepha!ILS _

Kolossale Massen \ -011

Gorgollou 'J'hal,u euclle"u'.
viel Anl,wo'l und viel
F.clzillUS, wenig F ische.

42.

4 3.

44.

28. Juli
5 Nm.

3. Augu"
11,30 Vm.

4. Augu.t
3-4,35

Nm.

73° 23' K, H)O6' 0

be i Jngö
(Hemmerfeetsund)

73° 52' X, 19055' 0

530 j Schlick
und Steine

180 ; steinig

130- 200,
feiner Sand

3,4."

2,:U

3,-17

8,0

8,4

5,9

D"'dge

Drcdge

Kurre

T rochastomn !Jf)r efl[e (Sm·s.)
einige Ophiuren, ...Y ep1lt!1.
atlatuica, LUIIl!.II"u f)ller t i .

frt! flilis .

Vorwiegend Ascidien u.
Brvoaoän.

Yiel Dphinrcn, xwci All_
tt!df)'l, ein kleiner (}()j"!Jo­
'1 flcepllalus j zum ('!"Stl'n
Male Flultt rtl 8lJClu'ij,'ons
und AlcYfJllidiwll flelflU­
" OBltm, sehr viel Spongien.

Salzgehalt der Tiefe
3,52 0/", Tempe ratur

der T iefe J,6a C.

Die Ufer des Hafens
und der r m ),tI'j.,"f'nd

von H ammerf est bio
tcn zoologif;eh sehr

,n·ni).\"_

Der ,I!1(·id17.eiti).\"
W-fi"il'hh' ~-\ nft l"i(·h ent­
hielt viel COpC'plll!t'!l
ferner eine leider et­
was ve rletzte A [Jlm tJ'U

45. 4. Augu.t 73' 54' N,18' 31' 0
8,20-9,45

Nm.

130- 210 ,'
Schlick

3,50 5,8 Ku rre K eine Seeigel. ziemlich
viel kuglige Spon6,ic'n , ein

GorgDnOCepJI'llru, zwei
miichtige Pycnogoniden
(A liossende'i'prooo,cidelJ .
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-

D atum
Tiefe Salzg eh . Tempe r.

NI'. u. T a ge s- O r t
i n m un d in (110 Celsi us Fang

B e-
Boden - d"

Gerät
me r k u ngen

?eit b esch affen hei t Ob eaü. . Wa ssera

46. 5. August 74° 3'~, 19° 7' 0 84 ; grober 3,45 2,4 K UlTe I V orwiegend Spongien,
4-5 Vm. Sand und Idarunter namentlich eine

Muscheln K flkospoTl!fia ~ Sehr viel
IBryozoen und Alcyoca-
irien, ziemlich viel Asci-

Idiou, eine CoU" " nd""
viel CucUmarifJ frondoe«.

47. 5. August 25 Meilen ab von . 165- 190 ; 3,45 5,0 Kurre Fang zum ersten Mal
11,30- 2 der Süd- u. West- Schlick mit reich an X utefiscbe u, u.

Nm. eeite der Bärenmsel Sand a, ca. 6 Zentner Kabel-
74° 8' N, 18° 9' 0 Jau, einige Hir die Reise

neue Seesterne (Hipp flJJte-
r ia phrygian'J und Pan-Itastel' tmmispinus), zwei
CollosseJidefs, Sertularia

abietina.

48. 5. August 74° 17' N, 17°35'0 156; Schlick 3,46 6,3 Kurre W ieder viel Nutzfische,

3,40-5,30 mit San d darunter 40 kg A narrichas,

Nm . 60 kg Kabeljau , 30 kg
S r.bastes, viel Spongien,

mehrere CollossenJe'i8.

49. 6. August 74° 25'N, 17° 36' 0 180 ; feiner 3,46 6,6 KUlTe Wenig Fische, eine rufich-

11,30-11,15 Sand tige Actinie (Bolocel'a

Vm. 7mtlticOl"Ilis Verr.], eine
gro sse Lithodes maJa, das
einzigstc Exemplar dieser
Art, das wir fingen j viel

Spongien .

50. 6. August 74°31'N'1 1700'0 165 j feiner 3,46 4,5 Kurre Wenig Fische, viel Col·

3-5 Nm. Sand lossende'is, viel Pecten,
viel Asteriden.

51. 7. August 740 39' N, 180 r 0 140~155; 3,50 4,5 Kurre 800 kg Kabeljau, zwei

3,45-5 graue rSchlick, grosse Schellfische.

Nm. d. gelber Sand
mit schwarzen:

Sprenkeln
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D a t u m

Kr. u. Tag es­

zeit

Or t

T iefe

i n m lind

Bod cn ­
be s chaffcu hei t

I

nl ag ch. TClIl pe r.
in 0:. Cc l i us

d es
Oberfl.- Wass cr!',

Gerii t Fang
B e ­

merk u n g c n

8. August
6,50- R,30

V m.

74-°55' .1. T, 1/11 30' 0 I' 1 \'- 135 ;
gmuer I ehlick

I
und grauer
cWick mit

gelben Sand

3,:)1 63 Kurre 2:')0 kg Kab eljau . ech
Schellfische, einige Aste­
riden, darunter Hipp aste­
ria, viel pongieu weni r

eigel und ein C rflll!JO/l

Lorens.

53. 8. August 74° 55' x, 16° 19' 0
4 Nm.

·100; ehJick
mit groben
teinen (toter

Grund)

3,4 6,7 Dred e Ophioscolex gl(jrif/lis, ein
kl. Cephalopode, einige
Brachiopodcn (..ehr ge-

rlnger F ang).

Beim Fischen m. La ng­
lein en au f Hai und
H eilbutt wurden zwei
Ei haie, cn. 1. .1Inc,.,,­
1' US und ein Rochen

gefungen.

250 kl. •'chellfisch, ·WO
kg Kaboljnu , 10 kg
Drepanopseüa, einigc S e-

bastes, ein Eislmi,

54.

55.

56.

57.

9. August 75° 23' 1: , 17° 45' 0
6,30-8,30

Ym.

9. August 75°40' .1.:1", 17° l' 0
6-8 m.

10. August 76°17' :1", 15° 27' 0
7-9 'Y m.

10. August Süd-Cap v. Spitz­
2 Nm. bergen;14M.l\"NO

140 -110;
grüner Schlick

190-200;
grüner ehlick

114 -146;
chlick, dann
Schlick mit

Steinen

179; grobe
Steine mit

8chI ick

3,50

3,52

3,54

5,4

5,8

4,0

4,4

Kurre

K urre

Kurre

Dredge

I m lagen der hell­
fische aus chliess lich
Oph iuren. - Im Ma­
gen des Ei . hnies nur

• ,'·(:lJastes. - Im 1\Iagen

: der Kabeljau Fische,
, Hyas, iecroscn .

' Yenig FLdl<', sehr IDie SYll Uptfl konnte
schöne Hydroiden. eine leider von P rofe _0 1'

gro e Tubularl« (1', 1"(:- Lnd wi g nicht be­
galis ), eine r.wölff iihlerige st immt werden, da in­
Synaptide, mehrere ('/10/1- folge der F ormalinbe­
dr sctinia , ein zwt-ites handlung die Knlk­
Exempl..l.l' der gl'O.;,:en Ac- körpe reben der Haut
tinic Bolacera multicorn is zerstört waren.

Verr.

W enig Fl ehe u, a. ein
E i. hai , gro..se Mengen
Antedon lind GU1"!Jolloce­
phalus, ziemlich viel See­
igel, Ophiuren und Spon­
gien, einige Cranqon, etw.

Pecten.

Geringer Fang, einige
W ürmer, ein Ä ntecbm j

ziemlich viel Ophiuren.
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- -

D at u m T ief e Sabgeh. Tempe r.
i n m und - " Ceh iuli Be-

Or t
In I . F a n gN" u. T a g es- Bod en• d..

G erät
m erkungen

.r.e i t be llcha ff en hei t Ober ü , Walilien I
58, 11. August Auf halbem Wcge 160; grüner 3,38 3,5 Kurre Wenig Fische, viel See- Temperatur der T iefe

6-7,:·W zwischen Süd..Spitz- Schlick stcrne , viel Ophiuren, 1,7° C.
Vm. bergen und H Ol)C einige G'mllgoll.

Island 760 27' K,
21° 24' 0 ,

59, l Z.August 74° 48' N, 20° 54' 0 80-86; 3,31 3,0 I KUITe Wenig F L'<Cbe, massenhaft
2,45-.'.J,45 grauer Schlick Seeigel, ziemlich vi el & r-

Nm. u, gra uer SchI. tularia abid illa, einige
mit Steinen Chondractinia.

60, 13. August 75° 27' N, 18° 55' 0 85-95; 3,39 3,0 K urr e E twa 34 K abeljau und Temperatur der Tiefe
8,30-9,, 0 gra uer Schlick einige Rotaun gen, ziemlich 3,00 C. Die H!lcu

Vm, vi el Pedell, AlcYOllidiulI1 waren sämtlich weich-
gelatitWSltm, HY fl8. echealig,

6l. 13. August 760 9' N, 17° 47' 0 191-138; 3,39 2,9 Kurre Mässig F ische, \L a. 10 Temperatur der Tiefe
2,10-3,35 grauer Schlick kg Kabeljau, 5 Schell- 2,5' C. Salzgehale

Nm. fische, viel Seeigel, zicm- 3,48 'io.
lieb viel SolflBur .

62. 13. AllgU't 750 G' N, 170 7' 0 132-175 ; 3,51 2,9 Kurre Nur einige Asteria..Arten T emperatur der Tiefe
5,15- 6,30 gelber Sand, und &Zaster. 2,60 C. SiligehaIt

Nm. d. gelber Sand 3,56 'I,. Ketz unklar.
mit Schlick
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Die Echi noder men.

Von

1...... 1.1 d i .r 0 öd e r 1 ~ i n

in I trassburg i.JE.

li t Taf. I "'- x.

~ 'nter den von der Olga-Expedition gesammelten E chinodermen, die meist aus der mgebung

~=cf der Bären - 111.:cl und I 'pitzbergens tammen, boten eine Anzahl von Asteroidea owie die

Gattung Gorqonocephulu» besonderes Tntere ·se. Unter den Astero idea erwiesen sieh als die be­

merkenswertest en Formen Fte}'(lSÜJI' obscuru. P err ier und So/aster syr tensis V errill, die beide neu

sind für die europäische • eite des uordutluntisch-arktischen Gebietes, abe r auch für die arnerika­

uische Küste erst seit wenigen Jahren nnchgewie..en sind. Pieraster obscurus verdient ein ganz

h ervorrugendes In t .rcsse durch seine <!ig ntümliche Brutpflege. D i vorliegenden arkti schen Arten

von A steries wurd en eingehender bespro h -n. Verschiedene Arten gnben Anlass zu ein I' Erörte-
~ ~

rung ihrer Variabilität, die '" 01' alle m bei I '01'1 tcr J1ttJlJ 10SltS und GOI'!fOIlOCe.p!W/us eucnemis eine eh r

beträchtliche H. Y Il Rlt e!!(/.:lc·1' tumk!« wurde der Aufbau d . H au tskelett s näh er beschrieben.

Di e An s nb d I' Litterutur für di einzelnen Arten fand nur in besch ränktem Maße statt

un ter besonderer Berü cks ichtigung \'011 .:\ bbildungeu ; ausführliche Ll tteraturuuga ben finden ich in

den Bearbeitunz n <1 I' E chinodermen der ~-orske Xordlmvs-Expedition, der Cha llenger-E xpedition ,

bei Du n e n n n n d .: l a d e n , Echiuoden nutu of the Arerio ,: a t th e W"esr. of Greenland. sowie

bei Pfeff c r Zool. .Iuhrbücher Syst m., B I. '. '

nt er dem mir zur Bearbeitung uuvertruuten ) Interia le liessen sieh folgende Arten nachweisen :

,'trol1!/i/ /ocentrotus drillmchiensis (0. F. Müll.)
Schisester frtt!Jili.~ (Düb, Kor.)

A n lJl <' I' k 1111g d e r R ed ak t i O ll : H (,1'\' Prof. D öd erl ein bearbeitete die Echinodermen mit Aus­
-sehluss der Holothurien. Diese \\' 11 1'<1('11 \ ' 011 Prof. H. Lu d w ig bcstinunt ; sie finden sich in einer Liste am
Schlu sse dieser Arbeit zusauuncugestellt und in der .VOll uns hi.nzugefügten Übersicht über die an den einzel­
nen Stationen gemachten Echinodermenfänge verzeichnet.
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Asteria. r.1><•• O. F. Müll
,. !lyptrborta Dan. Kor.

" /incki ~[ü11. Tr.)

" grOt.nlandica (Lütlt.)
" panopla (S l""h.)

lXJla6Ier pappa6" (Fahr.)

n nodeca (1.)

n .!frl....i. (Verr.)

" furcifer Düb. Kor.
Cribr,Ua sang.inolmla (0. F. Müll.)Ptu._ ohscnr.. (E. PCfT.)

11 pilicillll.f Bars.
• mi/it<Jri. (0. F. ~lü11.)

H!I"'masUr pel/",:id.. W. Thomps.
Hipposterio p hrygiana [Parel.]

Rhegaster tumil!llS [Stuxb.]
Ctenodiscus crispatu8 tReu:.)
Ponuuter tenllisp;nus (Diib. Kor.)
Leptoptycllaster Ilr rt icII8 (8sl'8)
Ophioglgplla 6<,,·.i [Lü tk.]

11 robusta (AyI'Ps)
Vphiod elJ serieeum (Forb.)

Ophiopholi. 0''1/,.10 (1.)
OphiaronJ!la Md,nt.ta (ReiZ.)

Opkio.coIez glacia/i. ~[ül l. Tr.

Gorgonocep/lOlu8 tuetttm;s (:Hüll Tr.)
" (/!I((!lsiz; (Stimps.)

Anudon ",hri,/di (J . ~lüll . ) .

Echinoidea.

Strongylocen t rotus dröbachlensis (0 . F. ~[üller).

••

1176 EdUr.u droIxuJ,uuu )l ül l e r O. F., ZooL Dan. Prodr. p. 23.').
1872~d~u A g a fiiz A.. Hnision of Eclüni po 162, P. 277.
1881 • • D unean an d S le d e n , ~'" memoir of the F.drinodtt:uta 01 the AI't"tir-

•~. 2'.?, TaL 2 F"tg. 1_1-
Ludw;g H., F.dlioodenncn d.~ ;" ZuoI. Johrb, Sptem,.
Ild. I, pog. 2.1.

1886
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1894 Stl'on9ylocentl'otus dröbuchiel1si, Pi e H e r G.. Echinodermen von Ost-Spitzbergen in Zoo!. J abrb., Syetem.,
Bd. 8, pag. 101.

Dieser im arktischen Gebiet überall verbreitete Seeigel wurde von der Olga-Ex pedltlcn in
zahlreichen Exemplaren gesammelt. Er liegt mir vor von Station 4, 5, 8, 10, 16, 18, 26, 27, 28,
30, 32, 36, 39, 40, 41, 44 , 54, 56, 57, 61: 'I'romsö, F innmarken, Bäreni nsel. Spitzbergen, bis zu

einer Tiefe von 269 In, auf steinigem, sandigem oder schlickigem Boden.

Schizaster fragilis [Düben u. Koren).

184-6 B"isBIIBf !'ugilis D üb en 11. K or e n, Koogl. Vctcnsk. Akad. Handlingar für 1844-, pag 280. Taf. 10 Fig. 47- 49.
1872 Schizuster fmgilis Ag as s i e A ., Revision of Echini, peg- 157 u. ~6~, Taf. 21 Fig. 3.

Ein zerbrochenes Exemplar von Station 8: 710 36' X, 200 54' 0, 192 m Tiefe] gelber

Sand mit Steinen.

Asteroidea.

Gattung Asterias.

Unter dem Materiale der Olga - Exp edition finden sich aus dieser überaus artenreichen

Gattung fünf wohl charakterisierte Arten, die sich nach folgenden ~Ierkmalen leicht und sicher

un terscheiden lassen :

A. Furchenstacheln (meist auch die übrigen grössereu Stacbeln) mit Büsebeln von kleinen

gekreuzten Pedicellarien besetzt.

a. Obere Reihe der Randstacheln durch eine nieist bis in die Nähe der Armspitze

deutliche, ziemlich breite stachellose Furche scharf von der R eihe der unteren Rand­

stacheln sowie vou den Rückenstacheln getrennt; die oberen Randstacheln

stehen paarweise oder in RUscheln auf je einer Platte, die unteren Randstacheln ge­

wöhnlich zu dreien oder mehr, eine schiefe Quell'eihe bildend, auf jeder Rand­
platte. A. rubens .

b. Die Reihen der Randstacheln weder VOI> einander noch VOll den Rückenstacheln

durch auffallende Furchen scharf getrennt; Randstacheln stehen meist einzeln auf

jeder Platte. A. hf/1Jeruorea.

B. Furchenstacheln tragen keine gekreuzten Pedicellarieu (höchstens III der distalen Armbälfte

einige gerade Pedicellarien).

a. Armrücken ziemlich gleichmässig, dicht oder locker, beetechelt, ohne grössere stacbel­

lose Felder j die kleinen gekreuzten Pedicellarien sind fast vollständig auf die

grösseren Stacheln beschränkt, deren Basis und Schaft sie büschelförmig umgeben.
26
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Cl. Gross; Stacheln des Armrückens ziemlich locker stehend, me in Querreihen,

selten mit Pedlecl larionbäscheln : zahlreiche gera de Pedicellnrien überall zwischen

den Stacheln, besonders grosee nuf der B auchseite. Untere Hundstacheln sehr

viel stärker als Fu rchenstacheln. A. Iincki.

~. Klein ; Stecbelu tIE'5 Armrü ckens in mehr oder weniger deutlichen Querreihen,

meist mit gekre uzten Pedicellnrien versehen. Zwischen den Stacheln nur

spärlich kleine ger ade Pedicellarien. Untere R andstacheln kaum grösser als

Furchenstacheln. .-1. grQl!IIl fimliCII.

b. Seiten des Arurrückens stachellos oder IHU' mit vereinzelten Stacheln versehen, mehr

oder weniger dicht mit kleinen gekreuzten Pcdicellarien bedeckt. An allen Stacheln

fehlen Pedicellari enbf ischel. . 1. l'aIlQl'!t,.

Asterias rubens O. F. Müller.

T"I. IX Fig. 4.

TRI. 3

•1889

1776 A Btlll'iaB '·ltbell.' Müll er Q . F., Z(l(lh)~ia (' Dauicuo Prodroruus, pa!!. 234.
1884 .. .. D au i c les c n og }\ (1I' (, 1l. 1)1' 11 Xorskc Xordha vs-Ex pcd it ion, Asteroides, }lag. 24 j

Fig. 14 ; Taf. -1 Fig. 10.
" S lad en W. P., Rcpo rt on thc Astcroidea. .. . Challenger, pag. 5i 3.

Ein groeses Exemplar von H ammerfest. ein jugendliches von Trom sö.

Asterias h yp er bar ea Dunielssen og Koren.

T af. IV Fig. 2, Tuf. V Fig. 4: u. 5.

1882 Am riaB "yp lll1JOrea D a ni e l s s eu og: K ore n , X~·t ) Iagar. in Xaturvid, Bd. 2i, pag. 269.
188-1 .. " " .... X. Xordbavs-Exp., Aster., pag. 10, Taf. 3 Fig. 1-7.

Diese bisher nur von D a ni e l s s e n und K o r e n erwähn te Art wurde von der Olga-Ex­

pedition in wenigen Exemplaren gesammelt, auf

Station " : 76 J 25' N, 16° 15' 0 , 70 III Tiefe, steinig und grober Sand.

" 5. : 74° 30' N, 18 11 7' 0, 1-10 bis 155 m Tiefe. gra uer Schlick und gelber Sand.

., 60 : 7511 27' K, 180 55' 0 , 85 bis D~ m Tiefe, grauer Schlick , 3D C. Bodentemperatur.

R. b. c.
Scheibenradius 11,5 mrn 15 17
Armradius . 67

" 80-85 110
Armbreite . 15

"
21 22

Zahl der oberen Armstacheln 33 40 46

Die Scheibe und die Arme sind stark gewölbt ; die Arme sind an ihrem Ursprunge etwas

eingesch nürt und nehmen gegen das Arm ende zu nur ganz allmählich an Breite ab, 80 dass sie

fast UDmittelbar vor der Arm spitze noch halb so breit sind, wie an ihrer Basis.
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Die Dorsalseite der Scheibe wie der Arme ist gleichmassig dicht mit kräftigen, fast zylindrischen,

stumpfen Stacheln von verschiedener Dicke bedeckt (gegen 2 mm lang bei einem Exemplar von 84 mm

Armradius), die ungefähr um ihre eigene L änge von einander entfernt stehen. W ährend sie in der

Mitte ziemlich unregelmässig stehen, ordnen sie sich an den Seiten der A rme streckenweise in mehr

oder minder regelmassige L ängsreihen. Tm Umk reis des Madreporiten können sich vereinzelte

Stacheln finden. Du rch eine oft 11lU' undeutliche stachellose L ängsfurche sind diese Rückenstacheln

getrennt von zwei meist sehr regelmüssigen Reihen von R anclstacheln ; diese unterscheiden sich von

den R ückenstacheln nur durch grö;;sere L änge und entsp rechende Dicke, uud zwar sind die unte­

ren R andstacheln 2- 3 mal so lang, die oberen kaum 2 mal so lang als die Rü ckenstacheln.

Den Randstacheln schliessen sich unmittelbar ohne besonderen Zwischenraum 2 Reihen

von Furchenstacheln an, die ctwu doppelt so lang, aber kaum so dick sind, wie die R ückeustacheln ;

ihr stumpfes Ende ist oft etwas verdickt . V ielfach sind die F urchenstnchelu beider Reihen etwa gleich

groS8, stellenweise, besonders in der üussercn Arm hülfte, sind die inneren Fu rchenstacheln schwächer

als die äusscrcn. An der inneren A rmhälf te sind die Fu rchenstacheln so angeordnet, dass durch­

schnitt lich die aufeinander folgenden Adamb ulacralplatten abwechselnd je 1 und je 2 Stacheln tragen.

Sie stehen dicht gedrängt und ihre A nordnung in 2 Reihen ist wenig rcgclmässig, J e 5 Adam­

bulacralplatten entsprechen etwa je 2 unteren Randstacheln.

Sämtliche Sta cheln de...: R ückens, des Randes uud der Furchen tragen einen ein - oder

mehrrcihigen dichten Kranz von kleinen gekreuzten Pedicellarien, und zwar die grösseren Dorsal­

stacheln nahe der Basis, die Rand- lind F urchenstacheln etwa iu oder über der Mitte ihrer Länge,

die unteren R and - und die Furchenstacheln aber nur auf der der Furche abgewandten Seite.

Überall zerstreut zwischen den R ilckenstacheln, aber wenig dicht finden sich kleine Pedicellarien

von ähnlicher Gestalt wie an den Stncbelbüscbcln : nur sehr vereinzelt, auch zwischen den Rand­

stacheln, erscheinen viel gr(i$;,:.ere gerade P edicellarieu. J ede zweite Adnmbulacralplatte trägt rm

Inneren der F urche eine R eihe kleiner gerader P edicellarieu .

Da s Dorsalskelett ist sehr kriifrig, <lUS breiten Kalkstucken bestehend, die ziemlich enge

Mascheurämue frei lassen, "Sieht über S P apula finden sich auf der Scheibe und den Armen in

einem solchen Masehenrnumo.

Bei einein jungen E xemplar sind dio .:\!asrhenriiume des Skeletts auf der Armbasis verhält­

nismiissig weiter, doch findet sich meist nur eine Papula darin . A lle Stacheln sind dünn und

Schlank Pcdicelluricn zeiaen sich nur in aeriuger Zahl an den Stacheln, oft UUI' eiue einzige;, 0 ~ ....

mitunter finden sich auch Stacheln ohne Pedicellarien, und auf den Zwischenräumen zwischen den

Stacheln fehlen sie ganz.

\Velch e U nterschiede bestehen zwischen ...1. li!lpel'borea und A, midleri val". floccosa Levinsen

(Dijrnphna Udbytte pag, R93), vel' lIl fl g ich nicht anzugeben ; ich vermute fast , dass diese beiden

Formen identisch sind, doch wäre zur Entscheidung dieser F rage die Vergleichung mit Original­

exemplaren oder guten Abbildungen erforderlich.



200 Lu d ll'ig Döderlel n , Dio E..-hiOOtlemltn dtor Olga-üpedition.

189t
189l

Aster ia s lincki (MilUer u. Troschel],
1',,1. IV Fig. 4-6.

t B-l2 AmlrtlCQHLliOJI U"di }l ü ll er u. Trn c hc l. S n ll.·1II d, .l!';k' ridNl. I),'lg· 18.
1869 • .tell ill ll KrtI P e r r icr, F_ H('(" IK'~h.. Pklit"C.'ll...\ nl1 ;11(":< S<-. natu r.. 8&. 5, Tome 12, pag.420,

Tat. 1i' Fi~. 10.
188-& "'.uriaJI " Dani eh@o C"1l o ~ K o r c n, X. ~(lnlh"I\-~Esp. llag· H. Taf. ... Fig. 1-9.

• .. 9H'U1~ri ibi dcm llag. 7, Tnt :! 11. :1 }o-~. S. n,
1881 AM.erias . Uio" ,.ra L c v in scn, h arn-Hl1H1... i'A:-liinodt'nn. in: Oijmpillu.- Togtct ZooL-bot. Udbyue,

po'lg. 395, T a!. :J! F ilo!. S--f1.
• .. P f e ff e r, G.. /'"ilfll. JltlarL. S~-..t. I~1. S, t"I;!. IILl .

" g'l RHU I P f e H e r, G.. ibidcm pa)!. 1041.

Exemplare dieser eine bedeutende Gri"~..:.(' erreichenden Art wurden gesammelt auf

Station 16: 75° 40' S , 17' 30' 0 , 1iD m Tiefe, blauer Schlick mit Muscheln.
,. 17: 76' 25' ~. 101 15' 0 , 70 ll1 Tiefe, ~tcillig und grober Sand.
,. 33 : 7S· 23 ' X, 1(jo 20' 0 , 190 1U Tiefe, ziiher Schlick.

.. 39: 1611 58' X, 13 0 20 ' 0, 115 111 Tiefe. Schlick.

.. 52 : 7-l° 55' X, 17° 30' 0, ISS Li,; 135 III Ti efp, brrnner Schlick mit gelbem Sand.

.. 55 : 750 40' K, ]70 I ' 0, 190 bis 200 III Ti efe, grü ner Schlick.

.. 58 : 76° 27' N, 21 0 2-l' 0, 160 111 Tide, grüner Schlick, 1,70 C. Bodentemperatur.

n. h. c. d. e, f. g.

Scheibenradiu s 0,5 nun 1:J,ii 17 21 21 23 23
Armradius 50 IlI lli 110 l ~ii 144 1';0 160 130- 180
Armbreite . . 11 nun 15 10 23 ,6 .,- 0- 26- ;) _ 0

Zahl der Ventromnrginulstuehclu 21 32 2D 37 ~ 1 35 bis 43
P edicellerlcnbüscbel an Cariualstacheln 0 0 0 • 0 + +T

Der Rücken der Scheibe und der Arme ist ziemlich gleichmassig bedeckt mit schlanken

Stacheln von miissiger Grösse (1--2 IHm lung bei GO nun Aruundius ; 2- 3 nun lang bei 150 mm

Arruradius), die ziemlich nahe bei cinnuder stehen : eine mitt lere Reihe auf den Armen (als
"ea r in a l s t a ch e in" bezeichnet} kann mehr ülk r wenig('r deutlich unterschieden werden. Diese

Carinalstacheln können um ein gt'riu;..'"l"S die Iibrigen Dorsalstacheln an I...ilugc übertreffen, doch

nie auffallend. Zwischen ( Juriual- lind 3Iar~iml l ..tachcln 1:1,<;"";(:11 -ich anf dem Armrücken noch

2-3 sehr unregelnnissige L ängsreihen VOll Stacheln unrerscln-idcn. G ewöh nlid l stehen die S tacheln

einzeln, nicht selten aber entspringen mehrere dicht 1l(,IJCn einander.

Sehr deutlich sind dle beiden Reihen von :\Inrgillnlsful·hl'ln. Die Don;o- :\Iarginalstacheln

sind merklich grösser als die Dorsnlstneheln t die Veutrcruarginalstacheln sind noch viel gröseer,
seh r kräftig und gewöhnlich auffallend konisch (bis 3 10m lang 1K'i 60 mm Armradiua, bis 6 mm

lang bei 150 mm Arnrradius]. Von Dorsomarginalstachelu finden ",id l oft mehrere auf einer

PJatt e neben einander, von Ventromarginalstaeheln selten mehr als einer. Zwischen den belden

Reihen von Margioalstaehelo bleibt eine gewöhnlich sehr auffallende, stachellose Längsfurehe.
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Die Furchenstacheln sind ziemlich klein . und schlank (2--3 mm lang) und bilden deutlich

·zwei Reihen, indem jede Adambulaerulplutte einen äusseren und einen inneren Stachelträgt: sie sind

beide ungefähr gleich lang, bald tlm· äussere, bald der inn ere unmerklich iz-össer. . Von Adam­

bulaoralplatten kommen durchsch nittli ch 4 (3-5) auf je einen V entroruarginalstaehcl.

Ziem lich grosse gerade P cdicollurien ohne Stiel bedecken mehr oder weniger dicht die

ganze Oberf läche des Seestern s, die zwischen den Stacheln übrig bleibt, bis zum Rande der Am­

bulacra lfurchcn. Kleine Bü sehel solcher Pedicellarien von geringer Grö sse finden sich an der

B asis von jedem inn eren Furchenstachel und reichen bis tief in die Ambulacralfurchen selbst ;

Sehr gross sind die geraden P edicelluricn Huf dem R aum zwischen den F urchen stacheln und den

V entrolaterulstacheln, den ~ie meist vollst ändig bedecken.

G ekreuzte F edicelluricn bilden grosse Büsehel um die untere H älfte der V entromarginal­

stacheln, ihre ventra le Seite regelrnii.:r-:ig freilassend; viel k leinere Büschel mi t ähnlichen P edlcel­

larien von gerillgerer Grü~sc begleitclI ebenso die D orsomargin alstacheln und könn en bei grossen

Exemplaren auch au f den Ca rina lsta cheln und seitlichen Armstacheln auft reten. D en S tache ln des

Scheibenrü ckcus sowie den Furchenstucheln fehlt ein Besatz von gekreuzten P edicellari en stets

vollständig.

Wie bei vielen Asterlas-Arten ist besonders bei dieser . ~peci es die Art der Bestachelung

an Spiritusexemplaren kaum zu beur teilen ; die meisten Stacheln ragen gerade mit der Spitze aus

der sie sch eidenartig einhüllenden Haut heraus und sind au f dem R ücken wie auf der Bauch­

seite nur bei sehr genauer Untersuelnmg von den spitzen P apulä und den grossen Peclicellarien

zu unterscheiden. Au ch die An gaben bei Dan i e l s s e 11 und K or e u , dass die 'in den F urchen

befindlichen P cdicelluri en langgestielt seien, möcht e ich auf Beoba chtung an • piritusmaterial zurück­

führen, bei dem man in der Thnt hier langgestielte P edicellarien zu erblicken glaubt; an troc ke­

nen Exemplaren überzeugt man sieh leicht, dass sie eines verlängerten K alkstieles en tbehren wie

die übrigen geraden P edicellnrien.

V al' i a ti 0 n : Da' Verhältnis zwischen Sche ibendurc h messer und Armlänge varii ert nicht

unbetrii ch tlich ; auch die L ünge der Arme ist mitunter sehr verschieden an einem Exemplar. Das

Verhältnis von r : R fand ich bei einem Exemplare von GO m111 Armradius wie 1: 6, bei einem

VOll 133 mm Arm radius wie 1: 8 , bei den meisten Exemplaren ungefiihr wie 1: 7. An einem

Exemplar sch wankte es an den versch ieden en Armen von 1: Ü l /"!. bis 1 : 8.

E twas vari abel ist die Zahl der 8tad leln auf einer D orsomurgin ulplatte. Gewöhnlich steht

nur ein Stachel auf einer solchen; nicht selten finden sich 2 auf einer, oder selbst noch mehr.

A uf diese Fälle ist die Beobachtung zurückzuführen, dass die Zahl der Ventromargina1-Stacheln

oft beträchtlich abw eicht von der der Dorsomargiualstacheln, während thatsächlieh. die Zahl der

Platten ungefähr die gleiche ist.

D ie Stacheln können spitzer oder stumpfer auftreten; das gegenseitige Grössenverhä ltnis der

Stacheln ist wen ig variabel.
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Sehr auffallend va riiert der Besatz der Rückenstacheln mit Büscheln von gekreuzten Pedl­

cellarien . Bei kleineren Exemplaren bis zu 100 mm Armradius scheinen solche stets zu fehlen und
ganz auf die 1\IarJ!;inalstachelll beschränkt zu sein. Auch bei gl'ossen Exemplaren von 150 mm

Annradius findet sich dieser Zustand. Bei anderen E xemplaren von bedeutender Grösse aber

stellt sich ein solcher Pedicellarienbesatz ein, und zwar tr itt er von der Arm spitze an mehr oder

weniger weit gegen die Armwurzel zu auf sowohl an den Cariualstncbolu wie nn den seitlichen

Rückenstacheln. Bei einem Exemplar von 100 mm Armradius zeigt nur das iiusserc Armdrittel R ücken­

stacheln mit Pedicellurienbesatz, bei anderen von 140-1 60 I1I1H A rmradius crstreckt dieser sich

auf 3/, bis 'I" der ganzen Arml änge, bei einem Exemplar, dessen Armradius von 130- 180 mm

schwankte, fanden sich gekreuzte Pedicellarieu bis uu die Arm wurzeln. Auf der Scheibe selbst .

aber waren sie nie zu beobachten. Dieses VOITÜCh ll der Pcdicelluri enbüschel YOIl der Peripherie '

gegen das Centrum hin lässt sich auch an den Dorsomurginnlstachcln beobachten, VOll denen die

dem Armwinkel nächsten 2--:1: bei kleinen Exemplaren noch keine P cdiccllnrienb iischel zeigen.

Dass A sterlas linclci SYDOnnn ist mit A. stell ionnru Pcrrlcr, wie das Si nd e n (Challenger- ·

R eport pag. 825) augiebt, ist wohl zweifellos.

Auch die Unterschiede gegenüber ...1 . !llOmeri, von dem mir authentische Exemplare nicht

vorliegen, erscheinen mir so unbedeutend und ungenügend, dass ich es für höchst wahrscheinlich

halte, dass A. gUlilieri nur als eine Variet ät von ...1. Iincki ungesehen werden darf Der Pedicel­

larienbesat-z der R ückenstacheln kann auch bei A. lincki vorkommen ; in der Gestalt der P edicel­

larien ist kein nennenswerter Unterschied; der ganze Chnrnkter der Bestncheluug einschl iesslich

der Furchenstacheln ist offenbar der gleiche. Dass die geringere Armlange lel A. gllllneri (1': R

= 1 : 5 t/3) , bei F.....xemplareu von A. lincki mit r: R = 1 : G nicht als spezifischer Unterschied un­

gesehen werden kann, ist zweifellos, wie überhaupt dies Verhältnis bei zahlreichen Arten sich

schon als äusserst variabel erwiesen hat. Ebenso wenig kann es als Artunterschied gelten, dass

bei A. gun1leri zwischen Ventromarginnl- und Furchenstacheln nur spärliche gerade Pedicellarien

beobachtet wurden, während sie gerade hier bei A. Iincki ziemlich dicht zu stehen pflegen. 'Vei­

tere Unterschiede zwischen beiden Arten sind mir nicht bekannt geworden. ])1188 A. gunneri nur'

als eine kurzannige Varietät von A . stellionura zu betrachten ist , ist übr igens bereits von L e v i n ae n

nachgewiesen worden.

Asterias groenlandica [Lütken).

Ta!. IV Fig. 3, Ta!. V Fig. 3, Ta!. IX Fig. 5.

1857 Amraoo"thion !1roel.umdicum L ütken , Vldenskeb. )feddcl. Kjnbc nhavn, pag. 29.
1881 A.uria, grwnw ndica Du nc a n an d Sladen , Ec hinod. Arctie Sca, pag. 27, Taf. 2 Fig. 9- 12.
188-1 " " D a n i elss en og K o ren , K Xordhavs-Esp., pag. 23.
1887 " .. L ev inseu, Dijmpbna-Hdbyrte, pag. 391, Taf. 34 Fij{. 4 - 5.
1894 " .. Pfeffer , Z001. Jahrb., S)·st., Bd. 8, pag. 105.
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Dieser kleine, weitverbreitete Seestern fand sich in je einem Exemplar auf Station 18: 77° 41'
, 12° 50' 0 , 95 m Ti efe, Schlick und steinig, und auf tation 28: 79°· N, 11° 0, 36 bis 140 m

.Tiefe, chlick und kleine Steine.

• t. 18 t 28 Kara-See

cheibenradi us 5,5 mm 65 o

Armradius . 27 " 23-25 22,5
Grösste Armbreite 6,7

"
7 6

Die Scheibe und die Arme sind hoehgewölbt ; die Arme sind mitunter kaum eingeschnürt

-au ihrem . prung, mitunter sehr deutlich; ie verjüngen ich ganz allmählich gegen das abgerun-

·dete Armende zu. r :R = 1: 3 1/2 bis 1: 5.

D ie ganze R ückenseite ist gleichmii. iig mit kleinen, ziemlich dicht stehenden Stacheln be­

deckt, die bald stumpfer, bald spitzer auftreten und an rös: e verschieden sind, doch nicht sehr

bedeutend. Auf der . icheibe, wo sie merklich dicht er stehen als auf den Armen, sind sie mehr

oder weniger deutlich in concentrischen Reihen angeordnet, auf den Armen in querlaufenden Reihen.

Zwei L ängsreihen von R andstacheln sind vorhanden, die obere bildet den Armrand, die

untere liegt auf der Ba uchseite unmi ttelbar an die ; urelienstacheln angrenzend. Diese Rand­

.stacheln sind etwas länger, meist auch, besonders die unteren, viel dicker als die Rücken­

'stacheln ; die oberen wie die unteren R andstacheln treten gern paarweise auf, und öfter bilden die

.S tachelpaure beider Reihen deutlich Querreihen mit einander.

Di e Furchenstacheln sind so lang wie die unt eren Raudsta cheln, aber schlanker. Meist

finden sieh auf einer Adambulucralpla tte ihrer zwei neben einander ; vielfach aber tragen die auf­

einan der folgenden Adambu lacralplutten je 2 und je 1 F urchenstachel abwechselnd, sodass sie in

2 bis 3 unregelmässige Längsreihen angeordnet erschienen. E twa 2 Adambulacralplatten ent­

.spreehen einer unteren R and platte.

D er ~Iadl'epol'it ist von einem unvoll räudigen Kranze von tucheln umgeben.

Gekreuzte Pedicellnrien stehen einzeln oder in Ringen um die Basis der grösseren R ücken­

.staobeln, finden sich aber nur sehr pärlich auf denen der cheibe ; ebenso bilden sie dichte

Bü chel um die oberen und unteren R andstaeholn, fehlen aber den Furchenstacheln vollständig.

I n den F urchen, nah e der Basis der inneren Furchen tachelu, finden sich einzeln oder in sehr

.k leinen B ü cheln gerade Pedicellarien VOll germO"er rö e, ziemlich entfernt von einander.

Da R ückenskelett bildet auf den Armen ein .1~etz mit mässig weiten, auffallend quer ver­

breiterten Mn ehen.

A steries spitzberqensi«, von D a n i e l s e n u. K or e n 1 0 in r "")' t Magazin Taturvi denskah.,

Bd. 26, page 177, und 1 4 in den Asteroiden der Torske [ordhnvs-Expedition, pag. 4, Taf. 1 be­

s chrieben und abgebildet, ist der A . groenlandica in jeder Beziehung ausserordentlich ähnlich;
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das einzige Ünterscheidungsmerkrual ist der Besitz \ '0 0 3 Furchenstacheln auf einer :A.dambula­

cnUplatte, während A. grueJllolldica deren höchstens 2 zeigt; ich vermute, dass es sich nur um

eine Varietät der sehr variablen A. gToenlallllica hundelt.

Auch A mrias clist4'c!la Brandt [Bemerk. üb. Asteriden etc' in .Middendorf, Sibirische

Reisen , 2. Bd, 1. T., pag. 31~ wird wohl mit ..4 . !JTut1l1tlllllica identisch sein.

Asterias p anopla Smxberg.

Tal. IY Fig. I. Tat V Fig. \-2.

1879 AIUrUu paJWpla S 'tu x b e eg. Ö{non igt Kllll~l. Yt'I. Förh:lmll.. 1~i8. 3.lJ•.\rpng, vag. 32.
188-l . ,. D un t e l s s e n o~ K o r e n . X. Xonlban ,-E.'l:p., pag. 17, Tat 5.
1~7 " .,. L evi n s e n , Dijmphn..\-edb~·tt(' , p;l~. :19-1.

Diese grosse A rt wurde in einigen Exemplaren erbeutet auf

Station 16: 75' -10' X, 17' 30' O. 179 m Tiere, blauer Schlick mit Muscheln.
.. 33: 7St' 23' N, 16° 20' 0, 190 In Tiefe, zäher Schlick.

" 39 : 76' 5S' N, 13° 20' 0. 11ä 111 Ti efe, Schlick.

.. 58 : 76° 27' K. 21° 24' 0, 160 IU Tiefe, grüner Schlick, 1,7° C Bodentemperatur..

n. b. Co

Scheibenradius \2 mm 14 22
Armradius . 123

"
137 272

Scheibendurchmesser auf der Rückenseite . 2\
"

23 35
Grösste Armbreite . 2\

"
20 43

Längste R ückenstacheln 2 "
1,5 3

Die Scheibe ist sehr klein, stark gewölbt, nuf der Dorsalseite \'011 den Armen ziemlich .

scharf abgesetzt. D ie Armbasis ist sehr stark eingeschnürt. das proximale A rmdrittel auffallend

angeschwollen; von da an verjüngen sich die Arme 113 ( 'h nussen glelcluuässig lind enden ziemli~h spitz.

Der Scheibenrücken ist gleicluuii!'!i"ig, 1I1K'r nidlt sehr dicht, mit ziemlich kurzen, aber sehr

kräftigen Stacheln bedeckt, die bei jüngeren Ex emplaren erwu um ihre L iinge von einander ent­

fem t stehen. Der )Iadreporit ist von einem oft sehr unvull..tii ndigen K ranze kleiner Stacheln umgeben.

Längs des Armrückens verliluit eine mediane Reihe WIll Stacheln, die uuf dem dicksten

Teil der Arme mindestens so kmftig sind, wit· Huf der Scheibe . Gegt:n das Arm ende zu verlieren

sich diese Carinalstaeheln und sind in der distalen Amlhälfte oft kaum mehr nachzuweieeu. Auf

den Seiten des Armrückens treten Stacheln von gt'nngen'f GrOs.<:e einzeln oder in Längsreihen

nur sehr unregelm ässlg auf und fehlen oft g'dnz. X ur in dem unmittelbar an die Scheibe

grenzenden Teil der Arme finden Eich Saitenstacheln ziemlich ~elmäs.';ig. Am Rande der Arme

findet eich wieder eine Längsreibe kräftiger Stacheln, die gt'Össcr werden als die Carinalsta.cbeln;

besonders lang. aber schlank sind sie an der Armbasis. Durch eine ziemlich breite, meist etachel-
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lose L ängsfurche von diesen Randstachein getrennt findet sich den Adambulacralplatten unmittelbar

anstoseend eine weitere Längsreihe ähnlicher, aber meist noch kräftigerer und längerer Stacheln.

Diese beiden Stachelreihen. die den beiden Randstachelreihen von Asterias lincki entsprechen,

können aU H einzeln stehenden Stacheln bestehen; meist finden sich aber in der unteren Reihe,

seltener in der oberen, an Stelle eines einzelnen Stachels auf einer Platte mehrere Stacheln dicht

bei einander, meist nur 2 oder 3, die dann Querreihen bilden, mitunter aber förmliche Büschel,

aus 4-5 solcher Stacheln bestehend. Die Stachelreihen sind in Folge dessen oft sehr unregel­

mässig ausgebildet.

Die unmittelbar an die unteren Randstacheln grenzenden Furchenstacheln sind kürzer und

viel schlanker als diese; jede Adambulacralplatte trägt in der proximalen Armhälfte etwa 3
Stacheln in einer Querreihe, deren Innerster meist der kürzeste ist, in der distalen Armhälfte nur

je 2 Stacheln ; vielfach finden sich aber abwechselnd je 2 und je 3 Stacheln auf den aufeinander­

folgenden Adambulacralplatten, mitunter auch einmal J oder nur ein einziger. Man kann dabei im

allgemeinen 3 Längsreihen von Furchenstacheln annehmen, doch ist sehr wenig Regelmässigkeit

darin wahrzunehmen.

Die gl'OSSCll , fast stachellosen Fl ächen auf den Seiten der Arme zwischen Carinal- und

oberen Randstacheln sind fast völlig bedeckt von gedrängt stehenden, kleinen, kreuzförmigen Pe­

dicellarien, ebenso die Fläche zwischen den beiden Reihen von Randstacheln, wo sie jedoch in

der proximalen Armh älfte wenig dicht auftreten. I n geringerer Dichtigkeit findet sich diese Pe­

dicellarienbcdeckuug auf der Scheibe und den anstossenden Teilen des Armriickens, soweit die

Bestaeheluug eine reichlichere ist. Etwas grösserE', spitze, gerade P edicellarien finden sich einzeln

stehend am Rund der Ambulacralfurchc, an der Basis des inneren Fu rchenstachels, doch mir an

jeder 3. oder 4. Adaru bulncmlplnttc. Keiner der Stacheln selbst trägt bei dieser Art Pedicel­

larienbiisehel.

] Jas netzartige Rückenskelett wird auf den Armen sehr weitmaschig und vielfach unvoll­

ständig, indem die einzelnen Kalkkörper mit einander nicht mehr in Verbindung treten.

Solaster papposus (Fabricius).

Taf. \'1 Fig. 1-5.

1780 Astel'i(fS papposa l' ab r i c i n s, 1"11111111 grocnlandlca, peg- :l69.
1835 Solaster ajJi.llis B r 11n d t, J, 11'., P rodrom. dcscr. aninml. ab H. Mart ensio in orbis terr, eiroumnavig.

obs., Fa se. 1, pag. 71.
1840 C,·os8aslel' pappo sus Mü ll e r H. T r osch el, Wicgm. Archiv, Vol. 4, peg- 183.
1881 " '.' Du n c a n 11. Bfa d cu, Echte. Arctic Sea, pag. 36, Taf. 3 Fig. 1-4.
1884 Solaster 11 Dn n ic l s sc n og Koren, X. Xordhavs-Esp. pag. 48, Taf. 9 Fig. 12.
1884 " aßi.lIis i b i dc m, }lag. -l-!, Tni. 8 Fig. 11, Taf. 9 Fig, 7, 8, 14.
1887 Solaster pappostls L cv in een, Dijmplmn-Üdbytte, pag. 399.
1889 C,'ossaslel' pappos!ls S Ia d c n, W. P., Challcuger-RcpOlt. Aster., pag. 444.
1894 CrolJsQsle,· affinis P f e ff e r, Zool. Jahrb. S)'st., Bd. 8, peg- 103.

27
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Exemplare dieser weitverbreiteten Art wurden gesammelt auf Station 16, 17, 26, 28, 3D, 40,

44, 46, ' 56. 58, 61 8.U der Bäreninsel und 'V.•Spitzbergen in 36 bis 200 m Tiefe, Ru f schlick igem,

sa ndigem und steinigem Boden.
~.N.

Tenby, Eng- Katte- Exp. G rön-
SL 26 St. 40 d. 61 England land galt SL200 land. --

Armzahl 10 10 10 10 12 12 12 12 13 14 10 13

Scheibenradins mm 1" 28 10,5 0- 36 46 17,5 0 - 26 36 21 3S-. _.
Armradins mm 34--l0 59 00 51 71 94 35-37 48-51 ä7 75 31 62--
Paxilleuzahl a. e,
V entrolaterolfelde 6-9 Cll. 10 ca. 5 ca. a 2-! 2-1 2-3 0-3 • 1-2 ca. 7 •

T r

Zahl der inneren
Furchenpapillen 3-4 4-5 4 4 3-! 4 4·ä 4-5 4 4 5-6 4-5
Zahl der ä Ussert'll

Fnrchenpopillen 7-3 7-3 6 7 5-6 6-7 6·; 6-7 7 7 8 7

Unter den zahlreichen, hierher gehörigen Exemplareu, die nur vielen Stationen von der Olga­

Ex pedition erbeutet wurden, fand sich keines, das der von D a 11 i e l s s e Il uud K o r e n (Norske

1'ordh.;u·s-Expedition) als besondere Art Iestgehultenen So/astu ftJfi" js zugewiesen werden milsste.

Eher kommen einige E xemplare der " Oll S I n d e 11 ( C'lUl llellg<>r ~A!'teroid l'll) aufgestellten var. StJ1t~Jl.

t"ionulis nahe, olme aber ulle dieser Vnrietilt zugeschriebeneu ) Ierkm;lIe nufzuweisen. K Aum

eines der Exemplare fügt sielt aber der Beeclu-eibung, die Hin d e n [Procced. H. Soc. Edinburgh

1881- 82, pl1g. 703) von einein seiner Ansicht unch "typ is('henu Soluster } IU/'jl 08I1S gicht, wahrend

nach der Beschreibung dieser Art von Du 11 e n u 11, S I:ld C 11 (Echinod. of Art ic Sen, ' Ves t of

Greenland. pag. 30), welche eiue bedeutende Vnriutionsbrei te zulassen, alle vorliegenden Ex emplare

als Solast~," PON ,QSII .<; unzuseheu sind. \\"0 nn einer Station mehrere Exemplare gesammelt worden

'Sind, Ii..<;gt sich nach weisen, da ss die-e E xemplare eine gewisse Loknlähnli chkeit untereinander

zeigen, ohne sieh jedoch in itp'nd einer Richtung scharf gegt'o die f1hri6!'"11 E xemplare abzugrenzen,

sodass es auch nicht möglich iet , eine die......r Lokalformen als kcnstnute Yarit'hi.t zu beschrei ben.

So zeigen an einer ganzen Reihe vou Staticnen alle Exemplare übereinstimmend nur 10 Arme

(Station 26, 28. 40. 44 ) oder 11 Arme [Station 16, 56), an anderen ,"h('n;;!', übereinstimmend

12 Arme (Station 17, 46 , 61), in anderen :'tI t.'rkmalen stimmen die Exemplare dieser versohle­

denen bezüglich der Armzahl Ilbereinstimmendeu Stationen wieder nicht überein. während die tier­

seihen Station eine grössere Ähn1ichk~t bewehren.

Das Verbältni<; von r : R ist variabel, indem R bald etwas ~-..er. bald EtW'8S kleiner all!

2 r ist. Die Dichtigkeit und G rös..--.e der Paxillen sowie ihre Stachelzahl ist sehr betnicbtJichen

8cllwanlrnngen ausgesetz r : die interradiale A.... onf der Aeeinalseite (Ventroloternlfeldj ist bald mit

""DeI' grösseren, bald mit einer geringeren Anzahl " 00 meist sehr kleinen 'tachd büscbeln besetzt,
Innere Furcbeopapillen fanden sich durchnittlich 4 vor, nahe dem ~IUDde 5, nur a.umahmsWMe
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6 j an einigen L okalitäten waren 3 die Regel, in der Nähe des Mundes 4. Äussere Furchenpapillen

waren 6 bis 7 vorhanden, selten einmal 8 'oder 5 in einer Reihe. Papula fanden sich ' auf der

Scheibe je nach dem Exemplar 4 bis 12 in einem grösseren Maschenraume, auf den Armen

2 bis 11.

Das Dorsalskelett bildet bei den Ex emplaren der Giga - E xpedition stets em sehr weit­

maschiges Netz, das aus zahlreichen, verh ältnismassig schmalen Ka lkstückehen zusammengefügt

ist ; mitten in den weiten Xlaschenrüumen finden sich vielfach isolierte Kalkplättchen. die oft eine

kleine P axille trugen.

' Via g I'Oi'S aber die Vari abilität innerhalb dieser Ar t sem kann, dafür lieferte mir die

Strassburger Sammlung einige überraschende Beispiele. Abgcschcn von der oben erwähnten oder

sonst bei dieser Art bekannten Veränderlichkeit in der Ausbildung ausserlicher Merkmale finde

ich, dass die Ausbildung des Dorsalskeletts ganz ausserordentlich stark variieren kann. Die hoch­

nordischen Exem plare, die mir von der Ulga-Expedition vorliegen, zeigen sämtlich ein sehr weit­

maschiges Netz als Rückenskclctt ; die zahlreichen, dies Netz zusammensetzenden Kalkkörper sind

verhültnismüssig sehr schmal, sodass ihre Breite um ein Mehrfaches von dem Durchmesser der

Maschenräum e übertroffen wird. n ies ist besonders in der proximalen Armhälfte der Fa ll, während

gegen die Armspitze zu mitunter die Xlaschcnräume einmal sehr eng sind zu Gunsten der sich ver­

breiternden K alkkörper. Die grössereu Paxillen, die sich auf den Kno ten des Skelettnetzes er­

heben, stehen infolge der weitmaschigen Beschaffenheit des Netzes sehr entfernt von einander, um

das Zwei- bis Vierfache VOIll Durchmesser des Paxillenstieles : inselgleich finden sich in der Mitte

der grossen ::\Iaschelll'äume isolierte Kalkplätteben. die selbst wieder kleine Paxillen tragen können.

(Taf VI Fig. 1). Eine ähnliche weitmaschige Beschaffenheit des R ückenskeletts wie bei den

10-12 armigen hochnordischen Exemplaren finde ich an einigen aus dem Kattegatt . aus der Nord­

see und vom südlichen Norwegen stammenden Stücken mit 12 bis 14: Armen, sowie bei den aus.

Grönland und von der Ostküste der Vereinigten Staaten stammenden Exemplaren.

§olaster papposus vnr. anglica.

In ganz auffallendem Gegeni'ntzc dazu stehen ('lIuge 12 armige Exemplare, die unsere

Sammlung zu verschiedeneu Zeiten als von der englischen Kü ste stammend empfangen hatte: be­

sonders bei einem Exemplar ist das Rückenskelett nusserordcntlich engmaschig, der Durchmesser

der Meschemüruue kaum so gross wie die Breite der Kalkkörper ; die auf den viel zahlreicheren Knoten

des Netzes stehenden grösseren Paxillen sind in viel bedeutenderer Zahl vorhanden und stehen so dicht,

das:'! sie höchstens um den Durchmesser des Paxillenstieles von einander entfernt sind und sich oft

Iast berühren (Tnf VI Fig. 4:). Die Puxillcnbekleidung der Rückenfläche ist bei dieser Form

von Solaster pa]Jposus fast so dicht wie bei So/aster furcifer; die Paxillenstacheln sind sehr kurz

und die mittleren kaum verlungert in auffallendem Gegensatz zu den oben erwähnten weitmaschigen

Formen, wo die mittleren Paxillenstacheln die äusseren oft sehr bedeutend an Länge übertreffen .
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Auch finden sich bei dieser englischen Form keine isolierten Kalkplatten in den engen Maschen­

räumen. Die Maschenriiume, welche dort zahlreichen Papulä Raum gewähren, haben hier nur für

wenige derselben P latz.

Man konnte "ersucht sem, diese englische Fonn als besondere Art zu hetra chten, 80 auf­

fallend ist sie von der anderen Fonn verschieden, doch 7.eigen sich beide Formen in Bezug auf

die Maschenweite des Rückenskeletts und die davon abh.ingemlen Clmmktere variabel, sodass es

kaum möglich ist. eine scha rfe Grenze anzuueluuen. Die geschilderte Fonn IllIS England könute

als rar, OI'9lica bezeichnet werden.

~la.;tu pappoS'.u r ar. s~ata.

Koch viel merkwürdiger ist aber ein anderes hierher b'\'höriges 10 nnuiges Exemplar, rlna

die Strassburger Sammlung unter dem X nuren Solueter offinis erhielt, 11Iul welches nach der bei­
gegebenen Etikette von der nord-atlantischen F....xpeditiou uuf Station 200 erbeutet wurde. Es

dürfte eines der 3 bei D a n I e 18s e n und K o r e n als SoIl ls ltr '!lfiu;S angesprochenen Exemplare

sein, die ihnen von dieser Station verlugen. Xach der Zahl und dem L ilugenverhdltnis der Arme

sowie der Form und der Verteilung der Puxillen auf der Ober- und der Unterseite kann diese

Form zu S. a/finis gestellt werden [Taf YI F ig. :i ). A uch die Zahl der P urehenpapillen ist knnm

eine geringere, ab für diese Art augegeben wird, lind beliluft sich auf 5 - lj innere Furchenatucheln

in der :Mitte der A rme, wiihreml nur die erst e Adumb ulacrnlplutte mitunter deren 7 zeigt . Von

äussereu Furchenpapillen sind meist S nachzuwviseu.

G anz anders verhal t e« sich aber mit dem Dorsalskelett. F ür dieses wird bei D n n i e l s s e n

und K o r en ausdrücklich angegeben, dnss es dem bei dem typischen Soloster jJI'l'POSUS bekannten,

aus einem weitmaschigen S etze bestehenden sehr äh nele, dass die .:\Iu&"hell zwar bedeutend enger

seien, dass aber auch die das Xete zusuunneusetzenden, aus kleinen Kalkstfickehen gebildeten

Stränge viel zierlicher seien. Das vorliegende Exemplar ze ig t e i ne u e t z n r t i g e A u s bil ­

d u n g d e s D o r s a l s k e l e t t s ü b e r h a u p t n ic h t. Die zahlreichen kleinen Kalkkürper, aus

denen es besteht, sind sämtlich wie bei der Gattung Aüerino 8t']llIppenllrlig verbreiterte, (lÜIlII~

Plättchen, die dachziegelartig Iibereinandergreifeu, sodass ihr prvximuler Rand sich über den distalen

der benachbarten P lättchen schiebt, die aber beinahe lückenlos zusammenstossen [Tuf VI Fig. 5 b, c).

Bemerkenswerte Lücken in diesem Sch uppenpanzer befinden sich nur in der Xiihe der Armbasis,

fehlen aber dem mittleren Teil der Scheibe wie der distalen H älfte der Arme ganzj aud l sind diese Lücken

von sehr geringer Grösse, ihr Durch messer kaum halb so gross als der eines Paxillenstieles, sodass

sie nur für eine sehr geringe Zahl ron Papuh'i. P latz bieten. Die einzelnen P lättchen des R ücken­

skeletts sind rundlich bis polyedrisch, die grösseren mit schwach eingebuchteten Seiten werden

etwas kreuz- oder steruförmig. Die g:r&iseren Pl atten zeigen auf der )Iitte ihn.-r Aussenfläche aI8stark

verragenden Buckel den Paxilleustiel. Der Zwischenraum zwischen zwei grösseren Paxilleu beträgt dee

zwei- bis dreifache vom Durchmesser eines PaxillenstieIes, ähnlich wie bei der typisch en Sol. papporus.
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Es liegt die Versuchung nahe, diese so ausgezeichnete Form von Solaster papposU3 speci­

fisch, noch eher aber sogar generisch zu trennen. Innerhalb der Gattung Solaster zeigt das

Dorsalskelett der typischen S. papposus mit seinen auffallend grossen Maschenräumen allerdings

wenig Ähnlichkeit mit der eben beschriebenen Form, deren Maschenräume nach Zahl und Weite

auf ein Minimum reduziert sind, aber andere Alt en wie S. endeca, 8. glacialis und S. furcifer (dessen

generische Selbständigkeit als 'Lophasier, ebenso wie die von S. papposus als Crossaster doch nur

ganz ungenügend begründet ist) zeigen in ihrem R ückenskelett schon grosse Annäherung. Aber es

ist ja selbst innerhalb der Art S. paJljJosus nachzuweisen, wie überaus variabel die Ausbildung des

netzartigen Rückenskeletts sich verhä lt. Die var. (~f.fi}/is besitzt schon viel engere Maschenräume,

aber zierlichere Kalkstränge als die typische Form; die oben beschriebene 'var. anglica zeigt aber

äusserst enge Maschenräume mit stark verbreiterten Kalkstrangen. Die vorliegende Form ist als eine

Varietät zu betrachten, die ich Yl11'. squamata nennen will, bei der durch schuppenförmige Aus­

bildung der K alkkörper die Mnsclienriiume fust ganz verschwunden sind, und die darin Solaster

yl(lcialis am meisten ähnelt. In al l o11 ü b r i ge ll Charakteren zeigt sich aber diese Form als eine

echte Sol. jJaJ!jiosmJ, die sich keineswegs weit von den typischen Exemplaren entfernt und in diesen

Beziehungen zwischen ihnen und der var. af fin is vermit telt. 'Vas diese letztere Form betrifft,

die ich nur nach der Beschreibung und Abbildung von D u n i e l s s e n und K oren zu beurteilen

vermag, HO finde ich, dass sämtliche Charaktere, die zu ihrer Unterscheidung von S. papposus
dienen sollen, innerhalb dieser Art selbst so variabler Xa tur sind, dass sie unmöglich genügen

können, eine selbständige Art darauf zu basieren. " ' ir haben S. uffin is eben auch nur als eine

-der zahlreichen Varietäten des vielgestaltigen Solaster pa]Jposl/s anzusehen.

Sollte es sich herausstellen, dass diese von mir vorläufig nur als Varietät von Solaster

.p apposus aufgefasste sq//((J//ala doch eine selbatfiudige Art ist, so wird es sich nicht umgehen lassen,

auf Grund der E igentümlichkeit ihres Dorsalskeletts sie auch in eine besondere Gattung zu stellen. Es
ist nun aber zweifellos, dass die Leiden Formen S. jJIIJlpOSUS und var. souanuna in engster Ver­

wandtschaftsbeziehung zu einander stehen und die eine aus der anderen hervorgegangen ist (ver­

mutlich ist vur. equamaia die primitivere Form). Da würde uuu der interessante, aber durchaus

nicht ohne Parallele dastehende Fall vorliegen, dass eine Tierform sieh in eine andre in der

W eise umgebildet hat , dass tiefgreifende Änderungen der Charaktere eintraten, die hauptsächlich

zur Unterscheidung vou Gattungen und Familien dienen, während die minder wichtigen "specifischen

.Merkmale'' nahezu un ver ändert blieben beim Übergang in eine neue Gattung; oder mit anderen

W orten, wir sehen hier den Übergang von einer Gattung in eine andere sich innerhalb einer Art

.vollziehen.

1771
.1839

Asterias endeca
S olaste,' »

Solaster endeca (L).

Taf. VII Fig. 1 u. 4.

Li n n e, Mantisse, pag. :>-13 (fidc B ell, Cat. Brit. Echin., pag. 90).
F 0 r b e 8, Mem. of Wemer Soc., V01. 8, pag. 121.
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1.58 54 1.58-

22 2 52

6- 4 142

9 9 9

teinen,

. Bodentemperatur,

rt en

pag. 40, Tat 3 Fig. 5-8.
po, pag. 50. Ta!. 9 Fig. 13.

Ti fe, teini .

, 114 bi 16m Ti fe, ~ chlick mit

191 bi 13 m Tiefe grauer chlick, 2,50

er eJ deca D u n c a 11 and 1 d e 11, Echin.
D Dan i e l s s e 11 K or e 11, • T.

L e Y i n n, ijmphm - "dby
lad e n, hallen I· Rep., ~ ter,

n Pf eff e r Zo 1. Jnhrb. y t. ß d.

Diese Art liegt vor von

tation 5 : Tromsö-Rhede, 20 m

n 56: 760 17' T 1511 27'

" 61: 750 9' ~,17° 4-'

n cl c n

d . 56 t. 61 ' rnnd
Toro ee? Grönl.I nan

eibenradius 11 mm 20 43 39 4-!
trum b' ussenrand

d oberen Randplatte 3 34 35
Armradius 2- Olm 53-59 1 132 75-86

rmzahl 1 10 1 9

rmende

~ hr kurz

Di r

r volumi­
1- t ich ein

ie Art wurde 1ll der typis h 11 Form nur in ;3 Exemplaren von d r lga-Expedition er­

beutet: ihr cheibenradius verhiilt sich ZUIll rmradhu U11 (J' fühl' wie 1 : 21i2 bis 23/ . Die Arme

sind bei diesen Exemplaren schon an der Basi ziemli -11 chmnl und werden geer 11 das Ende nur

wenig v rjiingt. ' Vie diese Form variier n kann, z icen mir inige E xemplare, die ich zur Ver­

gleichung beizog. Ein E xemplar \'011 hu nd Menun (K-Alllerika) zeigt l' : R = 1 : 23/~ , eines,

das wahrscheinlich aus der Kords e '.tu Illlll t, zeigt r : R == 1 : 4 und eine:' ' ·011 rönland hat

r : = 1 : 21 /.. , wenn die Entf rnunu " 0111 ntrum bi Will Aussenrand d ' I' 1 ren undplatte

ang nornmen wird, der bei Alk h 1'x mplaren zi mli·h (J' nau auch den Hand d r cheibe be­
zeichn t. B i trockenen Exemplar n ist r '(J' ,l l1liis ~ iO' 11 h ein Teil der Seit nwände d I' cheibe

von unt n h r sichtbar, sodass Ir . 'ch iI -nrudius gröss I' er." h ·int. Danach ist bei dem tro k nen

emplar von Grand )Ienall r I = 1 : 21
/ 2 I U 111 lIU, ' der -ordsec = 1 : 33/ , bei dem

on rönland = 1 : 13/ r

Bei allen dreien ist di rmbasis - 111' L sit und ~ n das ziemlich spitze
gleichm- ig verjüngt j infolze davon seh inen di rille I . [!J öuländischen Exempla

und plum die 1 ~ europäisch n Stück - s hr 1a11(J' und . 'hlank fast pei ehen ',rmi .

häufig b i di r Art zu beobachtend \.l1fLlähun d 'r rn ba is häu mit d r ft

'c ·lung der Geschleeh drü n zu mm n. In d n übrigen Charakteren
b merk n erter nterschied zwischen d n verschied nen Stück n nicht nachw i n.

Solaster syrtensis Vcrrill.
Taf. \ II rig. 2 u. 3.

Sola ter 3y rten ' V'e r r i l l, Ä. E. 1 4 P ced. 11. tional Iuseum ( ·r. 1000 01. 17, pag. 27"1)..
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Von

tation

"

dieser für die europäischen Gewi er . neuen Art wurden Exemplare gesammelt auf

39 : 76° 58' , 13° 20' 0 , 115 m Ti~fe, s blick.

52 : 74 ° 55' .T, 17° 30' 0, 1 bio 135 m Tiefe, grauer Schlick mit gelbem Sand.

54 : 75 u 23' 1 , 17° 45' 0, 140 bio 110 m Tiefe, grüner chlick.

58 : 76° 27' N, 21° 24' , 160 m Tiefe, grüner. chlick, 1 7° C. Bodentemperatur.

Iehrere Exemplare, die von der Olga-Exp dition erbeute wurden, zeigen bei genauer er­

gleichung mit typischen Exemplaren von • 'ola: Ler etuleca ,.0 bemerken. werte nterschiede, dass es

gerecht fertigt er. cheint sie von der typi:ehen . 'olaster endeca, der . ie übrigens in ihrem ganzen

H abitus ähneln, zu unterscheiden. Ich halte diese Exemplare für identisch mit einer von e r r i 11
unter dem T amen . 'ola. ter s!ll'lensis al.· b send re ~ rt h -chriebeuen Form die bei Cape od und

T eu_ chottlund in einer Tiefe von 45-101 Faden vorkommt. ic Interschiede beschränken sich

nach den mir vorliegenden •'tücken auf fol end s :

1. I ie Puxillen der Dorsalseite sind bei • '. s!Jrien. is ..0 verbreitert das- sie, besonders auf

den Armen, nahezu aneinander stossen ; dabei tragen si eine grös ere Anzahl von taoheleben (die

grö seren Puxillen über 20), deren mittlere nicht länzer sind als die äusseren, so dass die Paxille

dns Aussehen VOll einein ebenen Pl ättchen erhiilt und die Dorsalseite der Seesterne feingetäfelt

erscheint (Ta L VII Fig. 2). Bei . '. endeca sind die Paxillen schmäler, stehen infolgedessen weiter

auseinand er und tragen eine geringere Anzahl von •'t a .helchen (meist weniger als 20), deren mitt­

lere etwas Iiinger sincl als die äusseren : infolged SSCll rellen sie kleine runde H öckerehen dar,

.sodass die Oberfläche des Seesternes mit kleinen K nötchen bedeckt erscheint (TaL VII F ig. 1).

Di e Zahl der Paxi llenstacheln ist übrigens sehr vnrinhol sowohl an benachbarten P axillen desselben
'-

'E xemplares, sowie bezüglich der Maximu b ,j verschiedeneu E xemplaren derselben F orm ; bei

syrteJl sis fand ich 10- 23 und 30 tucheln an iner Puxille, bei etulecu 6-15 bei einem Exem­

plar, bei einem norda merikanischen ini ::Maximum 17, I ei lem grönländischen im Maximum 23,

während sonst die :\Ierkmale der typischen Form zeigt.

2. ie inneren F urchen tncheln meist dr i fast gleich lange, in der I -ähe des Mundes

vier, sind b i S. s!Jrlellsis wohl entwickelt und IT~i .heu mit ihrer Spitze das gleiche Tiveau

wie die iiu eren Furchenstncheln, denen sie in ihr -r zanz n \u_bildung durchaus gleichen

(Tuf. vn Fi O'. 3 b); bei ..,. cnileca ind die inn rvn F urchenstnchelu mehr oder weniger rudi­

mentär, mitunter Hoch drei, oft nur noch zw i von uneleieher Länge oder selbst nur einer ent­

wickelt, die in der T iefe der Ambulncralfurche "erb rg n iud, da sie mit ihren pitzen nie das

I iveau der äu cren F urcheustacheln erreichen ja oft kaum bi an die Basis der äusseren Furchen-

.stacheln r ichen (Taf. '\ TI F ig. 1 b). Die e Reduktion der inneren F urchenstacheln ist übrigens

bei verschiedenen Individuen in sehr verschiedenem Gm le entwickelt.

D ie äu eren Furchenstacheln ind b i ..... s!Jl'tell is etwa kräftiger entwickelt wie bei endeca,

in F olge dessen sie häufig nicht mehr in ~iner uerreihe Platz finden, sondern deren zwei bilden ,
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als die übrigen bei
viel geringer ist. in

und stärker

U nterschied

während die etwas zierlicheren Furchenstacheln von endeca stets nur in einer Querreihe stehen;

Die Zahl der äusseren Furclienstachelu ist bei beiden Fennen die gleiche, G bis 7.

In Folge der geschilderten kräftigeren Ausbildung aller Fu rchenstacheln ist das von ihnen,

in Anspruch genommene Areal zu bolden Seiten der Ambulacralfurche bei S. s!lrtensis (TaL vn
Fig. 3) auffallend breiter als bei emleca {Tnf. YII Fig . In).

3. Die inuersteu Muudstachelu sind betrilchtlich liinger
S. tI,deca (raf. VII Fig. 1 b), während bei S. s!Jl"ltllsis die-er

entsprechender " reise wie bei den Furchenstacheln.

Im übrigen finde ich keinen weiteren nennenswerten Unterschied zwischen den beiden

Arten. In der Grösse und Bestachelung t1E'8 Vent rolnternlfcldes vermng ich den von V er i 11

hervorgehobenen Unterschied nicht aufzufinden. Dies könnte iibrigens beweisen, dass die von

V erill beobachtete F orm wieder etwas abweichend ist von ihrem nordeuropäischen Vertreter.

1846 &laster f llrcife,'

1881 Loph aster
"1884 &lflster
"

1887
" "1889 Lophaster

"189·1
" "

Solaster furcifer Däben og Koren.

D üb en og K o r e n. KOl1gt. Vctcnsk. Akml. Handl. for lS-U. pag. 243, Taf. 6
F ig. 7- 10.
Du n ca n nn d S itu le n, Echin. Arctic Sen, log- 43. Taf. 3 F ig. 9-12.
D n n i el s s e n og K o re u, X. Nordbavs-Exp., pag. 47. Taf. S Fig. 12. Ta!. 9­
F;g. 9- 11.
L e v i n s o n, Dljmphnn- Udbytte, pag. 399.
S t a d e u, Rep. Challenger, Aster., pag. -1 59.
P f c f f e r, Zoolog, .Iahrb . S~· I;t., Bd, 8, pag, 10-1.

Diese

Station

..

..

..

Art wurde ges-ammelt auf

39 : 76° 58' 1\, 13° 20' 0 , 115 ll1 Tiefe, Schlick.
40 : 7G' 43' K , 13' .\0' 0 , l GO III Tiefe, Schlick.

41 : 76° 23' x, 15° 7' 0, 145 III Tiefe, Schlick mit Sand.

56 : 76u P ' X, 15° 27' 0 , 114- 146 m Tiefe, Schlick mit Steinen.

Cribrella sanguin olenta (0. F. MülIer~

1776 Asten a.t sanquinoieuta )[ ül l c l" O. F., 7..001. Dan. Prodrom., rag. 2~4.

1771 " oculata P e n nant, British ZoolOb-'Y" ,,"01. 4, pag. 61, Taf 30 F ig. 56.
1881 Cribrella " D un ca n a n d S fe d c n, Echi-r. Arctic See, pag. 32. Tal. 2 Fig. 18- 21.
1884 '" " Da n i e ls li e n og K o r e n, X. .Kordha\"!...Exp, pag. 34.
1886 JI " Lu d wig, 7..001. Jahrb. S}"lit., Bd. 1, pag. 289.
1889 " ,. S 'l a de n, Rep. Challenger. Aste".. pag. 542.
1894 " " P fe ff e r, Zool. J ahrb. Syst.. Bd. 8, pag. ios.

Diese Art fand sich auf Stati on 6, 3D, 40 , 41, 43, 46, 48, 49, 50, 51, 54 : bei Trom8ö~

Hammerfest. Bä reninsel, ' V. - Spitzbergen bis zu 180 m T iefe auf echliekigem , sandigem oder­
steinigem Boden.
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Pteraster 0 bscurus (E. Perrier),

T af. '\ Irr Fig. 1-D.

""
l S99

1 9]
}. '94­
1895
1896

1 61 Ptera tel' pulcillu ::\1. I 'm .' pl'O pnrte, Oversigt af Xorgc.· Eehinoderm r, pag. 64; Taf. 7 F ig. 4-6,
Taf, " F ig. 2 - 1, nnd 25.

Hexa ter O/J8C/tl ' ILS E. Perrier, :\f (;111. Soc, ZooI. Franeo ' 111. 4, pag. 267,
P ieraster {Temnaster] hU .flClis VmTill, Proceed. "n. , 'tate.' Xat ional Museum, VoI. 17 (....Tr. 1000), pag. 275.
Tenuuister hexa ctl» V crrill, Arner, ,JO \ll'II . Sc icuce, Vol, -19, pag. 202 .
Hexaster aOSeItJ'I/..9 ' E. P un-ier, Stellörides in : Resnltat des 'nmp. seicntif. pm' Albert, .prince de Monaco.

Fase. H, pa:.;, ,11 , Taf. H Fig-, 1, 1 a,
Verrill, T rans. 'onnr-ct icut Acad. of Arts and Seiences. Vol. ] 0, pa<>', 221.

Diese intere.sante für die -uropäischen K üst en n 'lle Art wurde gesammelt au f

• tation 16 : 750 40' 1\ 17l: . )' 0 , 17D m Tiefe blauer Schlick mit Muscheln.

39 : 7Go 5 .
~, 130 20' 0 , 115 m Ti efe, I ~chlick.

40 : 7Go 43' ~ , 1~)O -1: 0' ) , 1GO m Tiefe, Schlick.. J

50 : 74" 3 1' ~ , 1-0 ( , 0, 10:; m Tiefe, t .iner I'amI., (

55 :' 75° 40' X, 17° l' 0 , 100- 200 IlJ Ti efe, grüner •ichlick.

56 : 7(j0 17' ~, 15° 27' 0 ll -t-1-!(j m Ti efe, Sc..hlick mit Steinen.

58 : 76° ') - ' X ~ 10 24' 0 : 1(j f) III Tiefe ~I'Une1' Schlick, 1 7° C. Bodentemperatur.-,
D i a a n 0 s e : 6 (5- 7) Arme ; 1': R = 1 : 11/ 3-1 1 / '}. . Bauchfläche der Arme ist breiter

al. die H älfte der L änge ; RUcken stark gewölbt, mit körnig runzlig r berfläche ; upradorsal­

membran derb, ohne besondere Kulkkörperchen : Oscularrnündung vorragend; Paxillen der Rücken­

haut mit je 5 bis 8 Endstacheln : Papulä traubenfönnig ; Handsaum deutli ch, gekerbt; je 5 bis 6

Furchensta cheln in einer Querreihe. zu Querflossen verbuuden : A ctin ela teralfeld in der Mitte der

Arme minde.iteus so breit wie die uerflossen, mit tiefen Querfurcheu : jeder Mundwinkel , mit

einer einfachen, von 10 • tacheln gestützten Flosse; dahin ter je 2 isolierte Stacheln . Bru traum

interradiär übel' den Armwinkeln <>'elegen . die sehr zrosseu Jungen werden durch Zerreissen der... ... "-

darüber aell'gellen Supradorsalm embran frei.

Pieraster obscurus Pt. pulcillus-----a. b. c. d. e.

Armradius 18 mm .).) ")- 29 39 23_ I

Scheibenradius 13 mm 1G 19 21 24 13
, auf der Bauchseite

bis zum Ra[){l~ll1 111 gem~en 13 mm 1ll 19 21 24 9
H öhe 13 rum 14 16 20 22 13,5
Grösste Armbreite 13 nun 1,,5 17 16,5 23 14

,,-
"

a, <I. Bauch eite
zwischen den R andsäumen gemessen 13 U11U 1e,n 17 16,5 23 9
Zahl d. ventra l gelegeneu Querflossen 21 23 25 28 28 32
Grösste Breite d. Actiuolateralfeldes 4 rum 4 4,5 5,5 1,5-1,8

28
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Alle mir vorliegenden Exeuiplure zeige n sechs, eines sogllr sieben Arme ; diese sind ku rz

und breit ; ihre re lat ive Lauge ist nnbetriich tlichen Schwa nkungen unterworf en, sodass dee Ver­

hältnis vom Scheibenradius zum Arnuudius variiere n kunn von 1 : 11
/ 3 bis 1: 11/ 2' Der R Ucken

ist stark gewölbt. meist ohne internuliii re Einbuchtun g : die H öhe zeigt betriichtliche Schwnnkuugen.

Die Supradorsalm euibmu ist sehr derb. II0000h finden sich keine besonderen K alkkörperehen ein­

gelagert j ihre äusse re Oberflüche ist körnig und mehr oder welliger runzelig, besonders . Iän),f)l der

Interradiallinien. Die körnelienart igen Erhebungen entsprechen den :-::'pit7.('Il der Pnxillenstachelchen ;

einzeln oder gru ppenwei se können sich ::'OIdH:' :'tlwlwlll etwas mehr erheben uls die übrigen und

erscheinen dann nls undeutliche, zerstreut stehende " ·llrl<,lI ; I ilrcr tre ten dio Spitzen der Stacheln

selbst zu Tage, indem ~i(' die Suprud crsalmenibrun dure hbohreu .

Ungefähr in der JEtte der Scheibe erhebt sieh eine von I ÜlIgel~1I Paxil lenstaeheln gestä tzte

grosse Papille, die die Osculunuünduug trügt. C"ht.·I· die ganze Oberflüche ziemlich glelchm üsslg

Zerstreut finden sich za hlreiche feine Poren. die ~pi rnculu (Tuf YHr F ig. 0).

D ie inn ere R ückenwand wird gestützt von einem sehr regelnnissig nu-gebi ldeten K etz \ '011

länglichen, dachziegelart ig über einander greifenden Knlk pliittchcn, welche viers eitigc ~Iaschen bilden

{I'af VllI Fig. ßa]. Auf jedem KIIOf('" PUllk t l'rlll'l,t sich eine Pa xille. Diese stehen gleiduniissig

dicht in 1 bis 11/ 2 UH U E ntfernung [Scheilx-n rudius vuu 18 1I1l1l ) WH) cinandvr lind bilden rege le

mässige L ängs- und Querreihen. Dei S tiel der Paxillen ist cn. 1 rum lang; lind etwa ebenso

lang sind d ie 5 bis S Sta chelchen. die jede der Paxilleu triigt. Dem St iel jeder Pa xille angeheftet

erhebt sich nus jedem ) Ia:=; c:hE'mHume r-in ziemlich umfangreiches truuhiges Orguu , mit etwa einem

D utzend Lappen versehen, da", wohl den Pa pulii entspri cht. Der zwischen den Paxillen übri g

gebliebene P latz in dem Supind orsnlrnum ist ZUIll g t·o:::....en Teile von diesen Papula ausgefüllt , d ie

jedoch nicht bis zur H öhe der Suprndorsalmcmbruu reichen. I m übrigen erwies sieh bei den

geöffneten Alkoholexemplaren der Supnulcrsalruum von einem trüben Schleim erfüllt.

Die Dorsalwand ist inter-radiü r sehr tief eingebuchtet, bedeutend mehr als hei Pierasier
militaris, sodass sie von der In nenseite gl·,"I·hl·1l einen hohen interradiären Kiel zeig t. Die SUPfß~

dorsalmembrau , die sonst ziemlich para llel der Dorsalwund verläuft, folgt dieser rinnenförmigen

Einbuchtung nicht. sendem verdeckt sie, imlern sie ohcl'n:id ilil"h darü ber wt."gzicht ( f af. VIJr Fig. 0).

Die im Grunde der Ri nne, also gl.'lHllI intcrra .llär gel("g('IlI'l! Kno ten (k~ Dorsalskelet ts tragen

keine Paxillen (auch lx-i Puraster mi/ifW'i ,<!; fehlen Puxillcn 11 11 der gleichen :; tcllc). Die zunächst
davon auf den Seitenwänden der Hiuue 1!:1'111!t'IlCIi Puxillcn vereinigen -lch mit t1 t.'11 auf der gl"gelle

überliegenden Seite befindlichen. ohue die ~ul'l'ltlll)rsll l lJl~mLl"uu zu erreichen. Erst die noch weiter

aussetha lb gelegenen Paxillen erreichen diese, sind alx-r i'ehr viel Hinger als die ührigen PaxiIJen,

bis 4 mm, wobt:i ein D rittel der Läll:".-e auf den Sti el kommt

Zwischen di{,;;l"u zum Teil n~rl ii ugertcl1 Pax illen der intcrmdiiin'n Hi ll ll t:: dei Snpl1ldorsll l ~

rau mes legen . Eidl ßl"lltr-.lume an, in welchen die .Juugen bis Zll (·iller :-:l~" r bt.'t riichtlichen Gri:i ~he

sich entwickeln. Gerade unterhalb dieser Stellen sind die Ovarien der inneren Oberfläche der
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Dorsulwnnd angeh eftet und zwar eines auf jeder Seite de interradiären I nnenkieles j hier liegen

au ch die Au fiihrunb'SlJ'iinge, sodass die Eier d irekt an die Brut.·telle gelangen, In jedem der interra­

diüren Bruträume können mehrere Junge zur En twicklunz gelan en. .~ lange sich keine Jungen in
di en Bruträumen befinden, sind die P axillen eh nso dicht an eina nder gerückt wie im übrigen

Supradei al ruum, Die darüber ge 'pannte Supradorsalmembran zeigt sich da nn, aber auch nur an

(J' rö ~, eren Exemplaren, blos....tärker geru nzelt wie an der übrizen Rüekcnfläcbe, und oft ist ober­

halb des Armwink els eine etwa den viert en T eil der Länzc des Interra di us einnehmende schlitz­

artige Furche zu erkennen.

Finden sich zriissere .Junze in dem Brutraum. ~o werd en die hier gelegenen P axi lien au s­

einander edriin~r t , die durü ber liesende Supradorsalm embruu wird g<.-:-;pannt und dü nne r, verli ert

ihre Runzeln soduss ga nz gla tte, bei bedeutender ' rü:-is' der J ungen gewölbte Stellen ents tehen.

Zul etzt zerr ·i;": t die •.'upradoNtihaut an diesen stra ff ~eI"pa nnI Cn Stellen, und die Jungen werden

au f diese \\ eise frei. Di e von den .Junzen eben verlassene Bruthöhle ist bei • piritus­

Exemplaren von iiuem trüben Sch leim erfü llt, der ::0 reichl ich vorhanden ist, dass er aur den

Öffnungen herv orquillt.

Di e in einem Brutraum nebeneinander liez -ntlen Junzen können von etwa s verschiedener

'I'Ö". e sein. Das grössere " 011 zwei Jungen in eine m 1ereits geplatzten Brutraume zeigte einen

D urchm ess ' I' von 10 I11J1l und eine Höhe \"0 11 G mm ; ein anderes hatte 13 111m Durchmesser j

ihre A rme finde n sieh weit auf den R ücken zurückgeschlagen, die A mbulaeralfurchs aufwärts ge­

wend et. In fast allen F äll en, wo der Brutraum berei ts gesp rengt war, lag das der Geburt nahe

Junge mit der R ückenseite nach ausseu, d ie Oscularmündune weit vorgestreckt.

Die •' teile, welche bei der Gebur t zerreisst . ist keineswegs g:ena u vorgeschrieben, abgesehen

von ihrer int erradiären L age und H ichtung. :Jleist findet sie sich gleich oberha lb des A rmwinkels.

der i ·s kann sich aber au ch auf die Bauchseite ers trecken oder er kann weit oberhalb des Arm­

winkels, nur um ein D rittel der L änge des Interradiu s vorn Scheitel ent fern t sich finden.

Mit der R ück bildung des Brutrau mes nach der .eburt der J ungen scheint die entstandene

Geburtsöffnung wieder vollst ändig zuzuwachsen, nber nicht hne Spuren zu hiuterla sen j denn

die spalta r tigen Furchen, welche sich bei den zrössereu Exemplaren sehr deutlich zeigen, bei

klein ren kaum allgl'lleutet sind, sowie uufful leud R unzeln und warzenartige Bildungen zu den

, iten der Iuternuliulliu ie, die kleineren E xemplaren g .\IIZ fehl en, bei grö,,::,:eren oft sehr stark auf­

tr ten , könn en wohl nur als N arbenbi ldungen uufzefusst werden, die ,"01' der ersten Geburt nicht
•

vorhanden 'im}, nach mehreren G eburten sehr auffallend werden (T af. vm Fig. 9).

E wäre eine interessante Aufgabe, zu erfor chen, wie die E rnährung der J ungen in den

Bruträumen zu tan dc kommt. Unwuhrscheiul ich erscheint <.'S mir dass die ....-ahrung direkt mit

dem eewa er durch die allerd ings zahl reich in d r Supradon alhaut befindlichen Spiracula in die

Bruträume gelangt j ich möchte yennuten dass dabei "die tra ubizen Organe, die ich als umgebildete
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Papalä betrachten umss;' eine Rolle spielen. indem sie die schleimartigen Massen absondern, welche

den Supmdorsalmum erfü llen.

Die B auchseite " 0 11 Ptem ster Q/ISCiI!'lfS ist eben. Die Ambulucrulfiisschen stehen in zwei

Reihen ; das Ende der Ambulncral hnr-lie findet sich auf der Dorsalseite. Die zu beiden Seiten

dieser Furche befindlichen Querflösseben werden \"0 11 je 5 bis G Stacheln gestützt, welche voll­

ständig von der ziemlich dicken und welchen H aut verhüll t sind ; der Spitze jedes Stachels ent­

sprechend zeigt die Flosse an ihrem freien Rande eine Anzahl Lappen. Dei' Innerst e dieser

Furchenstacheln ist sehr klein, der- nüchsn- etwas lii llgl'l', noch mehr die B bis -l folgenden, welche

fäche rartig ausgespre izt stehen und unter einander gleich Iuug sind . Zwischen deu Querflössehell,

nahe ihrem äusseren Ende, finden sich kleine, spaltförmlgc Segmentalöffnungen.

Aussethalb des von den Querflossen eingenommenen Areals ist die Bauchfläche der Arme

auffallend stark verbreitert zu dem VOll den Actincluterulsrncheln gestiitzten, VOll tiefen Querfurcheu

durchsetzten ..Actinolutern lfehl'"; an seiner breites ten Stelle, die etwa der )I itte der Armlänge ent­

spricht, ist es beträchtlich breiter als das " Oll den Querflossen eingcnonnuene Areal ; da es vou

da an sowohl gegen den ) IlInd wie gl'g(,lI die Armspitze sieh glciclmuissig verschmälert. zeigt es

eine etwa dreieckige Gestalt.

Der Rand der Schei be zeigt emen VOll den Enden der ..Actinolutemlstacheln gestützten,

ziemlich stark vonugenden, im Armwinkel öfter tief eingesclmitteneu, im übrigen deutlich ge­

kerbten R andsaum. der sich gl'gell die Armspitzen verliert .

U m den )1m)(1 herum tr iigt jedes Paar vou ) 1llIlllecki-; tiiekell eine einfache, grosse, \'011 je 10

Stacheln gestü tzte ) 1un(lflo."ise " 0 11 etwn dreieckige!' Gestalt , deren beicle mittlere Sta cheln am

längsten sind ; nach aussen VOll ihr finden sich je zwei isolierte Stacheln (sekund äre Mucd etachelu),

von dicker H aut umgeben, die die eigentlichen Stacheln noch ein gutes Stück überregt.

Die Farbe der vorhandenen Spiritusexemplare ist ein helles Grnn, das aufwärts gebogene

Armende ist bläulich. Xaeh Xlineilung von H errn Dr. H n r t IH U h waren die lebenden Exemplare
von Pteroster mit einer dicken Schleimhülle umgeben.

Diese durch ihre hochentwickelte Brutpflege merkwü rdige Art war vvu E, P er r i e r nach

einem vom F ürsten von .310llllco bei Xeu - F undland erbeu teten E xemplar unter dem Kamen

Hexaster obscurus beschrieben worden, Später wurde ein 1111 .-; derselben G l'g"cml sta mmendes

Exemplar von Y e n i l l uls Pten u ter (TeI1l11 (/};teJ~ ltu l/dis von neuem beschrieben. Thatsüchlich

ist diese Art aber schon früh er 11 11 der europäischen Küste gefunden U11 t.l kenntlich abgebildet

worden. Denn die 1861 von )1. Su r s in seiner Oversigt af Karges Echinodermer auf Tafel 7

in den Figuren 4: bis G unter dem Namen Ptemster pulviltus ubgehlldcten Exemplare von

Hammerfest und Vndsö sind offenbar nichts anderes nls Pteroster obscurus . Diese Exemplare

wurden aber von )1. S n r s für ident isch angesehen mit dem von ihm als IICU erkannten und in dem

genannten Werke zuerst beschriebenen Pieraster p ulliill/ls, VOll dem CI' ein typisches Exemplar
auf Tafel 6 Figur 14 und 15 abbildet.
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Der ,auffallendste Untersohled zwischen den beiden. einander übrigens nahe stehenden Arten

liegt in der verschiedenen Breite des Actiholateralfeldes, wie man den zwischen den Adam hulacral­

stacheln und dem Rande befindlichen, VOll den Actinolateralstachelu gestützten Teil der Bauchfläche

nennen kann . Dieses Actinoluteralfeld bildet hei Pteraster lwlcillus nur einen schmalen Saum um

die Unterseite der Ar me, der beträchtlich schmaler ist als der von den Querflösseheu eingenommene

Teil der Arme und xunüchst der Armbasis IllU' \H:,ni~ breiter als gegen die Armspitze zu ist

{Tuf. VII I Fig. 10). Au f der Unterseite erscheinen uuch die Arme zu 100'hr als zwei Drittel

ihrer L änge frei. Dahingegen ist dieses Actinoluteralfeld bei Pteroeter O/)'<;CIlI'I IS auffallend breit

und mit tiefen Querfurchen versehen (Taf YJn Fig. ;j ) ; ge.!'en die ) Iittc der Armlänge ist es

betriichtl icli lu'eiter als der von den Querflösselien cingenouunene Teil, UIll gegcn die Armspitze

sehr rasch HU Breite ubzuueluneu. I n Folge der he lentenden Breite dieses Actinelateralfeldes ist

auf der Unterseite auch nur die Iiussere Hiilfte <1('1' Arme frei.

Die Zahl der Pa xillcnstacheln scheint bei Pt. jJl/lr/Uw; eine ~l'(j~;.:el'e sein zu können als bei

Pt. Ob ,'U;UI'I18 , wo ich nicht mehr ab je 8 zählen konnte, abgesehen von den grosscn, die Oscular­

mündung umgebenden Pu xillen. Auch siud hci Pt. jllrl till/lf5 die Paxillen im Armw inkel nicht so

stark verlängert, wie das bei Pt. lilJswnfs der Fall ist. Die gelappten traubenförmigen Papula

konnte ich nur bei Pt. o!Jscuno; hcolmchtcu, wo 1;i(:, ohne bedeutende Grössenunterscblede neben

allen Paxi llen anzutreffen warm ; ich möcht e daher die von ) I. S a I' sauf Taf. 8 in Fig. 2 bis 18,

sowie Fig. 25 gegebenen Abbildungen, welche diese Organe treffend dar... tellen, auf Pt. obscurue

beziehen. Bei Pt. jJ llh illus beobachtete ich nur neben den centralcr gelegenen Pax illen sackartige

drü sige Organe, die jenen P11IlHlii entsprechen dürften ; sie waren ll.ahe dem Ceutnuu auffallend

umfangreich, nahm en nach aus...en sehr rasch an Grösse ab, zeigten aber keine Spur von La ppen­

biLdung. Andeutungen \'011 Einschnitten oder Xarben oberha lb der Armw inkel fehlen bei Pt. p ulvillus

ganz. Weitere wesentliehe Un terschiede zwischen den beiden Arten sind mir nicht aufgefallen.

Zur Aufstellung einer besonderen Gattung für diese Art i Hemeter E. Perrier, Temnaster

Verrlll) scheint mir kein Anl ass vorxuliegen : sie ist vou Ptevuster tnililnris und Pt. jmlri/!us ge­

nerisch nicht zu trennen.

Pteraster pulvillus :Ir. Sn1'8.

Tnf. Y1I! Fig. 10, 108.

1861 Pterastev plIlvillllS ].1. Sm'S, pro partc, Oversigt nf Xorges Echiuodcnuer, pag. 62-64, Taf. 6 Fig. 14
bis 18, Taf. 7 F ig. 1 11. 2.

D urch die Olga-Expediti on wurde ein Exemplar mitgehracht von Station ,16 : 75° 40' N,

17° 30 ' 0, 170 III Tiefe, blauer Schlick mit Muscheln.

Dia gno s e: 5 Arme; I':R 0= 1 : 11" 3 bis 1'l1.~ ' auf der Bauchfläche = 1 :2 bis 22
/ 3 ;

Bauchfläche der Arm e höchstens halb so breit als lang ; Rücken stark gewölbt mit körniger
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bis höckeriger Obeeflüche : Supradorsal membran ziemlich derb ; Oscularmündung vcrragend; P ex lllea

der Rü ek.enhaut mit je :) bis 10 (? 15) Endstachelchen j Pll(lulii einfach ; R nndsnum schwach, aber

deutlich, gekerbt; je .5 bis 6 F urehenstnchelu in einer Querreibe. zu Querflos.....;:en verbunden ; Acti·

nolateralfeld in der ) li tte der Arme viel schuuller als die- Querflesseu: jeder ) lund\rinkt-I mit einer

einfachen von etwa 10 Stacheln gestützten Flosse: dahin ter jf' :? isolierte Stacheln.

P teraster militaris (0. F. )[ii ll« ).

,
,

17i6
18-12
11>16
1856

ISSI
ISI>l
1SS7
1SS9
1891

und

.A.t.uiQ. milit'l rü :Uüll f> t . O. Fr; Zool, Dnu, Prul.lr_ I'."t;:'. ;?:u .
Ptuaskr ~ )! ü lt f' r lind Tro",(' h ('l. ~.\"I.t . __\..1('1"_ pa}!. 1:?~ . Taf. 6 Fi~. I.

D ii b e n n, K 0 r e u, KOIlj.-I . \ "er..\ kml. Haodl, for- 18-1.1. pog-:?-Iti. Tal. 7 Io'ig. 11-13.
S n r s. K o r e u und D n n i e l s ..c n. Fauna litt. XOrw("o~I(" Heft :?, pag. 65, Taf. 7
Flg. 1 -~.

" Du n c au nml Sf ad e u. Ed,in. .\n iC' ~'1'. I'ag. .t6, Taf. ;) F~. 13- 16.
.. .. D an ie l s se n oo,,! K o r en. X. Xordhavs-Expcd., pag. • 0, Tal. I:l 1"ig. 18, 19.
.. L I!' v i 118 I!' n. D ijmphnn-Tdbytte, p.:lg. lOll.
" S 'l a d e n, Rcp. <:1t."Ul·lll!C'r• .hter.. I"'I!. ·f i t.
" .. Pf eff e r, 1.ol Mll. .J" lu"\I.• ~.'",. t .. &1. ~. I"'l;' lU-i.

Diese Art wurde gesammelt auf Srution 26, 28, 45, 46, 48, 50 , 51, 61: bei der Bäreninsel

Spitzbergen in einer T iefe von 31) Lis :? 1'0 m auf schlickigem, sandigem und steinigem Boden.

Hymenaster pellucidus " '. Thompson.

"

Tbc Jrepths of t!w Sen, png. 120, Fig. 1G.
K 0 1-(' 11. :\,I"r ;\11I j!. Xnturvid, Bd.23, pag. :?-!, Taf. ·l Fig. }-14.

X.\"t :'tIa!!. Xanu-vid. Bd. 27, pag. 2~0 , TaL 2 Fig. 1-9.
X. X(fl'cI\UI\",,· Exp., pag. 7:?, Ta f. 13 F ig. 1-17,., ,.

Tal. 15 Fig. 'j _so
L e v i ns eu , Dijm phlln.l"c1b~1 te. I""g". -!Ol.
SI RdE'u , H('(I. CIlIl lIl'll!!(·t. ' \ "(1'1'., pag. 50S, Taf SO Fig. 1-:';.
P feff e r , /'Af:l1. ."' lIrb., Sr"t., J~ 1. s , I'R~. 10."1.

Tbomp son. w,
D nn i cl s s eu oj!

von Station 55 : 7;j° ..HJ· ~, 1711 l ' 0 , 190 bis 20(1 m Tiefe, grüner Schlick.

1873 HY7Jlenuslel' ]Jellllcidils
1877 " "1882 " "ISI>l

" "

1SS7 , .,
1889

"189' " "
Zwei Exemplare

Hippasteria phrygiana (Psrelius).

)770 AMeria. p'hry!]iqWI Pa r e l iu s , K. vu ~·I..L:Rh,; SL:riftf"r. ' ·01. 4, I'Jag. -125, Tal. J.l Fig . 1 u. 2.
1776,. " l I ü ll e r', O. F r.. 1Al"l1. Oall. Pmtlr.. pa~. :?"J4.
1841 Hi~ l"z,lml G ra)", _\ IIR. ) lag. Xal. HL.~ YoL 6, I-g-. :!i9.
1884 " " Dan ielssen og K ore n, X. Xord}um ...Exp., pag. 59.
1889 .. ,., S l e d e n , Rcp, ( 11I1I1<-ßI;1--r, .-\ ..ter., pag. :J..JI.

Die Art wurde gesammelt auf

Station 47 : 74' 8" ~, 18- fJ' 0, 1U;) bis 190 m Tiefe, Schlick mit Sand.
" 49 : 74- 25 ' X, 17· 36' 0 , 180 m Tiefe, feiner Sand.

.. 52 : 74' 55' X , [7' 30' 0 , 188 bis [35 m Tiefe, grauer Schlick roit gelbem Sand.



Rltcfjaster tUlIl idus.

Rhegaster tumidus (Stuxberg).

Taf. IX Fig. 1 u. La.
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1887 " "
1894 R lw!Jasle/, "

1879 &laswr l ltmirl1ts S t u xb crg , Ofvcrsigt K. Vctcnsk. Ak. Förhandl. 1878, -:\1'0. 3, pag. 31.
1880 Asterina tumirla K ore n og D an iel s se u , Xyt ::Uag. Xaturvid, Bd. 2G, peg- 182, Taf.1-2 F ig. 6-10.
1883 & 1.a&ter tUlIIUlus Stu xb c rg , in Nordenskiöld, \Vi,;s. EI'I-,'1'hn. d. Vega-E.xped., Fig. pag. 408.
1884 Asterinrt uunida Dan l el s sc n og K oren, X. Xordhavs-Ex p., pag. 60, T ar. 10 Fig. 1- 4, Tat 11 Fig.

7- 8, Tal. V'i F ig. 2.
Lcvi usc n , Dljmpbna-Udbytte, pag. 399, Taf. 34 F ig. 9.
Pf e ff e r , Zoo!. Jahrb., Syet., Bd. S, pag. 102.

Exemplare dieser Art wurden erbeutet auf Station 33: 78° 23' K, 16° 20' 0 , 190 m

Tiefe, zäher Schlick, und Station 58: 76° 27' X, 210 24' 0, 160 m Tiefe, grüner Schlick, 1,70 C.
Bodentemperatur.

a. b.
Armradius 39- 41 mm 48-50 mm
Scheibenradius 24

" 31-32
"

Höhe der Scheibe 18
" 26

"
Länge .

Madreporiten
5 5

B it des 3,8 " T "re i e

Das Verhältnis des Scheibenradius zum Armra dius verhält sich wie 1) : 7 bis 8; . die Arme

enden ziemlich spitz, der Ausschnitt zwischen 2 Armen bildet einen ziemlich regelmässigen Kreis­

bogen. Die Rückenseite ist mehr oder weniger stark gewölbt, die davon abhängige Höhe ist

sehr variabel ; längs der I ntermdiall inicu ist der R ücken gegen deu R and zu mehr oder weniger

deutlich furchenart ig eingedrückt. Die Hückeuseitc zeigt zerstreut stehende stumpfe H öcker und

ist überall gleiclnniissig VOll einet' .feinen K ömelung bis Will Rand bedeckt. Eine gro"se Madre­

porenplatte von ungefuhr ovaler Form findet sich etwas naher dem R and als dem After und ragt

bisweilen hockera rtig vor. Kleine Porenfekler mit je B bis 10 Poren sind gleichmässig über den

ganzen R ücken verteilt bis zum Rand.

DN Hand der Scheibe ist in der ::\!i tte der In terbrachialräume ziemlich scharf, etwas höckerig

gekerbt ; Huf einigen der R and höcker ist die KÜrJ] t'lullg etwas gröhf'l' als auf der übrigen Ober­

fläche, ohne uluu- eine stache lige Bescbuffonheir unzuucluuen. Die Bauchseite ist fast flach, gleich­

mässig gekörucl r, iihulich der Ober.seite. Von den Ambulacrnh-inncn verlaufen nach dem Rande

feine, untereinander fast parallele Furchen, Die Am bulncrnlrinnen Find sch mal ; die Furchenstacheln

sind ziemlich kurz und platt , ohne auffallendere Griisscnunterschiede, von weicher H aut bedeckt.

Meist finden sich sechs Stacheln Hilf jeder Adambulncralplatt e, die oft sehr deutlich zu drei Paaren

ungeordnet stehen, von denen (las innerste ü ber die F urche geneigt, die nndereu mit den Spitzen

nach auswarte gekehrt sind. nie beiden uusseren Paare sieh t. umu oft auch so ungeordnet, dass

sie mit einander eine aus 4 Stacheln bestehende Querreihe Huf den Adauibulaeralpl atten bilden ;
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mitunter sind von den üusseren Stacheln nur 3 oder bis 5 vorhanden, auch die Innenstacheln

stehen gelegentlich einmal zu dreicn neben einander auf einer Platte.

Über d a s S ke let t d e s g rö s s e re u E x e m p lar e s (Tnf IX Fig. 1 u. I a).

Bau c h s k e l e t t. Die Yentrolaterulplntten bilden ein znsnmmcuhüngcndes Pflaster und

sind in nicht ganz regelmfissigen Quer- und Liingsreihon angeordnet. Die distal gelegznen sind

durchschnittlich grösser als die proximalen , die nusserste don Randpla tten nuliegcude Reihe zeigt

die grössten Pla tten ; doch bei ihrer etwas unrcgelmiissigeu Aushiklung finden sich da uud dort

kleine Platten in der R eihe von grössercn. DI:' l' proximale Rund der J usseren Platten schiebt sich

dachaiegelförmig iiber den dis talen Rand der innere-n Plat ten : ebenso greift ,h'l' abumbulacru le

Rand mehr oder weniger deutlich über den nclrunbulacrulen Rand der lwnuchburt cn Platten. Es

sind sechs Querreihen VOll Y ('J] trolatcralplu ttcn zu erkennen : dio den Ad.uubu lacrulplatten lx-nach­

barten Platten werden auffallend klein . Die äusscrs te, den Ru ndplnttt-n lx-nachburte Reihe von

Ventrolateml platten zeigt ct WH 10 pnurige Platten jcderseits ; dil' iuncrste Rcilu- deren 2 bis B. In­

terradi ät sind den Querreihen cutspreclu-ndc IInpanre Plnttcu entwickelt , dm-h in sclu- un regelmiissiger

Ausbildung, sodass Ili{· eine oder andere ganz zu Ichleu scheint. ] Jic iunt-rstc unpaare Platte ist

klein und durch die zwei ers ten paarigen P latten derselben Qu('rl'('ilw VOll der uiichs ten unpaaren

Platte getrennt ; dir iius.serste lI11panre P latt e- ist gro:;::;:, an die zwe-i etwas verkleinerten mittleren

Ventrom arginalplattcn anstossend. Im äussercu Viertel der Anue fehlen Ventrnlutcrnlplatten, sodass

hier die l\Iarg innlplath'n direkt an die .Adamlmlucrulplat teu ~1"l'U Z('Il. Die Adambulacra lpla ttcn er­

scheinen von ausscn rech teckig, etwa doppelt ,.0 hrr-it als lang, nach der Armspitze zu nur noch

ebenso lang als breit. E,., lieg en davon ca. 1 2 jederseit..;.; der Ambulucrnlrinne, von denen die

inneren 25 vou V entrolutcralplntten begrenzt sind ,

R a n d P Ia tt. e n. D ie Ycutromarg innlplutten bilden den Hand der Bauchseite ; die mi ttl eren

überragen bedeutend die Dorsomargi nalplat ten, einen ziemlieh scharfen Aussenrand bildend ; d ie

äusseren in der Xiilw der Armspitze werden unmerkl ich von den Dvrsomarg inalplatten überra gt.

Man zählt jederseits etwa 17 Ventro margin alpla tten, \'011 denen etwa die Il ers ten eine bedeutende

Grösse haben, wü hrend sie g('gen die Armspitze zu sr-hr klein werden.

Die Dorsomargiualpla tten siucl viel weniger auffallend ; die mittleren «ind viel höher als

breit , die äusseren klein und nied rig. "~ie bei vielen der g r(j;':"('I'(' 11 D IJl'...-alplatten ist ih re üussere

Oberfläche oft mehr oder weniger buckclfdrmig gewijlbt. Zwischen ihnen und den Ventrornarg inal­
platten finden sich P orenfelder.

Rü ck e n s k e i e t t. D l-1 :'; Skelett der Rückenwand stellt ein sehr uun'gelmässiges, aus

grossen und kleinen, balken- und stem förmigen, nnch verschiedenen Ri chtu ngen schilldelförmig
übereinander greifenden Skelettstücken bestehendes Netz dar , dessen kleine :JIasehenräume säm tlich

von P orenfelder n eingenommen werden. Diese ..äl aschenräum e, deren Du rchmesser selten grössar ist
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ele die Breite der sie umfassenden Skelettstücke. und meist 2 mm nicht übersteigt, enthalten etwa

je 3 bis 10 Papulae. Nur zwischen den primären Interradialplutten und dem Rand schliessen

längs der I nterradi allinie die Skelettstücke dicht aneinander und lassen hier keinen Platz für

P orenfelder.

Die grüf;Hcrcll. meist buckelfiirmig gewölbten Platten des Dorsalskeletts behalten eine undeut­

liche Sternform und Bind VOll einander getrennt durch eine .Menge grösserer und kleinerer Skelet t­

stücke von ungefähr rech teckiger Gestalt , die mit einander und <I ieHe'1I gl'ö:o:seren Platten ein unregel­

nnissiges Netz bilden. Es scheint, lhu"i-l überall, wo die :\[af;t'!I('nriinllH:' hezw. Porenfelder- eine

gewisse G I'ÖSSl', ca. 2 rum I)UI'('hl ll ('SS CI' ilberschreitcn, durch Entstehung l ll..uer derartiger Zwischen­

stücke eine Teilung der ~I;I :-;chcn rii ulllc und damit eine Komplicierung des Xetaes eintri tt. D urch

bedeutendere Grüssc uusgezeiclmet ...ind einige den snbcentral en After umgebende Centrodorsalplatteu,

ferner die deutlich als solche zu erkennenden prim ären Radial- und Interradialplatten. sowie einige

der prim ären Lcphiulplutten, wie ich clie W)lJ Lud w i g als sekundäre Radialplatten unterschieden en

Skelettteil e bezeichnen möchte. Auch einige der Dorsolateralplutteu zeichnen sich durch bedeutende

Grösse und starke \\'ülhung: alt,:; lx-sonders p;ru,." lind stark g'cwülhl ist (la", die )latlreporenplatte

bildende Sk elettst ück.

E <> ist kein Zweifel, dass { '/"i sieh bei deu vorlieg enden Exemplaren um die von D ü be n

und Kor en als A 8!e l' i/{.~ tnmidu St uxberg gellll tl beschriebene Art handelt. Die dort und bei

8 t 1.1 X b e r g angegebene geringere Zahl von Pa pulae in eiueru Pcreufeld dürfte flir jüngere Exem­

plare richtig sein , während, wie bei anderen Formen, auch hier die Porenfelder grösserer Exemplare

mehr Papulae uufweiseu. Auch ist die sichere T rennu ng der einzelnen Porenfelder " 011 einander

und die Ziihlung der darin vorhandenen Papulae nur dnnu möglich, W('H1l durch Authellungemittel

das Skelettnctz deutl ich ZUIll Vorschein kommt.

Die huekelförmige Ausbildung der gröi"~el'l'1l Dorsalplatten ist \"011 D ü h e n lind K oren

nur bei ihrer vur. t"bereulala heobnchtet worden, bei der typi schen Form nicht. Von dieser Va­

riet.~t sind aber die vorliegenden Stückt, durch die Fu rchenbewaffuuug und die kürzeren Arme

verschieden, in welchen Beziehungen sie sich von der Xcn ualform nicht unterscheiden; sie ver­

mitteln mithin zwischen dem typischen 1f"e.'J ' f ~lt.,. ' 1iII/idus und seiner vur. tnberculatn.

Ctenodiscus crispatus [Retzius].

Tof. IX Fig. 2 ll. 3.

1HO;') A sl el'ilrH ('r i l1]1(l l 'l R l! t a i 11 "' , Di,;s(')1. "ist. 8pt'l·. l'og.:lIitas Astcr., pag. 17.
ISU " 1'01",'" Su bi no , Pnnvs ,Innn ", 101 Voya~o, ~W. Passage, Bnpplem., l"g. 223, Tal. 1 Fi~. 2 u. 3.
1842 CtmlfJdisclC s pollll,ilJ 11[ ii IJe I' 11. T r o« c 11 ('I, S,,"st. Astcr., llllg. iß.
188] ,. , com iClI l at llB D U lI CUIl u. S l a dc n, Echin. Arct, SeH, p<tg. *9, Tal. 3 Fig.17- 20.
11=183 " cI'iRl m l ltl S tu x b c rg , V pgn-E xp<'d., F ig. r ag. :)44. ..
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ISlH
1886
1887
1889
189..

O'HoJi~,.. etJrH;cKl" ,If.' Da n ielescu 0 tt !\: Of(,U , X. Xordha.\.....Exr... pag. ~
.. krtlllui Lu d wig , i".ool .Jahrb. S~· "t.. Bd. 1.. llrftg'. 290. Taf. 6 Fig.
• "r i'p'! t!I' L ('vi 11 1('11, I )ijmplma-Udb~-ttc" pm):. "0 1.
• cnrHi('Hlahu Sf edeu, UI'I" CllllllI(,II~"t'r, .\r.t('r.. I}ß~. 111.
• ~ Pf('ffrr , l..nol. J ll1ub. S.'"~I.. Bd, 1". IMt!'. I~.!.

13-lli

Exemplare dieser An fanden 5ieh auf

Stalion 16: 75' -10' S , H ' 30' O. 179 1lI TIE'fe, blauer~ mit ~ID.schelD.

.. 26: 7 ' 5' X, U ' 13' 0, 1~5 bis 180 m Ti,fe, schlickig.

.. 33 : , ' 23' X, 1(j' 20 ' 0, 190 m Tiefe, zäh..,. _ blick: zahlreich.

.. 55 : 75 ' -10' S, 17' t ' O. 190 bi 200 m TIefe. grüner hlid s:

.. 58 : 76' 27' X, 2 1' 24' O. lüO IU Tiefe, grüner :: -bllck.

Drontheim

H, h, e. ,I. e. f. g. h. i.

Scheibenradius 10 111 m 11,5 13 13 1(j 1(j I ~ 14,5 12

Armradius 18 " 2 1 2(j 27 ~!1 al 30 3 7 30

Zahl der Dorscmarginalplatteu 11 11 12 I ~ U tr. J(j 17 U

Die " Oll der Olga - E xpedition gesammelten Exempl are gt'hönon säm tlich zu der normalen

kurzarmigen Form, bei der <lall Verhfilmis "011 Sclwlb enmdius zum Armnuliui'li nahezu 1 : 2 ist.

' Vie schon L ü t k e n erwähnt, Finden "i('h 11 11 der Küste "011 Xorweeen Formen, die sich uns­

zeichnen durch ihre längeren und schuuileren Arme>, sodass r: R nahezu 1: 2 1/2 ist, wie r1 A ~ die

zum Vergleiche herangezogenen Exemplure h. und i. von Dromhelm zeigen. l>il' Zll!ll der chen-n
Rundplatten nimmt mit dem Grii"' ''' l'll\nu oh f(tlllll d(·", S('C',~ tC' I'11I':' ziemlich rc>gehll ii.",,,,i~ zu, sodass die

kleinsten der ge...ummeltvn EX('JI\ plart· von 18 llJ lll Al'll ll1ltliu,.- dert-u 11 jc'Cl('I'....vits besitzen, die

grössten von ::J l 1II111 tlcon..u 1;; ; l ll l ,. Dnmtlwimcr I lt ll,!:a rlll i~ l:' Exemplar \"C III H7 nun Armradius

besitzt 17 obere Ihuulplurren.

l'uter dtr1H )\muen Clm ml;...r'If_"f L.,.", ,...r; lmt L 11 11w i ~ (Zf,UI. .l:lhrllfldll-r, Svstem., Bel. I.

pag. 290, TaC. G Fig. VJ- 1fi) awci Exemplan- uu- clcolII l ~ohrin~"' 1l 1(-1rr (:-:0. von St, GOOl'J(:c in

30 m Tiefe) beschrieben, die Ich naclr gvrunu-r \·l'r.;tcoid ll lll~ clic">'('r [~~Jm.j l lU ll;! mit znhlreicln-n

mir zugänglieheu Of:'''IJ'';SCIIJ~ a ;·"lml"... ..I" unzweifelhuft clic......r AI1 :mgdliilig bezeichnen IIlUS.'

Der Autor von tt, l T /"t .'U: ;, dem E :c:c'IlI III11l't! "011 ( 'I. r r ; Jlj " " If>l nicht ztlg;lll;!lid l waren, I;Kh "id l

durch die sehr eingehende Bt."!"(·hn·i l.u ll~ und AIJhilIJulI;!cOn IJit.""'l·r Art IIl."i J) u n C' a n und HI Jl cl C'11

[Echincderma of the Arti c &1) veranlasst , Unterschiede zwi..dIt.'f1 der ihm ,·urlic'b"t1Itlen Fonn UlKI

CL cr;5patM' anzunehmen, die thatsäehlich nicht ,·orll:l lltlt'fi "i ncJ OII(Or hödL...tcns in !"O unbedeutendem

)[a.sse bestehen. dass sie zur Auf~tcl tung einer besonderen Art nicht zu verwenden ...ind. De­
wichtigste Unter-chied zwischen beiden Artm tlOll im Bau des Rüd.t'u,.;kc.-Jl1I!o1 Ji~"Jl, des nJlt""

D uo e a n lL S la d e n I~ CI. cr;'j lClh/ . ..ein kompaktes Xetzwerk kalkii!t-"r Teile-' J,ilcll11 HOlt (jedoch

8lL;;tlrücl:litb ,,ähn lit:h dem ' ·011 ,1etropedenu .' ). ..welcbe, die Paxillen Ird~" , will1n1)tl L ncltt i ~ lot1
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CI. kra use; fand, dass "e lll Netzwerk gänzlich fehlt, dass die P axil len sich zwar an ihrem basalen

Ende zu einer F ussscheibe verbreitern", welche doppelt 80 breit ist, wie die P axille sclbst. : daae

al -er diese FUHHSdH'ilJen Mid i nicht berühren, sondern stets durch skelett freie Zwischenräume von

einander getrennt bleiben". Tha tsach lich zeigt Cl. Cl'isl'll tll.'i genau da:.; von Lu d w i ~ bei der

F orm HUS dem Buhringsmeer geschilderte Verhalten.

Den zweiten wichtigeren Unt erschied findet L 11 d w i g In der Zahl der kleineren, wimper­

art igen Stachelchen an film Seiten der R auclplutten, welche die cribriformen Organe bedecken ;

" in den A rmwiukel u 7.iih l tl~ er zwischen je einem ohercu und einem unteren grossen Rand stachel

in jeder R('iIJe etwa 20 kleinere Stachelcheu bei Cl. l "l'llll8l:i, also etwa doppelt so viel 31s bei Cf.

cvispatus ; \"0 11 diesen ~O Stachelchen gehören l't WH 15 der oberen und :; der unteren Randplatte

an" . An <\(' 1' bezeichneten Stelle zilhlc ich llllU bei dre i trockenen Exemplaren von C'I. crisputue
(an Spiritusexemplaren sind dies e Stachelchen kaum sicher zu zählen) 1H, 17 und 18 Stachelchen

und ZWH r 12 + -l, hczw. 12 : ii und t:~ -i- fi nach ihrer Zuge'tdrigkei t zur oberen und unteren

Randplatte.

Nac hdem sielt diese beiden für wichtig gehaltenen Euterschiede zwischen der nordatl anti ­

schen und nordpncifischen (:ft'I/{J liw;/{sform al:-: nicht st ichha ltig erwiesen haben , muss Cf. kransei

als Synonym \"C1Il Cl. cri'~/)(/fll'i auges cheu werden.

Die 10 oberen Rn ndpla tten, weicht, an dt'l' pacifischen Form bei einem Scheibenradi us von

H,5 nun und einem Armradius \"01 1 18 rum beobachtet wurden, entsprechen durchaus der Zahl,

d ie bei gleich gI'O~s(, lI utlnntischcn Formell zu erwarten ist. Die cribrifon nen Organe haben bei

dieser den von Lu d w i g an der pacifiecheu Form geschilderten Bau, D ie Lage der Geschlechts­

öffnungen fand ich bei norwegischen Exempla ren an der von Lud w i g bei seiner Form beobach­

teten Stellt>, dicht über dem Zwischenraum zwischen der 1. lind 2. oberen Randplatte. Die V en­

tro lateralplatten trennen bei meinen kleineren Exemplaren 5 der unteren R andplatten von den

Adambulacralpluttcn, bei den gröl'ii;eren wuchst diese Zahl : bei der Form aus dem Bebri ngsmeer

faud L u d w Ig an seinen noch kleineren Exemplaren I1Ill' -:l R andplutteu von den Adanibulacral­

platten getrennt .

AU8 dem Obigen geht die interessante Thutsaclie hervor, dass Ctm odiscus cl"ispatus eme

circumpolare Art ist, die sich aus dem nördlichen Ei smeer nach dem Xord - Atlantic und dem

Nord-Pacifie verbre itet.

Pontaster tenuispinus (Düben uud Koren].

l R61
I R77

.t! l'chnslc l'

"
"
"

D ii b c n u. K 0 l' e u, Kongl. Vct. Akad. Hendl. for 1844, pag. 251, Taf. 8
Fig-. ~O bis 22.
Sn rs, ::\1" Overeigt XOl'ges Ecbtnod., png. 30, Taf ;l Fig. 5-7.
D n u iol es on o~ Korc n. Xyt ::\1ng. Xnturvid., Bd. 2il , pag. 15, Taf. il Fig. 7.
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l &'H, A ,'Chaste" tr.lI /( is/)il lII ~

1887 " "ISS9 PQl1tastel' ,.
1892

"
.,

18fl.l
" "

L ud wl g D öd c rl e tu , Die Echinodcrmt'il der OIp:a·Expedition.

D nu l e l s s cu o/-\, K c r c n, X. Nordhavs-E sp•• pag. 85.
L e vi u s o n, Dljmphuu-L'dbytte, pag"..101, Tnf, H-1 F ig. 10-1 1.
S t n d e n. Hep. C!lnllcngC'I', Astcr., I~ ng. 21'.
ß c 11. P rocced. I'.onl, Soc. Hl\I:! . pag'. -1:10. Tuf. 2ti.
P f e If er, I'A\OI. J nlub ., Syst., Hd. 1', P:lg. 101.

Diese Ar1 liegt vor " 011

Station 47 : 74' S' K, 1811 n- 0 , W;;-l!IO III Tiefe• ...; hlick mit Sand.

"
51: 740 39' X, 18' 7' 0, 140- 1;;;; III Tiefe, grauer Schlick und gelber Sand.

"
55 : 75° 40' X, 171i I ' 0 , IUO- 200 III Tiefl'. grüner Schlick.

58 : 7Go 'J - ' X, 210 24' 0 , 16 0 In Tiefe, grüner Schlick, 1,70 C Bodentemp. ; zahlreich.
"

-,

L ep top ty ch ast er a rcti cus (~" rs).

1851 Ast"opu tell " rctiClls

1856
" "IS78 Archaste,·

"1884 Astrop« .ten "ISS9 UpIoptyc1o""'" "

S nre, M., Xyt ~rng. Xnturvid. Chl'i~ tia ll ia. Bd. 6, png. 1GJ.
S ou, Fnunn litt . SOI·\'C'gillC'. H eft :?, Pllg. BI. Taf 9 Fig. 1\)- 18.
V e rr-i l l•.l mc\".•Ionm. Sc. ..\Iots. :';1'1'. :-J, ' ''01. 16. )lag. 2 U .
D a n tcl s scu o~ K or -c u, X Xordhav....Exp•. ptl!;!. ~2.

S fa d e n, Rcp Chal lenger•.h tcl"_. 1 l;1~. l"'!I.

1854 Ophiu l'a ' fl l"ll t

1858
" "ISSI OpliioglYfha

"1882 " "
ISS6 " "1893 " "

Ein kleines Exemplar wurde gesammelt.

(lphluroldea.

Ophioglypha sarsi (Lü tkeu].

L üt kc n. Cbr.• '~ il! cm;k . ),[Ptlucl. Xaturh. Foren. Kjöbenhavu , png. 10l.
L ütk c n, ehr., Addit nm. Hi st, Ophiurid. I., p.1:;. 42, Taf. 1 Fig. 3-4.
Dunc a n 11. Sf a d c- u, Ec bln. •\ r<:tic Sca, I):I~. GO, Taf -t F ig. 3-.1.
L.,·nHlII, HCJl. l'hall (,ll~('r. Ophiur., rmg. -10.
Lud w tg, 1.001. -lehrb. Syst ., Ud. I , 1101g . ':?S2.
Grieg• .1. .A.. Xru-...kf' Xordba ve-Expcd. Ophiur.• pag. -I.

Es wurden Exemplare dieser Art gesammelt auf Station B. 10, 26, 33, 52, 53, 54, 57: bei

Finnmarken, der Bäreni nsel und Spitzht"IX<'> 1l in 110 his -100 III Tiefe auf schlickigem, sandigem

und steinigem Boden.

Ophioglypha r obusta (.I " n-, ).

1851 OphifJupis " olJllllta Ay eea, P rocccd. Boston 80c. Kat. Hlst , Val. .J., pag. 1:-14.
1854 Ophin ra ' qualllt)Sll L ürk cu, Vid. )[ooucl. X. For., p."Ig. 100.
18;58 .. ,. L üt k e u, Addita m. O phiur. 1., pag- -16. Tat. 1 }o' ig". 7.
1865 Ophioylypl," roI>.... L y ma ü, 111. Catalogue )Iu~ Comp Zool., Vol. I, pag. 45,
ISS1 .. .. D u nean u. SladC II, Echin. Arctic Sea, paß. 62, Tat. -I l"~. 5-=-7.
1882 .. .. L y ma n, Rep. Challenger, Ophiur., pag. 77.
189-1 .. .. Pfe ff er, 1.001. J ab rb. Syst., Bd. S, (lag. 10(j.



OpMo,qlypha TOblUlf(~ , OpMoeJ.m licricewn, Opldop/jQlu ru:uleata, Oplliacantha bidenlata.

Diese Art fand sich auf

Station 5 u. 6: Tromsö-Rh cde, 20 In Tiefe, steinig.

" 16: 75° 40' N, 1711 HO' 0 , 17H m Tiefe, blauer Schlick mit Muscheln.

" 17 : 7(;C' 25' K, Hili 15' 0, 70 m Tiefe, steinig und grober Sand.

" 18 : 77° 41' N, 12° :>0' 0, !)5 m Tide, Schlick und steinig ; zahlreich.
" 57: S üd-Cap von Spitzbergen. 14 MI. XSO, 17·9 10 Tiefe, Steine mit Schlick.

225

Ophiocten sericeum {Forbes).

1852 Ophiltl'a eericea Po rb c s, Suthcrlands .loum. VOY1IgC Haffins Bay, Vol. 2, Append.
1854 Ophiocten krü!Je)'t L üt.k en , Vid. Meudd . X. F m ., palt. 102.
185R '" " Lütk e ll, Add itam. Ophiur. 1., pa.!!. :l::!. Taf. 1 l"ig. ö.

1877 " sericeuui Dun cnn and S 'l n d en , .\ Il11. ) rag. Xat, Hist., Vol. 20, peg- 464.
1881 " " " "" Echiu. Arerio See, pag. (jö, Taf. 4- F ig 8-10 u. 14.
1882 " " L Y III a n , Hel" Challenger, Ophiur., png. 79.
1RH7 " " L e y i 11 s cu , Dijmphna-t:db.'"tt{'. pag. -l02.
1892 " " Be ll , Cntaloguc Bntish Echinod., pag. 113, Tuf. I ~ Fig. 1- 2.
.1894 " " P f c ff ('1' , Zool. ,Jnhrh, Syet., Bd. K, pag. 106.

Diese Art fand sich auf:

Station

"
"

19 : Adventbai. 40 III Tiefe, zäher Schlick.

26: 78° 5' N, 14U 13' 0 , 145 bis 180 m Tiefe, Schlick.

42 : 730 23' X, l !1u 6' 0 , f>30 III Tidp, · Schlick und Steine,

Ophiopholis aculeata (Linne).

1,6 0 Bodentemperatur.

"

1766
1848
185fl
18tl5
1882
18R6
ISR7
1890
l Sfl-l

Aster ia.~ 'Jwlef/ltl L'i n n c , Syet. Xat. , rd . X11.. T. I.. p.I ~. 1101 .
OphiopllOlil; aculwftfl G r ny . Hall. Auimal s Bntish :\ll1 ~e nlll . (>ag. :?'l.

" " Liit kp ll, Additam. ()Illliur. I.. l ).l.~' liO. Taf 2 F ig. 15- 16.
" Lell i,~ Lym un . Illll"tl·. (Srtnl. :\In;:. l \ ' :ll jl. Zool., Vol, 1. pag. ~)Ij. Taf. 1 Fig. -!-6.
.. (I CI/h"ff / L v III an, Hl'port Challt'lI.L.'\' r. Ophilll'.. p.'lg:. 112. Taf. -!ti Fig. ü,

., " L 11 d w i g-. ZMI. .laluh.. :3~- ,.t.. BI!. I .. I'ag. ;:?:' :l.

" L o ,. i 11 ;.; ('11 . J) i j lll l lh ll .l-t -tlh~·t h· , l l . l~. -tll::?
F j pi " t I' LI p - ZÜtll. danil';l. Pi~hl1.J " tk. pag. ;:? ,"". Tat. :1 Fig. -1.
Pfcf fcr. Zool, .Ialub.. :::'.\-"t.• IH . t-, l ';lg. tl.t' .

D ieser SChÖIlP, durch t1:l:-: ~, lIl Zl' m-krische (~ t"h id h:lnfigt~ Schlangenstern wurde in grosser

Anzahl erbeutet auf der Station 5, 6, 8, 10, 16, 17! 18. 27, 28, 29, 30, 36, 39, 40, 41, 42, 43, 4-4,
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 541 56, 57, 60, 61: hei Trcrusd, F innmarken, Bäreninsel, Spitz­

bergen, bis zu 530 m Tiefe, Huf schlickigem. :;:';'lIldig:",:n. steinigem Boden.

Ophicaantha bidentata (Retzius).

180!) A slill'i(lS bidentot>l Re tz i 11 s . Dlsscrt.rt to .\ ~: t' I '.• p;lg. cu .
1858 ()phiacalltllll spil111los'}. L ü t k c n , Additruu. Ophiur. 1., Lh'l.g. 65, T af. 2 F ig. H.
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'phiacautha SPlllU[OS</ L y mall, 111. 'ata l.. I, 'omp, i'..ool., ' 01. 1, pa . 93. T C1 t-l ' . 6- 7,
" J 1111 c a 11 nnd i l n d e 11 . Echin, Arctic • a, pag, ' Taf. ·t 1 . . 11-13.
:J L ~' m n 11. l< p. hall('n~r, \ Mur.. pag. 1. Ii.

biden t,l t 11 X b r ,r, •-Exp !(I., l"i"'. pa t, ä ; .
" L v in u , ijmphna-Üdbyt to, \ a~. 40~.

" P f f f r , Zool, ,Jnhrb. • y. L, I I. , . pa~. 10."'.

i e Art liegt

Fi nnmarken, Bäreninsel,

B den.

\"0 1' " 0 11 tnti n 8 16 17 26 27 28, 33 43, 46, 53, 55, 56, 57: bei
pitzb rz 11 \"011 3ü bis 4: m Tiefe, auf schlickig 111 , 11digem, steinigem

Ophioscolex glacialis füll r 11. Troschel,

1 ' '2 Op hioscolex glaciali ~l ü l 1e r u. T r O ' h e 1 ~ t, ..ht r., I",.r. I !).
1 2 " L y man 1 p. 'hallt· !!t'r, phiur, \ :l'~. ~~.l.

1. 9-1 .. Pi e f e r , Zool. -Inhrb., Y . I d. , .. \ a . 107.

i e rt wurde a num It auf

tation 33: - 0 23' - 1 · u ... 0' HJO ziih -I' ' ·blick ; zahlr ich.. , , IU

42 : - 30 23' T 1. " (j ' ;;3 l1l '" hlick H. teine, 1, a . Bodentemperatur."
,

53: 74° 55' - l U11 l" 4 0 Ti -fe, •.\·h lirk mit ' teinen." , :1 , JII

55 : 75" 40'
.

17° r 190 bis :?If Ti >fe, grüner ehliek.11 . , ll1

58: 76° ') - ' N, ~ 1 u 2-1' l UO ll1 Ti '{l'. gl'ii 11 ' I' Sehlick, 1 - u Bodentemperatur.11 -{ , , {

Gor gonoceph alus eucnemis (Müller H. T ro chel),

Taf. x I· ia. l - -L

rophytoll eucnemi ){ ü \1 . ,. 11. T I' n . h l' \ , ,·~·,.;L •\ . t CI'., pa t , I :?~.
., L ü t k 'J1. Addiuuu, phiur, I. pa". to , Taf. :? F ig. 17- 1!I,

77 n lllalm!Jrelll D n n i e I e- ,. e n 0 r K o r (' n , X~·t )1 .• .nturvid, Bd.. 23 p. r, 1.
2 Gtn-gonocephalus eucnemi. L y 111 :l JI Rl'\ rt 'hall n:,rt' r-Ex)l<'tl. \ o!. :; phiur, pa . 263.

"yton L v i n " '11 , I ijmphnn- 'db~' te, p:w. -1 0- TaL 35 F i . :J-6.
1 :I GorgcmoceplvrlWt :> r i .g . _- . kl' Xordhnv .-I-: "p. phiur, pag. :12, Taf, ~ F' t . 1 , T . ~ Fig 19.
) •• -1 " P f e r r Zoo!. .lnhrh, "~'. t., BtI. . ': ( 'Ig. 1m.

Von di r Art wurd 11 Ex mplare g " " 11 11 111 lt au

tation 17: - 6° ') - ' T

1 u r ' Ti f · t inia und grober nd._ 0 JI1 1

39: 76° , ~

13
,

115 m Ti f , chlick." o , -
40: 760 43' ...

T

13° ' 4 J' 160 m Ti Ie, '., hlick,"
44 : 73° - ') . T

1 0 fl- ' ( , 130 his 200 111 Tiefe, Ieiuer ~und.:) - ,
50: 74° 31'

.
17U 0' 165 Ti f feiner Sand." m

52 : 74° 55'
.. 1-0 30' L ' lJi . 13i) Ti ·f , arauer Sehli 'k mit gIb m) m and.
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R. b. e. d. e, I. g. h.
~ ~

Schclbendurclu nceser . . . 20 11Im 20 2!1 45 59 62 14 RO
Armbreite zwischen I , 11. 2, Gabelung :~ ,. 4 :L;l 1 8 10 10 12

Länge

r
1. u. 2. Gabelung 7 , U . la 11 11 20 20 16 18 la

des 2. 11 , :t , 10 " 15 la 25 19 '19 11 26 31 17
ärmstäcks I iJ. 11 , -1.. 11 1:1 21 15 9 - 23 a:-J 27 32 a6, , -,
zwischen -1. . u, 5.

"
11 , 16 21 11 18 19 25 40 37 25

Snmme dieser 4 Arml ängen a9
"

53 6.' 74 kl 101 95 109 118 91
dcegl. im Verhältnis xum Scheiben-

d urcluucsser . 2 .' . .,F I" ]'/. - 1'':. P/1 - PI, 1" P I.. .
" - I . - " " "

Bei GOl'g01IOCelJlwlus euenemis tret en, wie scheu von G ri e g nachgewiesen wurde, sehr be­

deutende U nterschiede in der Bekleidu ng der Sch eibe mit Kalkkörnchen auf. Bei den typischen

E xemplaren dieser Art, wie ein solches "On l\I ü 11c r u. T r 0 s e he I beschrieben ist , sind die
Rippen sehr dicht lind ziemlich grob, uher gleichm iisslg granuliert, während der R1m! der Scheibe

sowie d ie I utenudial ruu me nur spiirliche oder gar keine G rauullcrung zeigen (Taf X Fig. 2). Bei
anderen E xerupluren ist uber d ie (Inmulierung eine selu- viel ausgiebigere und uuregelm ässigere.

Zwischen den ge<lriill~>1 stehenden G ranule der Hippen kommen gro;';'O:CI"t' , stachlige und dorn i&e

Kalkkörper vor, 1lI1l1 eben solche finden -lch in ~rö.~"" l1.'1" Zah l um Rand der Scheibe; auch die

Interradinlriinme :;illtl ziemlich dicht und grob. aber nicht dornig gmuuliert {Taf X Fig. 3). Ei ne

dritte Form, vou D II 11i e IS:-:t' 1I 11 . K /) I' C 11 al ... (;. 1IIt1lm!Jrtli i beschrieben, die ' ·0 11 G ri eg jedoch

mit Hecht IIU I' als Vurictiit ' "IJIl O. 1''''''I/("m i ,'i allg:es(,hell wird, ist nnch der entgegengesetzten Richtung

ext rem ausgebildet, indem auf den Hippen die G rnnuln sehr klein bleiben und nicht ged rängt ,

sondern sehr locker, durch grii:-: :-:cn · lId t' 1' kleinere uuck tc Zwischen ni ume getrennt stehen : in den

Interradia lrä umen sind sie Hoch kleiner und dünner ge;,;:it, lind uni Rande fehlen sie fast g'dDZ

(Taf. X Fig. 1)_ Zwischen diesen Ext remen, die keinesweg s ('tW1.\ versch iedene A ltersstad ien dar­

s tellen , finden sich abe r alle eh('rgii ll~. J unge E xemplare zeige n bis zu einer gewissen Gröese

[ca. 20 mm Scheibendurclun esser ] die Sd lt'i1 ~' zieml ich gleicluuässig granul iert, die Granula vielleicht

etwas kräftiger auf den Rippen 1.\ 1 ~ nmk-r... wo (Tuf X Fig. 4). )J it zunehmender G rösse verändert

sich diese G runuli cruug meh r und mehr unch der einen Oller umleren R ichtung.

Gorgonocephalus a gassizi (StiIll P8011).

'I' f V ] ' · - G:1 , _~ 'lg .;) 11. ,

1H53 .A lJtmpliyt/J 1l (l!Jf.J.ssizi S t I 1Il P S n n , Syuopste ':\[I\I,ill. InWI"t. Grau )llI llall., Smitbeon. Contrib., V01. 6,
pag. 12.

1865 " ., L)'In a 11 , 11I. Glti.!. ,:\[ Comp. 1..001.. V01. I., 1)'1g, lS6.
1881 .. .. DUIl ('an and St a d c n , Echin. Arctic Sca, P.1g. 69. Tnf. 5 Fig. 1-6.
1R82 Gqrgmmrel'ltall/8 (l!J'lu izi L ~· m n n , Rcp . C!J:lI1('IJ{!:('r, Oph lnr . peg- 2tH, Tnf. 35 Fig. 26, Tal. 36.

J e ein Exemplar dieser Art liegt vor ,'011 Stat ion 16 : 75° 40' 1\, 17° 30' 0, 179 III Tiefe,

blauer Schlick mit Muscheln, und von S tat ion 33: 78" 23' ~, 16° ',Wo O. 190 m T iefe, zäher Sch lick.
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<Il./assizi lamarcki lincki
e. b. lDrontheim) lDrontheim) •--Scbeibondurcbmcsscr . . . . . 58 Hl sr 40

Armbre ite zwischen I. u, 2. Gabelung ö a 4 5

Länge

I
I. u. ~. G abelung 2'J IS 14 I:! 14

des 2. 3. .k' '16 .,- IR 18u. n - ; )

Armstücks I 3. u, 4. n 54 41 22 16 21
zwischen 4. \I. 5. n '14 57 20 16 24

Smuma dieser -l A r mlängen IMI 142 ~1 "0 77,-
desgl. im V('rhältni" zum Sehoibeudurcl nuesscr 'H I 21

/ , .J.l .' .> ca. 2- H ••
Der auffallendste Unterschied, welcher zwischen Ex etnplnren \"0 11 G. Cl!JI ISS1Zt und den drei

anderen, in den nordeuropäischen Gewiis.:,el'1l vorkommenden Arten dieser Gattung, G. eucnenus
(TaI. X Fig. 1-4), !rfll/w 'di (Taf. IX Fig. 7) und l i/ll'ki (Taf. IX Fig. G) hervortri tt, scheint nach

dem mir vorliegenden ::\Ia tel'i:lle in der bemerkenswerten Schlankheit dC'1' Arme von G. ayassizi

zu bestehen, deren einzelne A bschnitte dnzu n'rhii 1t lli ":lllii,,~ ig liingl'l' sind ; dies geht auch nus den,

von Gri eg sowie "011 D un c u u H. S f a den ~r<'ge l lE'Ill'11 Abbildungen deutlieh hervor. In auffallen­

der Weise ist das aus den oben {s. auch c l."mt:lll i.~) g<>gl'iX'II{'1I Zuhh-ntubcllen ersich tlich.

\Vährend ein Exemplar "011 a. !/!I".<;siz; ht,j :")8 Illlll &·lwiht'lltlnrdulll.,.,,;{'r zwischen der 1. u. 2.

Gabelung eine Armbreite "011 nur 5 111 111 zl·igt. ht·triigt i1it'l't, lx-i einem vtwu gleich groseen G.

eumemis 8 Olm; bei jungen Exemplaren -cheiuen die Unt erschied e weniger bedeutend zu sein.

D ie Länge der -l ersten Arumbsclmitte (zwi"d wil 1. 11. r•. Gahdung) fand ich ht.·i G, U!Jflssizi von

58 JUm Bcheibeudurclnuesser 142 bis l ö!l unu, lu-i etwa gleich gros."'1'1I U, f~II('JIt'mis nur 8 1 bis

101 JU m ; die L änge von ~ 1 111m zeigt dagt 'g;{'ll ,.:(·hOII ein Exemplar \"011 (,' , ",IJlI.~8iz; bei 19 nun

Scheibendurchmesser, während etwa gleich g;ro:-:i;{' tt, /·llcm·mi.... nur an his 33 nuu haben. Die

von L)' ru l\ n für uurcrikanische Exemplare \'I JIl (;. '/!II/ ·~si.... i gl'gelJelWIJ )!a,.,.;e zeigen übrigens ver­

h ältnismfissig geringere " "t'rte für die betre ffenden Arm ubschnitte, uls ich sit' gefunden habe.

Die Längt" der vier ersten Armabschnit te verg lichen mit dem Scheibendurchmesser ist

sowohl bei G. U!I(/ ·~ siz; wie bei G, e/{t'I/(:/l/ i.~ in der- .lugeud grössl' r .11,:; im AlM'. Bei G. (lgu ss;zi

ist das Verhältnis bei 1!J mm Scheibendu rchmesser -l l ,l1: I, bei tlB UHU Scheibendurchmesser nur

noch 21/ 2- 23i, :1; bei G. eu cllt'I1I;S von 2.1' nun Schcilx-nd un-hmesser ist es 2- 2'1/3 : ] ; bei 5!l mm

Scheibendurch messer ist es 1J/,,_13/ , : 1 ; Lei 80 IlUIl Schcibendun-lnnesser nur noch ]1/
8:

1.

In der Granullerung unterscheidet sich die Schei be lies jungen G. (l!J{f '~8izi (Taf. X Fig. 6)

nur unwesentli ch von der etwa gleich grossen G. eucnenu« (Taf. X Fig, -1) ; die beiden Arten

sind dann hauptsächlich durch die uuffallerul verschiedene L;;llge der ersten Artuubsclmitte unter­

scheidbar ; die Unterschiede in der Scheibe treten erst bei gröseeren Exemplaren hervor.

Criuoldea.
Antedon eschrichti (.1. Müller).

184 1 A leew ndI,.it:Jlt i :\I ü ll c r , .J., Arch. f . Xntur~cscb., Jahrg. t ., t l:IJ;, J.l2.
1861i A ntffioll t.I#:/wiadi V e r r i 11, P roc ced. Hoston Soc. K at. H ist., \'(,1. 10, paK, :14:1.
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"

""

"
"

1887
1888
]894

1881 Antedon escltrichti Dun e a n 11. SI a d e n , Eehin. Arctie Sea, pag. 73, Taf. (j Fig. 1-4.
1883" "St 11X b erg, Vega -Expedition, Fig. pag. 554.
1885" "C II rp e n t o r, H., Thc Comatulae of the 'ViII. Barents Exp., pag. 0, Taf. 1 Fig. 7--:-10

(Bijdragen tot dc Dicrknnde XIII).
Lcvinscn, Dijmphna-Udbyttc, pag. 410, Taf. ;'Hi Fig. 7-8.
Ca rp e n te r , Rcp. Challenger, .Comatul.ae, pag. 138, Taf. 1 Fig. 8, Taf. 24 Fig. 4--14.
P f e f f er , Zoo!. -Iahrb., Syst., Bd. 8., pag. 108.

Eine Anzahl Exemplare dieser Art wurden gesammelt auf Station 26: 78° 5' N, 14° 13' 0,

145 bis 180 m Tiefe, schlickig, und. 8tation 28: 79° 0' N, ~1° 0' 0, 36 bis 140 in Tiefe,

Schlick und kleine Steine.

Die Holothurien

von

Oucumaria f'rcndosa (Gunn).

14 Exemplare von folgenden Stationen:

1) Station 11: Bäreninsel ; 46 m;

2) " 17: etwas "\V. Y. Südcap Spitzbergens ; 70 m; steinig und grober Sand;

3) " 27: 78° 44' N, 10° 8' 0, bei Pr. Kad-Vorland; 115 m; Schlick;

4) " 44: 73° 52' N, 19° 55' 0, (ehr. südl. VOll der Bäreninsel): 130 bis 200 ID;

feiner Sand;

5)

6)

"

"

48: 74° 17' N, 17° 35' 0, (etw. westl. von der Bäreninsel) ; 156 ID; Schlick

mit Sand;

59: 74° 48' N, 20° 5-1' 0, (Spitzbergen Bank); 80 bis 86 m; grauer Schlick

mit Steinen.

OltCU'l1UlIJ'Üt niiuntta (Fubr.).

9 Exemplare von Station 17: etw. westl. vom Südcap Spitzbergens, 76° 25' N, 16° 15' 0; 70 ID;

steinig u, grober Sand,

Ank1/roderl1Ul ,jeffre1/S'i (Dan. u. Kor.).

1 Exemplare von Station 58: 76° 27' N, 21° 24' 0, (auf halben Wege zwischen Süd-Spitzbergen

und Hope Is1.); 160 m; grüner Schlick.
30
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Trochostoma boreale (Sars.).

I Exemplar von Station 42 : 73° 23' N, 19° G' 0 , (etw. südl. von der Bäreninael): 530 In; Schlick

und Steine.

Sy U(ll Jt a s pee.

Drei Bruchstücke einer zwölffiihlerigen Synaptide, die nicht näher bestimmt werden konnte, weil

alle Kalkkörper aufgelöst waren;
von Station 55: 75° 40' 17° L' 0, (zwischen der Bäreninsel und Spitzbergen) ; 190

bis 200 iu ; grüner Schlick.

irbersicht der an d en verschiedenen Stationen der Olga , Reise

gefangenen Echinodermen.

Station 3. 'I'romsoe-Hhede, 28. Juni, Oberfl . 'I'emp. 9,8 0 C. - [Brutneta).
So lastel'-L alTel/* in gal!cl'ta l'tig(>l', klarer Umhüllung.

"

"

"

"

4. 'I'romsoe (an dem der Stadt g:egenüb('l' liegenden Ufe r, in der Nähe einer Thranelederei).

S t ,-oJlgylocelltrotus dröbadliellsis; (in gedr ängten ::Uassell P fahlwerke und Boden in der Nähe des
. Ufers bedec kend).

5. Tromsoe-Rhede ; 20 m; s t. ci n i g. - (Drcdgo).
Stl'ongylocellll'otll s (1Ti.io (/chiellsl·,~ (zahlreich].
&lflster endeca ; Cvibrella .~ rlUfl ll hwle ll ta (1 Exemplar ).
Ophioglyph'f l'obusta; OphioplloJis uculeat a [beide in müesigcr Menge).

6. 'I'rom so e-Hhede ; 20 m; s t o iui g. - (Drcdgc ).
St,'on9ylocent l'otwi dri;01ll:1I iensis,

A sterias rulsens [uv. : CI"iln'cU" umfjui lloh nta (l E xemplar),
Ophioglyphll rol.msta ; Oph if'l'J,olis acule ata [beide in mässigcr Menge).

s, 71 0 3;)' n, Br. 20 '-' ;)4-' iistl . L. WXW von Sor ö.
Strongylocentrotus dl"übacltieltsis; 8cltiz lMtel' fT(lgilill (1 Exemplar).
Oph iQgly pha sarsi ; Ophioplwlis aeuleata ; Op him;:lllltha Lidentata (Ophiuren zahlr eich).

A n m er k u n g. Die Übcn;ieht der Olga-Echinodermen wurde nach den Beetimmungen von L. D öde r le in und H. L u dwig
unter Benutzung meiner Journalnotizen von mir ausammengestellt. Sie enthält zahlreiche Angaben über die von den einzelnen
Arten erbeuteten Mengcn und bildet eine Ergänzung zu den von obigen Autoren für jede Art angegebenen Stationen, Denn nicht
alle; Mater ial wurde konserviert, sondern die hiiufi:;er erhaltenen Formen wurden in manchen Fällen nur im J ournnl vermerkt.
Hierauf bezieht sich der einigen Artennamen hiM:u~emgte Stern. (Mart Ia II b.;
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Station 10. 73° 55' n, BI'. 20° 20' ö. L.; 267 m ; t ho n i g mit S t e in e n.

Stl'oll!Jylocentrotus drüuachiensis (1 E xempl.).
Uphio!Jlyplut sarsi ; Oplt iopltf)li.~ aculeata (Ophiuren zahlreich).
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"
12. Etwa a MI. OzS \'011 der Bür eulnsel. (Angeln.)

"

"

"

"

"

"

,.

Iß, 75° 4:0' 11. BI'. 17° ao' ii. L.; 17\.1 m ; 13 1a ll e l' Sc h I i c k u n d Mu s o hel n.

St1'(jll!Jylocent1'otlL.~ rll'ii1Jacltiellllili (zahlreich).
A steria« Lincki ; Asteri a« pa nopla ; Solas te» pappos1Ls ; Pieraster OUSCW'I/.S; Pteraster pulvillus,. aeno..

J :''': n,~ crispntu».

UphiO!Jlyp/tr.l 1'lJuusta,. Oplliopholis «culeata ; Ophiacautha bidentata (Ophiuren in mässiger Menge] ,
G01'!J01LOCf!pltallL,~ ..I!}assizi (1 E xempl.).

17. W vom Südeap Spl tzbergens, 76Q 25' n. Br, 16') 15' ö. L.; 70 m; S t e i n e und gr °be r-
Sa n U,

Sl1'ult9ylocentrotlts ,zl';jlmcltielisis (zahlreich).
Asterias hYl}erb IJl'(~I( , Asterins liu ck i ; S olaster p apposus,
Uphioyl!lp lHl robusta ; Ophiopholie aculeata ; Üp hiacantha bideniata.
GOI'!/oILoc.:pllfll lls f·/I ,.,,,,lIl i s (zahlreich),
CUClL7IL fll' i fl fr oudos« (2 E xompl.}, Cucu maria miu utn (9 -E xempI.),

18. 77° 4:1 ' 11. Br. 12° ;)0' Ö. IJ. ; !Ii'i 1Il ; S c h I i c k 11 n d S t e i n e. (Ungefähr quer ab vom Ein-
gang des Bel Sunds),

St1'oIL9ylocent1'otlls fll'ijurl ChiclISi s (einige).
Asteries [J1-ünla ll rl lc«.
Ophio[llypllft roluietn ; Opltifiplt01is aculenta,

H). A(hentba~' im Eisfjnrd ; -10 m : Z ii h er Sc h I i c k. (Ank erp latz der Olga in der Nähe des
Gasthauses.) D redgc,

Ophiocteu seri ceum,

26. Eingang "Oll Green Harhonr im Eisfjord, 7S9 5' n. BI". 14° 13' ö. L.; 14.=)-180 m; Sc h 1 i e k,
St J'ongy locell t r ot lls rl riibac ltit'l ls is Ieinige].
Solaster papposus ,. Pteraster milituris ; t'tcllo<lisCllS crispatus (viel).
Ophio[/lypha sarsi, Ophiocten sericeum, Oph iaeautha bidentaia.
Autedon. eschrichti (ziemlich viel ).

27. 78° 44' JI. Br. 10° ~' Ö. L.: 11.1 m ; :3 c h I i c k. (Q uer ab vom Xordende des Prinz Karl-
Vo rlandes.)

St'·()/Lgylocellt l'ot ll .~ drub ackien si» (sohr viel),
,)()lflster-* (pappo.~'IIi! ) (einigt'),
(J1Jltiopholis a culea ta : O/J/til!(,lllltll ' / l.idt'ILt.lt<l \m gt·rin~r :Menge).
Autedon. eschr iclüi" ('inige).
C'llclLmm·ia ! 1'OlldoSIl (1 E xempl.)

28. Eingang der Ktngsbar, 79° 0' u, Br. 11° 0' ö. L.; 36- 140 m; Grauer Schlick
III i t k I, S t e i n e n . (Xnhe der Nordspitze vorn Prinz Karl-Vorland.)

Stl'n 1l9y locent l'otull cl1'üIJachiensis (massenhaft).
Asterin s 97'önlandicrt ; Solaste1' pap]Josus,. Pieraster militaris - (wenig, Seesterne),
OphiopllOlis aculeata j Ophiucantlu: bidentata (ziemlich viel Ophiuren).
OOl','lOIWCephalus* (Iml' lI l! lIl is ~) (1 E xcmpl.)
A ntudon eschrichti ,
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"

Station 2!}. Vor der Kobbe Bucht [Diinen-Iusclj ; 30 In ; Steine und viel Algen.
OphiopllOlis aCltl~fl t(f.

30. Nord kante der Amsterrlam In sel, 79~ 50' 11 . B I' , 100 9' Ö. L.; 40 lUj T e ils S c h lick,
t ei l s e t e in i g.

&JY)lI9ylou1lt nxlf8 tl rülmcllie/lsi8 txicmlich viel],
Bolallier pnPPOSlI$ ; 1 C"ibre1J' l $'Ul f}/d llolt llta (wenig Sc..-steme],
OphiQPllo1u (f(:"letll ', .

"

"

"

"

"

"

"

"

31,1)

GOI"f},}Il acepl/fll/ll1 ft!l'I"'~ I .

32. äd r entbay ; -1-200 m; S c b I i c k. P lit Schwabbern gcfischt.]
Str<IIl!Jylocelltrol lls ddibacliiel/sis.

33. Sassenbuy im ElsIJIll'lI, 780 ~;r 11 . DI', 16" 20' Ü. L.; 190 1ll ; ,Z li h c l' He h I i c k.
Astuias lillcki, Astel'i/fB pmw/,lt t " Rhef}fuler tumidlls; Ctelwdiscus C,.UpU.tll••

Opl,ioglyplta lIarsi ; Opliil lCWltlUI bide/lta te( ; Opllioscoll!;J; glacialis (Ietetere Art in Menge).
1 Gorgol.fXeplllllllll tI!I<lssizi.

3t . Ein gang des B.I - Snnds ; 110-143 Oll ; S chi i c k.
Ctellodi:K:1Ul C"iSpflt" Il ,*
Opllit....~roll:.E gluci.,lill.-

36. Recherche Ua)· im Bel- Suud ; ..10 tu ; S ch li ck.
Stroll!J!Jlocl:lttrotwj " "ülmclli t:lIsi )t.
Ophiop holis (IclIlcf/I(I.

39. 76° 58' 11. Br, Ia° ~O' ü , I, ; 1In nl; Sc b l i c k. (Quer ab vom Ho rnsund.)
Sil'O/l!JyIOCl:ll fl 'otlIB 11 ,.ül)(/cli ien.~i$ .

A!terias lim'ki , A ste,.i" s prll1flpl,,; &huter s.lfrtel1sis, Sohutu fU"cife l'; Pte,'aster obscuTUl.
OpldoplioTis aculeata,
{jo" !J9I1O<'~pllfl/ fj s t llc llt:mis.
Allte-l'}l' t"-Sellr ir.Mi* (7..ahl re icb].

W . 7G'l:!' 11 .' B.·. 1::1 '" U ' ü. L; 160 flI ; Sc hl ick.
BtNmgyl'xt!lltroills d ,·ül.mclIiCllfiis {sehr viel ],

Solaster )KIP[IWIlS , S()lulIll!1' I ,u'rifu ; C"i/.n·eU« S:lIl!1" illtH.elda ; Ptemste,' Ob:K:IU'U ',

Ophiop lwlis (lcII l cut ', (e inige).
Gor!JImoctl'" t111U1 «uenemis (einige).
Alltedoll I:sc!m 'c!Jti* (Sd ll' viel},

41. 76° 2:r 11, ]11'. rs- 7' iJ. I, ; 14:; 1l1; B c h l ie k mit Sa n d.

StNmgyloceull'ululi J,.üUu.c/,ie,lSis (viel"
SoW~tel" f ICI'eifel'; ü'i!Jrl:lla ~(J.1I9uinolenta (von beiden cinigc~

Op hifJp llOlis llCllU.<tÜt (ciniJ.,'"C).
Gor!JI",occl"wlw ~1IC:1I ""';,f· (in kolossalen Mengen).
A nUdol' e./lcl,"~},ti· (viele),

') Diclse Nummer und ihre Station wurde lcic.Ier in meinem J ournal Jllcht . ci~. Sie bezieht lieh wahnchein lich .
auf eiDell ObrigeDI ergebnil'1osen FanJ; mit An:,'Cln in dee HmeercnbuCht. . Ein KUIT- oder Dredgclang fand :t~ meioeo J our-
nal-:S"ummern 30 und 32 nicht ~tatt. Hb.
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Station U. 73023' n. Ilr, 1'106' Ö. L.; 530 Dl j Sc hli ck un d S teine. (Zwischen Biireninael und
Hammerfeet.)

OpltioctC'l Iwriclrnm; {jpli io]Jlwli~ aeuleata j OpM08colex glacialis.
Troclwstoma (J{)f'tYUe.

"

"

"

"

"

"

"

"

..

"

t 3. Bei Ingü {Hennne r fes tsundj ; ISO m; s te i n i g.

CriLrtlla sa'l!l"i1lf.IlImÜl.
OplIioplwlitJ ue,dwta ; OpMr1Cllndul bidenlata.

taL Hafen Ton Hamm erfest . (Au einer Lendnngstrcppe.]

AsteriaJl r~'18 .

H . 73~ 52' n. Ur. 19° ;)5' Ö. L. ; 130-200 m: F ein er Sa n d. (Zwischen Hammerfeet u, Bäreninsel).
Stl'oll!J!J1IJCell l ro tWJ 1]'''Üb(leh ie ,,~ilJ (ei nige).
,YJlaster l }(ll'))QSlIs .

Ophioplllllill acub~{dl1 (sehr viol : auch als vorwiegender Mageninhalt von Äna1Thicluu).
G{Jr!fmj()r:~pJud"Jj I< lIt:1'~ lII i}f,

, llIiedlJli ,~c1,riclll i* (2 Exempl. ; auch im ) Iagen von A nU'ITltiehaa').

4,5. 73- ;)-1 ' n, Ur. 18\1 :'17' ö. L. ; 1:-l0-210 11\ ; S chlic k.

/ 'tt!r tUtf'i1' ... ilisari».
(}fJryo"oupllalll,s* (,.l/oI(';/II ill]; (I Exempl.).

46. H f}:r 11 . Br. 19° 7' Ö. L.; 8~ m; Gr ob er S a n d mit Mu e c b e l s c b e l e n,

,':5troll!J!J10Cl!IItrvtu-II driibacl,iell"ill [In mässiger ) Ipngt').
f'5ll,aster }KJl'fIOSlf$; Cl'iJmlla lIfl/l!JlfillrJenta ; l'tt;raJJtt;r militarÜ.
(}l'ltioplwlü a CIJcata ; Ul' hiacm.t l,u bidentat'l.
CllculI/ari" frolldosu* (viel, w('lI ipt('ns 30 Stü ck).

47. 2;) M. WSW \·011 der Härenlusel j ltiä-HIO m; Sc h lick mit Sa n d.

Hippasu-io phr!/!p'alUl (1 Excmpl.}: Polltrutt;r 1i'IHJi~pilllJ.8 .

UpMQl"wlis aCul~'llltl .

48. U - 17' n. Ilr, lio :lä' Ö. L.; l ä6 m; S a n d mit S chli ck. (Etwas südwestlich von der
Biireninsel.I

c,'ibrtlla aana"illtJ,,"t,, ; Ptt'I."d"" lIIil itari$.
OplJiopllOlÜi lKIJet. lta.
GorgolllJCe}"ltflll"'*.
Cucumar iu j rowl oSfl (I Excmpl.),

4,!). 7,1,°25' 11. BI'. 17° :\6' Ö. L.; I ~O Illj F ein er S a n d.

Cl'ibrella ~(III!lltiIl Olf:llta ; lJ ipl'astel'ia plll'!Jgialla (2 Exempl.].
Ul'ltioplwlis aadeata.

60. 14° 31' n, n-, 17- 0' e. L. ; um m ; F ein er S a n d,
Hippaster ia pl":Jgia1la" (1 E "empl.)j Q·ibrtdla 8U119uinoknta. j Purasw ObSCUnl8, Püra.sta-mililoris.
Ophioplj(Jl js aadeata,
Goryolll'.lCel" urllU cm uc1Uis.

61. 74,0 39' 11. ß r. ISO7' ö. L. ; H O-155 m; G r a ue r S chli ck und g elb er Sand.

AsterUu "ypel'!Jared; Crib,.ella Ballyubwle",ta ; Pltraster 'Jllililaris j Ptmuuter- tenuiapinus.
Ophiopholü tu=ult lJw .
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Station 52. 74° 55' n, Br , ]7°30' Ö. L. ; 135-188 Dl; G ra u e r Sch lic k und ge l be r Sand.
Stro1l9ylocelltrotml d liibachiclIsis* (wenig).
A sterias liuck i ; &laster syrtclIsis, H ipJHlstel'ht plwygiana (von letzterer Art 1 Exempl.].
Opltio!Jl!Jpha sm'si ; OphiopllOlis aculeata,
GOl'yolloceplmlus eucuemis,

"

"

"

"

"

53. 74° 5;)' 11. Hr. 16" 19' Ö. L.j 400 m ; Sc h li c k u n d gro be Ste i ne.
OpJlioglypha earei ; OphiopllOlis acuieam; Ophiacantlw bidelltata; OpltioscoUJJ ylacialis.

M . 7ii" 23' 11. BI'. 17' 4ii' ii. L.; 110-140 m ; G,'Ü IIC' S c h lick,
Stl'Ol/yywcelltl'otns dj'öbaclliP.'llilis (in gmsser Menge).
&la.~tf'1' sYl'tensis ; Crilwella llaJl!Jl/.il/oZelltrt.
Ophio!Jlyplm earei; Opltwpholis rtculmia; (ferner Ophim'en als ausschlieaslicher Inhalt des Magens:

von Scbellfiscbon).
GorgOilOceplwl ll.s tlltcllemis* (viel},

55. 75° .{.O' u. Ur. 17" I ' Ö. L. j H10- 200 m; Grü n e r Sc h lic k.

Astef'ia,~ li11cki; Pteroster obscw'ws; llYlllenasu l' peUuc-idws (2 Exc mpl.): Üe1UxlÜC1t8 Clispalus ;
Fontasie/' tenuispinue,

Üphiacanrha: bidewuaa ; OpltifJscolu !/lacialis.
E ine 12-fühlerige 8yllapiitl('.I)

56. 76° 17' 11 . Ur . H, {I 27' ö. I,. ; 114 - U li lll ; S c hlick , d a n n S c h lick li n d S't e i n e,
StrougyloceutJ'olus drülmcliiellsis (ziemlich viel).
Solallter l)(/l'/w.~I! .~, Sola.~tm· el/flerr" 8nhlsier f ltl'C'ifel'i Piem eter obsc ltru,~,

Ophioylyplta savei, Opltiogl!JpllH j'olmsia,. Opltiopholis nadeata ; Ophiacalltllfl lJirlelltata.
Goryonocephnlus eltcllemis* (in grosscr ~Ienge).

AntedOll p.schl'ichfi* (in grosser l\Icng-e).

57. CIl. 14 M. SS W vom Süd-üap Spttzbergens ; 17!) m; Gro be S te i n e u nd S ch lick.
Strol/!JylocelltNitlls dJ'üuacl,iensts.
OpltiuylYl"m .~(Ij ·si, 01" liuyl.'1pll<t j'uultsta; fJphioplwlis acul-eala; Ophiacantllu Lid euuüa.
Antetloll ~dll'icJ.ti* (1 E xcmpl.)

" 58. Auf halbem Wege zwischen Süd -Uap Spitzbergens un d Hope Island, 76° 27' n. Br . 210-
24' ö. L.j IBO m; Gr au er Schl i c k.

.d.slerialt lillCki, A sterias pauopla, f;olf{skr Pupl J081t8, /ioU;mtm' sYl'tens is ; Pr.errt.~tm· obSCtU'U8; R ltegaster
l1tmid lt8; CtmlOdisc/l.s crispauo ; 11mtaster tenuispinue .

Uphioscol(J;J; glacialis (viel).

" 59. 74° 48' n, BI'. 20° 54' Ö. L. ; HO- -·fl 6 m; G r a ue r S c hli c k und gr a uer Sc h lic k
mit St e i n e n.

& ro'llgyloceldl'otus dr(jbacltißlt8is (massenhaft).
ÜtCIHllarta frond oea (2 Excmpl.).

' ) Die Bestimmung dieser Synaptide war nicht ausführbar , da die KlIlkkürpcr der H aut in Folge der Kon~l.'rvic",ng mit.
Formalin lICl'l'Iwrt wurden. Vor dieser Konservierungsmothorla muss al~o, was Holothuricn betrifft, gewarnt werden,



Ueberslcbt der Olga-Echinodennen.

Station 60. 76' 27' n, Ur. 180 55' Ö. L. ; 7il----95 m; Gra u e r S c h li ck.
Asteritu hyperlxwea; Ptt:ra&tI:r ob,curu.·.
OphWplwlu a<Ukata.
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"
61. 71)09' n, Ur. 17' 4,7' Ö. L. ; 138-191; G r aue r Sc h l ic k.

Strongy7hcentrotutJ dröbachieruu (viel).
&laster pappo8U8 (ziemlich viel), .SoUuter endeea (1 Exempl.).
Pteraster militariB (einige).
OpIMpIwlU a<Ukata.
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Tafelerklärung.

Tafel IV.

,
X 10'
X 2.""

stellen Alkohol-Exemplare, Fig. 5 lind 6 getrocknete Exemplare dar.

.Asterias pallopla; X -}

n hyptT'bul'ea ; X +.
" groenlandica ; X +.

I · ki '" mc ; X -,-.

" '" grosses Exemplar von der Rückenseite j

" " Jkleines "
Dasselbe, von der Bauchscite: X 2.

F;g. 1-4

F;g. 1.

F;g. 2.

F;g. 3.

F;g. 4.

F;g. 5.

F;g. 6.

F;g. 6a.



Wissenseh. Meeresuntersuchung en. IV. Band I Abt. Helgoland. Taf. IV.

Diklcrlcin phot, I, icht dru el: /' 011 Üraemcr, Kcl« .
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Tafelerklärung.

Tafel V.

""""
grösseres

Bauchseite ; ',0(
"

Dasselbe von der

Alle Abbildungen sind nach getrockneten Ex emplaren gefertigt.

Asterias p aurrp lll, kleines Exemplar von der R ückenscitc , X 1{-.

Dasselbe von der Bauchseite ; X 2.

Astelias pUlloplu, grosses Exemplar VOll der Bauchseite ; Xl'

" gl"OBilllllulica, dickstacheliges Exemplar von der Rückenseite j X 1+.

Dasselbe von der Baucbseite ; " 2.

Asterius hypel'bore'l, kleines Exemplar von der Rückenseite j X 1+.

X 1+.

Fig. 1.

Fig. 1..

Fig. 2.
Fig. 3.
Fig. 3..
~'ig. 4.

Fig. 5.

Fig. 58.



Wissensch. Meeresunters lIchungen. IV. Band, Abt. Helgoland. Taf. V.

Diklerlein. }!hot. L irhtdrncl: ron Cracmer, Echl.
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Tafelerklärung.

Tafel VI.

Alle Abbildungen sind nach getrockn eten Ex emplaren gefertigt; bei allen ist ein Teil des Skeletta freigelegt.

Fig. 1. Sola"ur papposlU, Räckeneeite j X - :- .

Fig. 2. .. '" J Baueheeite j X 1{-.

Fig. 3. .. .. von Grünland ; X 1+ .

Fig. 4. .. .. var. anglka von England; X +.
Fig. 5. .. n var. squamatG von Station 200 der norwegischen Ncedhave- Expedition, Rücken-

eeite ; X 1+ .
Fig. 5a. Dasselbe von der Baucbscite ; X 2.

Fig. öb. Dasselbe, Skelett der Rückcneeite ; >< 3+ .
Fig. 5c. Dasselbe. das auf Fig. ö fehlende Strick des Armrückenskelette von der Innenseite gesehen; X 5.



W issensch, Mee resu ntersuchungen. IV. Band, Abt. Helgoland . T a f. VI.

Diidcrlein phot, L iclüdrucl: r Oll OraC/l/CI", Kehl.
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Tafelerklärung.

Tafel VIII.

6.

2.
3.

Fig.

Fig.
Fig.

Fig.
Fig.

Fig.
Fig.

Fig.

Fig.

Alle Abbildunzen . ind nach lkohol-E xempl nren gefertigt.

Fig. 1. Pteraster obscuru«j in den beiden Armwinkeln der link en ' ite ist die upradorsalmembran geplatzt
und J unzc im Au kriechen begriffen ; in dem nnch obe n ge l'ichte te u Armwinkel . ind die J ungen be­
reits an ge. chlüpft und die Geburtsöffnung weit kla ffend ; X . ~ .

Pteraster obscurus ; X +.
Jl ., siebennnuigos E xemplar ; in dem rechts l!elcgeuen Armwink el ist ein Junges im

.Ausschl üpfen begriffen und grösstenteils schon frei ; der nach obe n gCl'ichtt·te Armwinkel zeigt die
noch weit klaffende Geburtsöffnuu n, di(\ in d C'1II links davon befindlichen Armwin kel grö te nte ils

wieder gC5('hlosH'n lind in Vcrnarbung bl.".!riffell ist ; ~< 1 I~- '

Fig. 4. Pteraster obscllrlCs; etwas von de r " r-ite ge,.;(·ll{'n; in dem rechts obe n befindliehe n Armwinkel ist
ein Jun es im Au chlü pfen begriffen; im Armwi nkel rec hts unten i. t di(· . ' npra dorsalmembrnn
stark vorgewölbt und dem P lat7.('u nnhe ~ IIIl1 ein .}un!?t·,; 7.11 ont lassen ; im gleichen I nterradius,
ha lbwegs von dem ceutra len 0 :"c1l11l111 ist die : '1I I'I'adol',.:a lllJ(' llIhrau bereit» g('plat7.t un d ein Junges
wird eben sichtba r ; X I .

li'ig. 5, Pierasier IJ{JSCIlI'IlS; \ ' OU der Buuchseitc : >< l ~.
u

" " \ ' 011 der R ückouseite ; du T eil der ! 'n l'l1ldOl~almclllbrall ist zurückgeschlagen,
ein T eil deo R ückenskeletts ist W('!-'1!( '1l01ll1lJ('1I ; die zwischen HiickclIskelctt und . inprado rsal membran
gelegenen Räume nuf dem Armrücken lind im Armwinkel sind sichtbar : X 1+.

üa. E in T eil des in J. ig. ü weggenomnu-uen R ückenskeletts \ ' 0 11 innen gesehen : x 2 ~ .

"j . Pterasier ob Cl/rllS; in T eil der S up mdorsalmcmbrau ist 7.1\I·iick!:!"C..ehlagon, so dass im Armwin kel
zwei d '1' Geburt nahe .JlI l1ge sichtbar werdcn ; X 1+.

F ig. 7a. Dasselb '; der Armwinkel mit den zwei .J UI1I5CII nrgri);.;;.;crt .: zwischen den Paxillen sind ste llenweise
die traubonartigen P npul ä zieml ich deutlich; X a.

8. Pieraster fJbsc/(.r/l~; ein neugeborenes .JUIIg'C Will <Ir!" Rückonsoite , X ~+.

9. ,.> ., R ückenscite ; die zahlrr-i ehen Spiraeula sowie die Narbenbildungen In den Arm-
winkeln sind deutl ich . ichtbar ; X 2-!;-.

10. Pteraster j JIIl! :illll-l; ; von der Bauchsclte ; X 1+.
lOa. Das eIbe von der Rückense ite : die , upradorsalmembran iJ t teil weise zurückgeschlagen; im Arm­

winkel ist eine von PaxiIlen frei e, ziemlich breite Furche ichthar, sowie zwischen den Paxillen
auf der heibe die grossen, sackartigen dni sigcn Papnlä ; X 1 ~ .



W issensch. Mee resuntersuchungen. IV. Band, Abt. Helgoland. T af. VJIl.

Dbdcrlcin plInt. L ichtdru et: rou Oracmcr, Ket«.



..
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Tafelerklärung.

Tafel IX.

Fig. 1a.

F;g. 2.
Fig. 3.

F;g. 3a.

~';g. 4.

Fig. 4a.

F;g. 5.
Fig, 6.
~'ig. 1.

F ig. 1. H /legashr tUlII iJlI$ ( ~\Ikohol). \"0 11 oben und etwas VOll der Seite gesehen: der iHre r ist etwa auf die
Mitte der Verbinduugslinic der boiden unteren Anno sichtbar, zwischen :l grössercn und 2 kleineren
Ossicula gelegen: ein Teil des Rückcuskclcns ist fl'rigd <1,'1; die Anordnung tier Papuli ist in einigen
Maschenräumen des Rückcnskclcus "iditl>ln' ; X 1+.
Dasselbe von der Baucbscite ; ein Tri! des Bnucbskclous ist frcigl'It>gt; X 1-}.

O elwJiscl/.s U UPf"ttlUl (gt>trock ncl ). lang.muiJ:,r('S Ex cmplnr von Drcnthcim : X l ; .

r. " " kll1'1.1ll'lll ~O'('S Exemplar ; X 1 -~- .

Dasselbe von der Seite.

A!terias ",we//>; (getrocknet) Jng('lHlfOl'm mit sehr l'C'gclmässig angeordneten Stachelreihen und zwei
in Regenera tton befindlichen Al'lJll'll; X 2.

Dasselbe " 0 11 der Bauchscite ; '-( 2.

AatuiaB groeldandica (get rocknet), d ännstecbeligcs E xemplar von der Keraeee : X 1-}.

G~90'1UJCephallt8 liucH (getrocknet ). von Norwegen, Jedderen: X -:- .
>1 Iamareki (Alkohol), vorn Dronthcims-Fjord ; X +.



W issensch. Meeresuntersllchllng en. IV. Band , Abt . Helgeland . TaL IX.

ilJürlcr {ci li l ,fw( . L idrtdruel: roll Cracmcr, Kcltl.
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Fig. I.

F;g. 2.

F;g. 3.

t·;g. 4.

F;g. o.

Fig. 6.

L ud wig DM eri ei n, Die F.chinodermen dee Olp-Expedition.

Tafelerklärung.

Tafel X.

Alle .\ bbildll n}.~·11 siud IIl1eh .\ lknhnl. J-: ';MIII)l11't'1l J.."'I'f('~rt.

GorgoAf}CepJ,alH. eut;J1emi. \'011 SO tum &1K'ilx' lIdtlrt"hlll(~'«'r, mit ausscrst feiner und tllJirlieher K öm e­
lung der Sche ibe ; X . ; .

GQf'!JO'w«phalllil eICCI~I.Ii.s " 011 H:! 111111 *,h('il)('ndllloclmll':<S<'r, mit sehr dichter Körnd ung der Rippen,
aber fast neckten Jntcrcostnl(c·!dt'r ll ; :.<. - : •

G OJ'f}OIVIUl'JIUIIl$ eucj~lIIÜ " 011 äfl flllll S€-llI'ilx·ndurclull('!.<.'"Cr, mit ,.. -hr dichter und grober Körnclllng
de r ganzen Sch elbej X +.
Gorgonoceplmlll$ ~Iclle",i.s; jun~ Exemplar VOll :?O 111111 Scheibcndurcb mcsscr, mit sehr- g1eiehnliisaigt-r
und feiner Kömelung der t'c bC"i!x'; X 1+ .

GQ"!J(mGCrplU11/fJ~ GlJaJlfizi vou .~S rum ~llt' il)(,1ll1Il rchmC&l(' r, mit sparlichcu, se hr ~"'Ohcll Höck ern Ruf
d('11 Rippen ; sohr Auffallcnd sind rlie l il ll~t'lI schlaukcu Arlllllhl«·!tnitt l' ; 'X _ ~_.

GIYr9Q/I,oc,:p]wlu.s C!f}1J8!;zi; jun ges Exemplar von 19 mm Scheibcudurchmesser, mit W(' lIlg auffallender
K örnelung der Scheibe ; sehr deutl ich sind hier schon die langen schlanken AnnßbS('hnitu~ j X 1+ .



Wi ssensch. Meeresuntersuchun g en. IV. Band, Abt. Helgoland. Ta f. X .

Doderlein ] 1110/. L iehtdrucl: /"011 Craemer, AcM.



Di e Bryo zo en.

Von

O laC H idcnJ<a p ·.

Chellostomata.

Farn. I iJuc1'atUclll e.

Gemellaria loricata Li nn.

S mit t : Kritisk förtecknlng öfver Skandinavk-ns hafs- Bryceoer (in : Ofvers. a, Svenska Veto Akad. Förb..
Stockholm) 1867, r- 286, Tab. 17 Fig. ;;4.

Station 12 : Bäreniaeel: 4.6 In Tiefe ; steinig.

" 29 : .Vor der Kobbe-Bucht [Däneninsel]; 30 m Tiefe; Steine und viel Algen.

" 45 : 7311 54' K, 18° 37' 0 ; 130 bis 210 ll1 Tiefe ; Schlick.

" 46 : 74° 3' X, l no ( ' 0 ; 8.t- III Tid e; grober Sand und )Iuseheln.

" 55 : 75° 40' X, 17° I ' 0 ; 1ÜO bis 200 m Tiefe; grüner Schlick.

Ar k t i s e he V er b r e i t lt 11 g : Xördl. Norwegen, ) [Ul'man-:Meer, J ugor-scharr, Matotschkin­

scharr, Halbinsel Kola, Karisches :\1('('1", Grönland, Jau Mayen, Labrador.

Fmu. Oeuntn rttüue.

Menipea ternata EIl. 11. Sol.
OlltJaria temuüa Smitt 01" cit. 186i, p. 2~~. Tab. IG Fi~. IO- :!6.

Station

..

"

"..

12: Bäreninsel. .JG m Til'fc; steinig.

17: ' Vest!. ,.. Südcup Spitzberguns 7UO ~i) ' X, 16° 15' 0; 70 m Tiefe ; Steine und

grober Sand.
28 : Vor dem Xordeiulauf des Forland-Suudes, 79° O' N, 11° 0' 0; 36 bis 140 m

Tiefe; Schlick tuul kleine Steine.

46 : 74' 3' K, 19' 7' 0 ; 84 111 Tiefe ; grober Band uud Muscheln.

55 : 75' 40' N , 17° r 0; 190 bis 200 m Tiefe; grüner Schlick.

B e rn-erk u ng e u : Oft mit Gemelluriu Ioricata zusammengewachsen. Auf Muscheln,

H ydroiden und Bryozoen. Die meisten Zooecien gehören der form a gracilis an.
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T • ,
OV ]S- ",

brador.

e he "' e r b r e i tu n 0' : Tördl.

J uzor - scharr Iatot ikin - mrr,

Iurrnuu-Meer, H albinsel K ola, w tL

I r Grönland Jan a en üd--

CelluIaria Peachü Bi .

m i tt op. eit 1 6i p. 2 5, Tab. 17 Fi·t, :i l-il3.

tation 16 : 75040' - 17 0 3 ' . l-~ m Tiefe; blnuer Schlick mit

einer Iu ehel chul ).

rkti e he ", e r b r e i t u n g: Iurman- I r westl. ovaja 0..; mlj, Iato hkin arr,

öd-Lahm lor.

Scr upocellaria scabra v, B n.

'eIl,daria abra

tation :

"

lt

mitt op. cit, 1~6- p. 2~·:1 . Tub, 1- r ' . 2i-3·.

6 : Tram .,-l h d m Tiefe : l inig.

17 : W.. stl. v, S üdenp •'pilzl 1'0' ns 7üo 'Y' T 16° 15' . 70 m Tiefe ; teine-

und zr 1er '. uml.

28 : Vor dem Einlauf d . Forlund - ' und t 70 0' _T, 11 u 0' 0 ; 36 bis 140 m .

T iefe ; hlick lind kl in t in

46 : 74° 3' T , If)° -, "4 111 1i Ie ; grober aud und Mu eheln.

Arkti e he V er b r ei t un g : ~ ·· r(lI . l'io l·wecr n, Murman-Meer, H albinsel ola, Kostin--

scharr, Matotschkiu-scharr , Kurisches 1\1 I' , Irönland, Duvisstmsse, Island, Jan Mayen,

Fnm. B 'L ' ' ll c ,."ida .

Bugula murrayana J ohn, t.

. mit top. eit. I ü- p. 291 Tab. 1 Fi r, 1. - 27.

111 Ti fe; teine und viel

40 m Tiefe; hliek dann teini un

); ;3

1) Forma typ iclt:

tation 17 : W estl. v. üdcap I pitzbcrg m 70 11 25 '

und grob r 'amI.

29 : ", or der Kobbe-Bn rt (
30 : msterdaminsel - 0 - , T 1 ° '

viel Alsen.

, 160 15' 0 ; 70 m Tiefe ; 'teine-

" 16 m Tiefe ' 'chlie -.

2) Forma quadrid eniata Laven:

tation 17 : ' VestL v. üdcap

und rol r • and,
76° 25' , 16° 15' 70 m Tiefe' teine-
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A rk ti s ch e V erbreitung:

kin-scharr, Karieches Meer, Grönland,

Nördl. Norwegen, Mu rman-Meer, Ha lbinsel Kola, Matot8cb­

J an Mayen.

Fam. P in str-idne,

Flustra securifrons PaHas.
S m it t op. cit., p- 358, Tab. 20 Fig. 6-8.

Station 44 : 73° fi2' N, 19° 55' 0; 130 bis 200 111 Tiefe ; feiner Sand.

A rkti s ch e V e rbr ei tun g : Nördl, Norwegen, Halbinsel Kola, Karisches Meer, Süd­

Labrador.

Pseudoflustra solida Btimpson.

& cllarel1a pa!maul Smitt 1867, p. 10, Tah. 24 Fig 42-46.

Station 16: 75' 40' N, H ' 30' 0; 179 m Tiefe ; blauer Schlick mit Muscheln. (Auf einem

Annelidenrohre).

A r k ti s ch e V er br e i t un g :

kin-scharr , Karisches Meer, Grünland,

N ördl. Norwegen, Murman-Meer, Halbinsel Kola, Matotsch­

.Ian ':\Iayen.

Fam. .Jl c l n bruulporidae.

Membranipora spitzbergensis (Smilt) Bidenkap.

..iIlembraJliporu arctica Smitt op. cit. 11'67. p. 367. Tab. 20 F ig. 3iJ- 36.

Station 12: Bäreninsel. ..J.6 m Tiefe ; steinig.

" 46: 74° 3' 1', 10° 7' 0 ; 84 tn T iefe ; grober Sand und Muscheln.

B em e r k u n g e n : Auf .ll eltipeft ternata lIUl I .:\IlIS<.'heln.

Arkti s ch e Y e r b re i t n ng : Xur bei Spitzbergen beobachtet.

Membranipora catenu lar ia .Iamesou.

Jlemlm mipora pWntl f. catem,wri(I Smitt 0 (1. eit. I S6i , pag. 368, Tab. 20 Fig. 45.

Statiou 40: 76' 43' N, 13' 40' 0 ; WO III Tiefe ; Schlick.

B e m e r k u u g en : Das Zonri um war im Leprlllia-St ndium und eass an einem Serpularohre.

"Entspricht gut S m i t t s Tab. 20 Fi~. 45.

Ark t is ch e V er b r e i t n n g: Nördl. Norwegen, Halbinsel Kola.
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Fam . "lIicrojJorelli.clae.

lIficropor ella impr essa Aud.

Hin c k 8 : Ahistorr of the British marine Polyeoa, p. :H -I, Tab. 26 Fig. 9- 11. Tab. 29 Fig. 10- 11.

Station 29: Vor der Kobbe-Bucht (DänenInsel] ; 30 In Tiefe; Steine und viel Algen.

B em erkun g en : Auf B uccinnm. Entspricht sehr gut den von Hin ck s gelieferten .Ab-.

bildungen.

Arkti s ch e V erbr eitu n g : Nördl. Norwegen, König Karls Land.

Fum . ..lIYrioxoiilne.

Myriozoum subgracile D'Orb.

S mit t op. cit. 1867, P. 18 (Bihang).

Station 27 : Bei Prinz Knrl-Forland, 78Q 44, X, IOn 1;' 0; 115 m Tiefe; Schlick.

A rktis ch e V e r b r e i t u n g : )Iurmau- Meer , Matotschkin-scharr , Karisches Meer,

Grönlaod.

Scb izoporell a auriculata Hassall.

J:Uhal'elU, ullric",latfl Smitt op. cit. I~tij , l'' 12 (ßi lmng), Tab. 2-.1 Fig-. ilR-n9.

StHtiOD 7 : Fuglö-Sund ; 55 III Tiefe; steinig.

B e m e r k u ngen : Das Zoarium bildet eine nnregelmässige, hya line Kruste auf Hornem

lich enoides Linn. Die Zcoecien sind in linearen Reihen angeordnet, durch sehr hervortretende

Leisten abgegrenzt, rhombisch, mit 1 bis 2 Reihen grosser und deutlicher Randporen; ihre Vorder­

seite mit rad iären Querleisten und unregelmässigcu Querru nzeln versehen. Die Zooecienmündung

ist halbzirkelförmig, mit groseem, nbgeruudetem Sinus. Der Distalrand hat zwei Doroen. Das

AvicuJarium am Proximalrande ist klein, mit deutlicher Basalanschwellung. Die Ooecien sind

von deutlichen Poren perforiert.

Ar kti s ch e V erb r e it u n g: F inmarken, Halbinsel Kola

Fnm. CdIeporel tidae.

Cellepor ella byalina Linu.

suu« hyalillo. t. hyaliJla Smitt op. eil. 186i, p. 16 (Bihang), Tab. 25 Yig. 84-85.

Sta tion 6 : Trom sö-Rhede ; 20 m Tiefe ; steinig.

" 29 : Vor der Hoble-Bucht (Däneninselj RO m Tiefe; Steine und viel Algeu (auf
Muscheln].

A rk ti sc he V e rb r ei t u n g: Circumpolar.



Lepalia 71itrca, Pore/la eoncinna, probollcidea, eregantllla, Palmicellaria S~i.

--------'--

Farn. Escharidae;

Lepralia vitrea v. Lorenz.

v, Lo r e n a : Bryozoen v, Jan ~I a'y('n , p. 89, Tab. 7 F~. 4- 6.

Station 40 : 76" 43' N, 13 " 40' 0 ; 160 m Tiefe : Schlick (an! Ped en islandicus).

A r kti s ch e V erbr e i tu n g : .lun Mayen.

Porella concinna Busk.

j>fR'ella laeri», Lepraliae form " Smitt 0p. cit. ISIl7, p. 21 (Bihang), Tah. 26 Fig. 109- 119.
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Station 28 :

"
40,

Vor dem Nordeinlauf des Fotland-Sundes, 79 0 0' K , 11 0 0' 0 ; 30"m Tiefe ;
Schlick lind kleine Steine.

76 " 43' x, 13 " 40' 0; 160 rn Tie!e ; Schlick.

B e m e l' k u n g e n : Auf ,lleniJleu tenmta Eil. u. Sol., I'ecten islandicus und einem Steine.

Die R audporen fehlen an einzelnen Kolonien, und die Scheidenfurchen der Zooecien sind bei
starker Verkalkung auegeglättet.

Ark t i s ch e V e rhr ei t u n g: Xijnll. Norwegen, .Ian Mayen, Grünland.

P orella proboscidea IIincks,

Esclw'l'a ccrrucosa, f . 2 Smitt 18tii, 0 )1. cit., p- :U (Bihang], Tab. 26 Fig. 135.

Station 40 , 76" 43' x, 13" 40' 0; 160 III Tie!e ; Schlick.

" 43 : bei I ngü; 180 m T iefe ; steinig.

Be m e r k u u gc n: Auf Hydroiden und Pecten islundicue. Bildet unregelmässig geformte,

wersse Krusten.

A r ktisc h e V e rb re i t n n g : X örd l. Norwegen, Munnac-Meer, H albinsel Kola, Weisses

Meer, .Iugor- und Matotschkin-scharr, Ka risches :\leer.

P orella elega ntula D'Orb.

E,w:ham eleyrmtilla Smitt op- cit. lt\ lii, p- 2-l (Bilumg), Tab. 26 F ig.140-H6.

Station 54 : 75 11 23' X, 17" --15' 0 ; 110 bis 1--10 m Tiefe ; grüner Schlick.

A r k t i s c h e V e r b re i t n 11 g : Xördl. Xorwegen, Murman-Meer, Halbinsel Kola, westI.

.Novaja Bemlja, Matotschkiu-scharr, Karischcs Meer, Gröuland.

P almicellaria Skenei EIL u. Sol.

Htuc k s op. eit., 1" 379, Tab. 52 F ig. 1- -I-.

Station 40: 7Gll 43' X, 13 1l 40 ' 0 ; 100 m Tiefe ; Schlick.

Be m e r k U ll g e n : Ein einzelnes Zoarium im Lep ra lia-Sta dium an B uccinum wachsend. Ent­

spr icht H inck s 's f orma bicornis, mit einem grossen Mittel-Rostrum und zwei kleineren Seiten-Rostra.

as
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Arktische Verbreitung: Nördl, Norwegen, Murman-Meer, Halbinsel Kola, Jugor­

und Matotschkin-scharr, Karisches Meer, .Inn Mayen, GrÖnland.

Eschar-oides Sarsi Smitt,

mit Muscheln.

11 0 0' 0; 30 m Tiefe;
"

Smitt op. cit. 1867, r :?J (Bihan~d, Tah. :?li Fig'. 1J7--Fi~.

Station 16: 75u 40' N, 17 0 ;-30' 0; 179 m Tiefe; blauer Schlick

28: Vor dem Nordeinlauf des Forland-Sundes, 79 0 0' N,

Schlick und kleine Stt>ine.

41: 75 0 23' N, 13° 7' 0; 1J5 m Tiefe; Schlick mit Sand.
"
" 43: Bei Ingö (Hanunerfestsnud] ; 180 III Tiefe; steinig.

" 46: 74 0 3' N, 19 o 7' (); 84 m Tiefe; grober Sand und Muscheln.

" 56: 'IHo 17' N, 16 0 27' 0; 114-14(\111 Tiefe; Schlicklllit Steinen und Schlick.

Arktische Verbreitung: Xördl. Norwegen, Karisolies Meer, Jnn Mayen, Grönland.

Smittia porifera Smitt.

.Jc.scharella por€ff!rG f. 1J!:t!b"N>'''" Smitt op. cit, 1Sli7, p. n (Bihall~). Tab. 2J Fi~. :lO-il:?

Station 46: ;..jb'01 ~r S. 19° 1" 0; 84 m Tiefe; grober Sand und Muscheln.

Bem erkun geu: :EID einzelnes Zoarium auf Escluiroides Sarsi Smitt. Typisch, mit

der g-anzen Vorderseite Idllt:IT' Zooeeien von Poren dicht perforiert. Entspricht Sm i t t s Fig. 30.

Arktische Y1t'lrlbl1!'le'ii1I:llulIg: Xördl. Norwegen, Jan :Jlayen, GrÖnland.

Smittia propinqua Smitt.

Eschara rerrucosa f. l'Ji',",~"i;J)II''!J'fMf ~TI ""TI"" 'I-Ür, I"-lfi', p. :?:? (Bihang). Tab. :?(i Fig.126-1'lJ.

Station 43: lkii I~i(i, ((H;aJuillillllll1f'rrf'f'::"t,:,und); 180 m Tiefe; steinig.

" 46: 'IJI(II ::r :5. HII")' ~" 0: ':'-1: m Tiefe; grober Sanel und Muscheln.

Be m er k u n g E' n : -!!lli H::",]ll'll"Ü,(ll'f~n tSalacia und Sertula I'ien). Die Kolonie von Station 46

bildet eine stark verkalkte F!/jIiT'lJilll I!llii~':"'rr' Art. Di(~ ~eite1ll'iinder der Zooecienmündung ziehen sich

deutlich kragenförmig auf die Or'-Ü("~~~"~lti liinauf. Die Vorderseite der Zooecien mit stark ent­

wickelten radiären Querleisten. Da- ,,\,.-i"·"i1iarlum ragt wi(~ eine :J1 u Cl' 0 empor.

Ar k ti s ch e Y er b I' e i t U IJ g: )\ijnU. )\f)l·wl>gl:n, ::\IUl'lllan-Meer, Halbinsel Kola, Weisses

Meer, Grönland,

Smittia arctica Xormun.

Escharella porifera f. 1It(~iuswla et uuuuscul« ßmitt op. cit. 1867, P: 9 (Bihang), Tab. 24 Fig, im. :36-38.

Station 40: 76 0 43' N, 13° 40' 0; 160 m Tiefe; Schlick.

Bemerkungen: Ein Bruchstück einer Kolonie auf Pecten islandicus. Entspl'ichtSrnitts

Fig. 33 sehr gut.

Ar k t i s c he Ver b r e i tun g: Nördl, Norwegen, Halbinsel Kola, Matotschkin-scharr,

Karisches Meer, Jan Mayen, GrÖnland.



J/llt:r Qnt Ua parantUa, .in~ra, enftma, rentricol:a, ltsbiat4.

Mucronella pav onella Alder.
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l JUeopora pavonJ!lla Smitt op. eit. 18lii . p- ~s mi ll a n~), Tab. 27 J<'i~. l Rl.

Station 43 : Bei I ngü (Hammerfes tsund] ; 180 m T iefe; steinig (auf Hydroiden).

Ark ti s c h e V e r b r e i t u n g : :\i;rJl. N orwegen, H albinsel Kola , Jugor-scharr, Kariscbes

~leer, J en ~Ia)"en.

Mucron ella sincera Smitt.

lJiAropo'ffl lIinura timitt 0p. cit, Ik67, p. 21' (Bihang). Tab. 27 Vi",.liR-180.

Station 29 : Vor der Kobbe-Buclu {Däueninsel}; :10 III Tiefe ; Steine und viel Schlick.

" 40 : 76' 43' X, IS' SO' 0; 160 m Tiefc; Schlick.

B e m e I' k u n g e n : Au f Balanen 111111 T reten js[a"diclts. Die Entwickelung des Mucro

sehr vari abel.

Ark ti s ch e V e rb re l t uu g : N ördl. Xorwegen, H albinsel Kola, )'Iunnan~Meer, Matctech­

kin-scharr , Karisches Meer, Grünland.

Mucronella cruenta Xorman .

lJiscopora crue nta Smitt_1871, p. 11Zi, Tab. 11 Fig:. 20 -:?:t

Station : 6: Tromsö-Rhede: 20 III Tiefe; steinig.

" 40 : 76' 4S' X, 1:3 ' 40' 0; 160 III Tiefe; Schlick.

B eln e I' k u n ge ll : Bildet eine abge rundete tiefrote Kruste an einer Muschelschale. nie
Zooecien gleichen sehr Htn c k s op. eil. Tub. 30 FiK .; .

Ar k t i s C 11e V e r b r e i t II 11 g : ::\iin ll. Norwegen. H albinsel Kola, )Iatotschkin~scharr, .

Mucr onella v entricosa H assall .

j)i/JcoPQm CÖCc i ll tf& f. l·elltl·inl.~1f Smitt 186i . p. :?Ii tBillllllg'). Tab. :?i }'-' ig.1 6i-ln .

Shition 40 : 76 0 43' x , 13 11 40' 0 ; iuu 111 Tiefe : Schlick.

B e m e r ku n g e u : E inige Kolonien auf Bllccj" um und Pecten islandicus. Die Zooecien

haben keine Randstncheln, welche 110('11 8()J1:.;f iunuer nufzutreteu pflegen. Übrigens sind sie l!a11Z

typisch mit deutl ichem Mucro und O vicelleo.

Mucronella labiata Bceck.

} JiM:<p " rn Cllcci llea I, 'ttLÜl.tu 8mitl op- cit . 1867, pA!,!. 27 (Bih:mg), Tab. 2; F ig.176.

Station 16 : 75 ° 40' N . 17 11 30' 0; 179 m TIefe; blauer Schlick mit Muscheln (auf Hor­

Pler l' lichenoides Linn.].
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Arktische Verbr eitun g : '!"ördl. Torwegen, Murmau-Meer, H albinsel K ola, Ma-
totschkin-scharr, Karisches Meer.

Retepora beaniana K ing.

Retepora f. beauiana mitt issr, p. 34 (Bihnll~). Tnh. 2s Fig. 21 t - 2:? 1.

tation 8 : 71 0 35' N, 20 11 54' ; 192 m Tiefe ; heller gelber Sand mit teinen.

" 43 : Bei I ngö (Hannnerfestsund}: 1 0m Tiefe ; steinig,

Ar k t i s c h e V er b r e i t II 11g: _·önll. ... -erwogen, Jun Mayen, Grönland.

R etepora cellulosa Linn.

Reiepora celltllo a f. celIIlIU$U Smitt l:-;ü• . p. ,;-t (Bihnug], Tab. ~, Fig. :?2~-~2ii .

Station 30 : N ordkaure von Amsterdum-Eiland : 40 1ll Tiefe ; Schlick und stellenweise steinig

mit viel Algen (auf Hydroiden).

Ar k ti s eh e Y e rb r e i t.u n g : :\ilnl l. 1 orwegen, K arisches Meer, Grönland.

F alll. Oeltepor i tlae.

Cellepora surcularis Paek.

Celleporaria incrassata Smitt 1.67, p. ,ln (ßihnn~ ) . '1'ab. :21'; Fig. :?I~ -21li.

Station 8: 71 11 35 ' K, 20 n ;;4' 0 j l!J2 m T iefe; heller gelber Sand mit Steinen.

" 23 : E isfjord vor der Advcnthay: 150 III Tiefe; teils Schlick, teils steiniger Grund,

" 40 : 76" 43' ~, 13 11 -tl) r ·0 ; 160 III Tiefe; Schlick.

" 43 : bei IlIgö (H ammerfestsund}: 180 III Tiefe; steinig.

" 46: 74° 3' K, I9 n 7' O' ~4 m Tiefe ' grober Sand und Muscheln .

Ar k ti s c h o Y e r h r e i t u II g : .-\ llgcniein in ullen ar ktischen ~Ieel'f.'ll beobachtet,

Cellepora pumicosa Linn.

H i n ck s op. eit., P: :1H..', Tah. :;4 F ig. 1- ::.

tation 55 : 7r,Cl 40' 'K 17 0 i ' . 1UO bis 21)0 III Tiefe; grüner Sch lick.

B e me r k u n g en: Da: Zoarium bildet rund e K nötchen auf H ydroiden. Die Alt ist leicht

mit C. nodulosa Y. Lorenz zu verwechseln unters .heidet . ich aber durch die Abwesenheit der

" perlstomalen Lamelle" (cfr, Y. L 0 r e n 7. : Bryozoen Y. J an Mayen, p. 96 u. Zeichn),

Ar k ti s c h e \ e rb r e i tu n g : .1~ördl. j orw en. ' Vird nicht von den früheren erfa ern
al bei . pitzbergen vorkommend erwähn t.



Celtepora nodulo a, aeieularis, Rhamplw.lomello. eo tata, plieata, bilaminata. 257

Cellepora nodulosa v, Lorenz.

v, L a re n r. op. eit., p. 96, Tab. 7 J"ig. 1:; - 11i.

tation: 17: "' estl. v, I üdcap pitzbe en , 76° 25' • 16° 15' 0 ; 70 m Ti efe ; steinig

und grober • and,

tation 40 : 76 11 43' _:T , 13 ° 40' ; 160 m Ti efe; hlick .

" 43 : Bei InO'ö (Hummerfes und ) ; 10m T iefe ; teinig.

55 : 75° 40' 17 ° t ' 190 bis 200 In Tiefe ' rüner chlick.

Ark i s c h e \ er br eitung: · ördI. ·orw n, Iurman- und " eisses eer, J an Mayen,

Grönland.

Cellepora avicularis Hlncks,

Cellepora vanud» -a f. milcularis . 'mitt ] _67, p. ; l ~ (Bihang), Tab. 2 Fig. 202 u. 20:>.

tation 43 : Bei I ngö (Hammerfest und) ; 10m Tiefe; steinig (an einem An neliden rohre).

Ar k t i-se he -V e r b e i tun g : Nördl, Norwez n, Murman-Meer,

Rhamphostomella costata Y. L orenz.

v , L or en r. or- eit, p. ,' -l, Tah. j Fi~. 12.

Station 46: 74 0 3' X. 1B" 'i' ; '-! 11 1 T iefe: "Tobel' 'a nd und Muscheln (an Salacia).

Ar k ti s c 11 e V er b r e i t 1I 11 g : ~iird l. ~erwogen, Murman-Meer, Jan Mayen, G rönland.

Rhamphostomella plicata mitt.

CeUepora plicat<t Smitt 1 Gi, p. no tBilumg]. Tau. 2 Fil!' IS!I - 191, H15.

ta tiou 29 : V or der Kohbc-Bucht (Diillcllill.:e!) · : 0 Jll Ti efe' 'teine und viel A lgen.

" 40 : 76 11 4-3' x, H~ n 40' ( 1GO ll1 T ief ; 'chlick.

" 46 : 74° :3' _- Ion 7' -im Tief; grob r 'ami und luscheln (auf Balanen

und Peden l' [am[iCllS).

r k t i c h e V' e r b r -i t u u e : •"iil'lll.• " rwegeu, Iurmau - Xleer , westl. Novaja - emlja,

J ugor- und Matotschkin-schnrr, Grönlund,

Rhamphostomella bilaminata Hinck .

Celle])Q/'a bilamlnata Hinck Anu. Xat. B ist. s r, 1\'", \ ' 0 1. 1n, p. 111 Tab. IlFig. 6- 7.

tation 29 : "\ 01' der Kobbe - Bucht (Dänenin el) ; 30 m Ti efe; ' teine und "iel lgen.

B e me r ku n (J' C 11: Dns Zoarium bildet eine dunkelrote K ruste auf Balanen,

r k t i s c h e Verbrei tung : H nlbin el K ola, nördl. rTol'wegen, Jan Iayen.
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Rhamphostomella radiatula Hincks.

Ltprolia rodiatula Hincks Anu, XaL 1Ii."'I. Scr. jv, vol, 1!1, I'" I().J, Tub. 10 Fig. 9-14.

B e m e r k u n gen: Bildet eine uuregelmässig-langgestreckte knötrige Kruste, die um einen

H ydroid-Polypen herum..ächst. ,'. L 0 r e n Z liefert (op. cit.) Tnb.7 Fig.9 eine gote Abbildung dieser Art

Ark ti s c h e V er b r e i t u n g : Xlunnun-Meer, .lnn :\1ll\"en, Island, Labrador.

Crclestomntn.•
Fa rn. T llb lllijJol"itltte.

Stomatopora fungia Couch.

TtWtJipora p "gio. Smitt lS6j~ I). -10:-1, Tab. 10 "'~. :!-ä.

Station 43 : Bei Ingä [Hammcrfes tsund}; 180 rn Tiefe ; ste-inig.

B e m e r k u ng e n : Viele schöne Kolonien dieser charakteristischen Art waren an einem.
Hydroid-Polypen festgewachsen.

Ark ti s c h e V e r b r e i t u u g: :\i"mJl. Xorwegen, Karisches Meer. Grünland, Labrador.

Stomatopor a repens S. \\'00,1.

Diastopo'-/J ,.epen' Smitt , HHi6 (p. p.l. p. an;l, T ub. x Jo'ig:. ü-li.

Station 40 : 760 43' 1\, 13" -10' 0 ; Hin m TiC'fe ; Schlick (auf einem Steine).

Arkti s ch e Y e r b r e i t u n g : ~jil't l1 . Xcrwegen, Hnlblnsel K ola, Karlsches ML'Cr.

Diastopor a obelia -Iclmst.

Dia6l.opora h!JqUM f. akUt] Smitt IM.i6. p. :-\!I6, 'I'a1l. !.; F ill. ll-I t .

Station 6 : Tromsö-Rhcde: 20 III Ti efe ; steinig.

• 40 : 70' 43" S , 13' 40' 0; IOD m Ti.r. ; Schlick.

.. 46 : 74' 3' ~. 10° i' 0; 1;-1 In 'liefe; grober Sand und Muscheln (auf Muscheln
und einem Steine],

Arkti s ch e V e r b r e l ru n g: :\ürtll. Norwegen, Halbinsel Kola, .Iugor- und ~!atot8ch. ­

kin-scharr, Kari sches ) l eer, .Jan ) laJ <.'II. Gn;ullintl.

l dmonea atlantica Forbec
~ m i tt J866, pr. ~9SJ Tab. :l 1'1~. (i-i, Tab. 4 Fig. 4-13.

Station 12: Bäreninsel ; 46 m Tiefe; steinig.

" 43 : Bei I ngü (Ha mmerfestsund) ; IBO m T iefe; steinig (auf Hydrciden].

Ar 11: ti s e he V er b r e i t 1I n g: Allgemein ~edretlw. in ullcn arktischen Faunengebieten.
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Fam . Horner-idue,

Hornera lichenoides L.
S m i tt 1861i, p. 404, Tub. l) Fig:. 10, 'l'nh. j 1"iJ.:'. I - 14.

Station 8 : 71° 35 ' K, 20 ° 54' 0; 192 III Tid e ; heller gelber Sand mit Steinen.

.. 9 : 72° 28' X . 200 H9' 0; 4(;1J rn Tiefe; lehmig mit einzelnen Steinen.

" 16: 7;;' 40' X, 17' 30' 0; 17!1 m Tiefe; blauer Schliek mit Muscheln.

.. -41 : 76° 23 ' X , 15° 7' () ; 145 III T iefe ; Schlick mit Sand.

.. 43 : Bei Ingü {Hammerfcstsund] ; 180 III Tiefe ; steinig.

A r k ti e e he V e r b r- e i t 1111g : Xördl. Xnrwegcn, Mnrnum-Heer, Halbinsel Kola, ,V. No­

VU} 8 Semlja, J an Meyen, GriJnlalld.

Ctenostomata.
Fant. A lcll0lt i d iida c.

Alcyonidium gelatin osum L.

Sm i tt 1866, p. 497, THb.I ::? J" iJ!' ~'- I :t

Station 44 : 73° 5 2' X , 190 55' (); 130 bis 2UO m Tiefe ; fei ner Sand.

It 4 6 : 74° if X , 19° 7' 0; 84 III 'fiefe; grober Sand und Muscheln.

" 60 : 75° 27' X, l R~ 55 ' 0; 85 b iH !J5 III Tiefe ; grauer Schlick. .

A r k t i s c h e Y e r b re i t 1111 g : H albinsel Kola, Matotschkin-acharr, K arisches Meer, Jan

Mayen, Grönland.

Alcyonidium hirsutum Fleming.

Hi n e k s op. eiL' P. .l!l1, TRb. , 0 Fi~. 1-7.

Station 12 : Bäreniusel; 46 111 T iefe : steinig.

B e 111 e r k u n g e n : Das Zoarium ist an einer Grünalge (deren Farbe es angenommen hat)

krustenförmig ausgedehnt.

Ar k t i s ch e V r- rb rel r u n g : ~i'J'( 1 1. Norwegen, Halbinsel Kola.

Alcyonidium parasiticum Flemlng.

Hili Ck S op. cit, p. 50:!, Tab . Im Fig. ~ -ti.

Station 40 : 76' 43' X, 13' 40' 0, 160 m Tiefe ; Schl ick.

B e m er k u n g e n : Zu dieser- Art rechne ich einige Kolonien an Peaen islandicus wachsend,

von gra uer, schmutziger Furbe.

A rk ti s ch e V e rbreituu g: Von K ü k e n th ai 1889 in Deeviebay gefunden.
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Tabelle zur Uebersieht der Tiefe.
1~-2U 1 20-50 150- 100-' 100- 2001200- 300.1 300-500- ·T i e f eIn M (' t c r: I 0-10
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Gemellaria lorieata Linn.
Menip ea teT"lIata Eil. u. Sol.
Cellularia Peachii Busk.
Scrnpocellaria scabra v, Ben.
B uqula murrayana J ohust,
Caberea EUisii Fl eming .
Elustra seeurifrone Pullas
Peeudofl ustra solida timps,
~llcmbrallipen'a spitzbergellsis ( mitt] Bidenkap
M. caienularia J ameson
MicroJXffella impressa A ud,
J.l/yriowwlI subgracik D'Orb.
Schizoporella auriculata Hassall
CelleporeUa h!Jalina Linn.
Leprolia oitrea v, Lorenz
Porella concinna Busk.
P. proboscidea Hincks
P. ilegantula D'Orb.
Palmicel1aria Skenei EU. u. Sol. .
Escharoides Sarsii Smitt
Smittia porifera Smitt
S m. prop inqua Smitt .
Sm. arctica Norman
.Mucrollilla paconella Alder
~1l. sincera Smitt.
~1J. crllenta Normall
.111. centrieosa Hassall
u. labiata Bocck
Iietepora beauiana King .
R. celluloea Linn. .
CeUepora surcularis P ackard
C. pumica a Linn.
C. nodulo a v, Lorenz
C. acicularls Hinck . .
R hal1lpho tomella Cf) iata Y. Lorenz
Rh. plicata mitt .
R h. bilaminata H incks
Rh. radiatula Hincks
Sunncaopora fungia Couch.
I,;'t. repens '. ' Vood .
D iastopora oueli« .Johnston
Idm onea atlantica F orbes
Hornera liclienoides Linn.
Alcyonidimn gelatinosu/Il Linn.
A. liirsutuu, Flcrning .
A . parasitlcuni Fl cming
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Übersicht der an den verschiedenen Stationen der Olga-Reise
gefangenen Bryozoen. I

i.

7. u lö- und' a i1 n ' 0 11 d r
.' 'ilsoporella auriculata.

ion . rr ) . nn rn: c i n i

71° :J5' n. Br . 20° ;'4.' Ö. L. : J92 m ; b 11 r gelb rand mi t t e i n e n,

Jl, )} a beaniana.
Homera lichenoides.
( '.Jkpora trcularis.

H. 72° 2 ' 2" n. Br 2 an'.t.. ö. L.· 4 0 Dl ' L e b Iß b 0 d en mit e i n z eID e n

Hornera lichenoides.

e i n u,

12. Bär nin l ' (et a 3 Il 11 qu r ab um 01 a-Hafen}; 46 m; t c i n i g.

Gemella l'ia lori cato:
Menipea ternata.
Mt mb1"cm ip ora sp itzbel'yellsilJ.
Id monea atlantie«.
A lcy onifUu7Il hir Jl tum.

1 '. 75°.w' n. Br, 17° :JO' ö. L.· li9 m ; b 1a ure h 1i C ' mit
• a n d.

Ce1l"laritl PeacJ.ii.
P. eudojl' ra solida..
Eschnroid r i · l ucrou lla labiata .
Horn ra lichenoides.

n chi n.

11 76° 25' n , Br, I ° 15' Ö. L.; 70 m ; St e in e u nd g roberDl üdeap pitzb
a nd.

Mellipea ternata j S erupoeellaria cabra.

B U9"la 71Iurruyarnl.

'ellepora nodulosa.

17. ,

a. e il hlic " i I ei n i g.

VOll Dr. Cl H artla b.



262 01.' Bideahp, ()iro BI,..- der Olp-üpeditioa.

Station 1;.; U ' D. Br. I rr SO 6. 1...; 115 "1; S e h l i e k.
M)rio::ow....,'*9,.",.,1,..

..

..

..

..

..

..

..

~s. Yor d~m J\ordtinlurd~ Torl aad.s.ndf'l ; 36-U O m; grauf" r S ch li c k un d klein e
St l" i n f'.

JlUl. ipea fen utt't ; &n..p«JJ~,.io «nbru.
Pore/llt C'6W'iJIMlfj üdtnroiJ. Sir,,;"

!'J. Tor der Kobbf-Bnd at (Dinn · l n. 1); 30 ro; S te io t' uo d vi el A l g e n.
GeaJlar~r loricata,
B_gtiL1 .-rrG.f«JM.

.Yia-oportlln ;~ruan.

cakportlln. I!f'JU-.a.
•1I~rolfeUtI .Üturtr.

R1kJ.pIrust&rll~l1'l plk,dtt; R. biln.into.

30. Nordkante reu Amsbrdam Eiland ; 60' D. S r. 19' 9' ö. L; .f.O M; vor wi egen d
s t e i n i g.

Bllgtda fZI l1rTtI!Jt'JI'tJ.
L4benol'l EIli.ii
Rdepot'a t',.1l1l1o- a _

40. 76° -13' D. BI". 13° .j(Y 1). L. ; WO 1Il i H(" b I i c k.

lJu gula Jll lf r l·(l.'/ U ll o1.

Cabe~a 1.11isii.
Memb"rl Jlipo-m cfJ telll,(flrlt1 .
J..ep ,·alia t:itrp'(l; Parella }1I'QbO!cidea; l 'almietJllal'ia Skenei ; Smiu ia al·ctict1 j MUC"onella . iucel·a ;

1\1. cl'm'IIIa i )J. eentricosa.

CelWpol'a sUI"culw'i,; C. tlodu(O' f4 i R llfllllpllo,tomella plicrtta.
Stomatopm-f4 "f: ]Jf:JI '; Dia, topora obelifl.
Alcyonicliw ll lJ(/l'{fsiticufII.

4 1. 76' 2:r u. B. I i')" ; ' ö. L; l-tälll ; S ch l ic k mit San d.
E«l,aroidb< 8m"Jfi.
HtJ'Mlem licJ,~l(flitle. .

'-,. Bel lngü; 180 m; s tf'i lliJl.
Cabwta 11lüii.

1br<l1n~;E«J"uviJa ........; .S-iltia~;.)J"""""'l4 paomoJJa; R.upcra l>oaaiaoia.
Cellepora .ftrn,larü, (: flfOdaJ.o.a; C. aciaJarü j RJ.a-p4ottoJltll1G radiatwla
&o-rop"..' f HII!Jitt j JJ ,ttL,-ucn.
Hf'IntUU li&e~

U. 73' ~'!' B. Br. 1 ZjS' 6. L. ; 1:.;0-200 111 ; fe in er S a n d.

n.- -rifn-.
Alqoaid....~

W. 7~.H· D. Br. 18' :fi' Ö. L. ; 130-210 m; e b l fek,
G~ ltJricubL



Uebcrsicht uer Olga-Bryoroen.--- - - - _._-"- -
Station 46. H O3' n. Br, IfJo 7' Ö. L.j R4 m j g ro ber San d m it Mu e c b e l e c b a l e n.

Genldlaria wncata.
,Menipea UJn<llla j (>llubu·i'4 Ifaun-u.

MemLNlIulJOM araica,
l -:.c1uwoWn Sa rs; ; S mittia ,1In-ifera; S. prop!nqtta.
CilIUIJYrU. IIltr culuri. ; ]f/ul mpJlf'I.IWIJ,&a coatata ; Rl" plicata.
lJ iaslnpora obidia.
Alc,l/flnid iufIl !Jelf tt i IWISIU II .
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"

"

"

"

M. 7i)\1 2:-l' 11. H1'. I1 n .j,i) ' rl. L.; ] ·!Q- 110 m ; g r ü u e r S chli ck.

/ 'urdb t ,}tJYll'ltuh l .

55. 7,')0 40' n, n-, 17° I' e, L. ; 1!IO-200 m; gr ü ne r Schli c k.
(J~mellaria l.!t·;'cuta.

~l1eltipea terliUld.

CeJ,Upor'a plt"ücvsa; ( : noluloea.

56. 76° 17' n, Hr. 15° 27' Ö. L.j 114- 146 m; S c h lick und S chlick mit St ein en.
}j cltaroitles SarIJ i Smitt.

60. j l)o 27' n , Br, 18\1 55' Ö. L. j 85- 95 m; g ra u e r Sc hli ck.
AletjO'Ridiunl gelatiß06Ufll.
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